igl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 


. 


— Ge. 3 
Montage den 5. März 1827. 
| 
} 
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— 


F 


auf das Jutereſſe der Tommerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


—— — — , 


Bekanntmachung. 95 

Es ſind ſeit einiger Zeit mehrere Falle vorgekommen, daß von andern Or⸗ 

Kranke, theils auf eignes Verlangen, thells auf Veranſtaltung ihrer Orsobrig⸗ 
keiten, Kommunen, Herrſchaften, Corporationen oder Familien⸗Angehoͤrigen hie⸗ 
ber gebracht worden find, um Aufnahme en dem hiefigen ſtaͤdtiſchen Kranken hospi⸗ 
tale zu Allerbeiligen zu erlangen. Dleſes Vetfabren ruͤhrt groͤßtenthells von der 
irrigen Meinung her, daß jeder buͤlfsbeduͤrftige Kranke, ohne Unterſchied feiner 
Orts angehoͤrigkeit in diefer An ſtalt, entweder unendgeldlich, oder doch gegen Ber 
zahlung, u terkommen und Pflege finde. Wir ſehen uns daher year, er 
richtigung diefer Meinung und Abwendung fernerer Beläſiigung der An nit er⸗ 


ui 
U 


— 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. 


ar 
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durch bekannt zu machen: daß das gedachte Krankenhospltal lediglich eine Orts⸗ 
Arnten⸗Kranken⸗Anſtalt iſt, in welche nur ſolche arme Kranke aufgenommen wer⸗ 
den, die nach den diesfaͤlltgen geſetzlichen Beſtimmungen, hieſige Ortsangehoͤrige 
ſind, und daß, da die Anſtalt ſchon von Kranken dleſer Art fortwaͤhrend angefuͤllt, 
ja oft uberfuͤllt iſt, Auswaͤrtige fortan unter keinen Umſtaͤnden Aufnahme in ders 
ſelben finden koͤnnen; daher denn auch diejenigen Behoͤrden oder Perſonen, welche 
dennoch fremde Kranke hleher befördern, die nachthetligen Folgen allein zu vertre⸗ 
125 haben werden, dle aus der Abwelſung ſolcher Kranken moͤglicherweiſe entſtehen 
koͤunten. f 
Breslau, den iſten März 1827. 8 
8 5 Zum Magiftrot hieſiger Haupt⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober⸗ 
Burgermeiſter, Burgermeiſter und Stadtraͤthe. 
K ̃ ˙fii —-T—T?« . SEEN EEE 
Zu verkaufen. 


) Krapyltz den sten Februar 1827. Auf den Antrag eines Real⸗Gläubi⸗ 
gers, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die eine von den Gemeinden 
Bojanow, Woinowitz und Lecartow bei deren Freikauf Im J. 1796. vor dem Dos 
minto Kornitz mit erkaufte Hälfte des Zittnauer Waldes, am rechten Oderufer, 
1 Melle von Ratibor belegene, aus 598 Morgen 69 Q. Ruthen beſtehend und im 
December vorigen Jahres auf 6221 Kthl. 27 for, 6 pf. gewürdigt, in folgenden 
3 Terminen, als: n N - 


den 27. April 1827. 

den 27. Juni 1827. 

und peremtorle in Termino den 1. September 1827. ſaͤmmtlich zu Schloß ⸗Koruttz 
bei Ratibor, unter denen in dem letzten Termine mit den Extrahenten und den 
Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen und der Beſtimmung, daß durch die Ad⸗ 
judication die erfaufte Waldes.Hälfte aus dem darauf mit haftenden Korreal⸗Ver⸗ 
band ausſcheidet, öffentlich verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem 
Beifuͤgen hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgeboth, in ſofern nicht 
gesetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erhelſchen, der Zuſchlag fofort erfolgen ſoll. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Kornitz. 

*) Leubus den 14. Februar 1827. Auf den Antrag eines Glaͤubigers ſoll 
die ſub Nro. 18. zu Staͤdtel Leudus gelegene, dem Toͤpfermeiſter Johann Kreutz 
geboͤrige, auf 602 Rthl. 26 far, 8 pf. nach dem Nutzungswerthe abgeſchaͤtzte Frei? 
ſtelle im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verkauft werden. Es iſt 
bierzu eln peremtoriſcher Blethungs⸗Termin auf den 8. Mai c. a, angeſetzt wor⸗ 
den, und werden Beſitz⸗ uno Zahlungsfaͤhige hierdurch eingeladen, an dleſem Ta: 
ge Vormittags um 9 Uhr an gewoͤhnlicher Gerechtsſtelle hieſelbſt zu erſcheinen, ihre 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zus 
ſchlag ertheilt werden wird. Die Taxe iſt ſtets in hleſiger Regiſtratur einzufehen, 
und dle Kaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. : 

2 Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 

) Roſenberg den Zıten Januar 1827. Es ſoll die Joſeph Piskorekſche 
reiſtelle Nro. 6., zten Autheils Naſſadel, welche auf 352 Rthl. taxirt worden, 
bbaſtirt werden, und haben wir den peremtoriſchen Lieſtations⸗Termin auf den 

8. Mal in loco Landsberg anberaumt. Kaufluſtige Zahlungs faͤhige 125. daher 
; a ler⸗ 


— (en) —-. 


dierdurch vorgeladen, zur gedachten Zeit Gebothe zu Protokoll zu geben und dem⸗ 


nach den Zuſchlag zu gemärtigen, 5 
Gerichtsamt Naſſadel. Schneidzr. 

*) Frankenſlein den 10. Februar 1827. Auf Antrag des v. Tſchir ſchly 
Ober⸗Mittel⸗Petlauer Gerichtsamts als obervormundſchaftl. Bebörde der minos 
rennen Kinder des zu Haag bel Warthe verſtorbenen geweſenen daſigen Erbſcholti⸗ 
ſei-Beſitzers Franz Kubiersky, ſoll das zu dem Nachlaffe des zu Roſenbach verſtor⸗ 
benen Kretſchmers und Brauers Franz Carl Kublersky gehörige, mit Nro. 21. 


verzeichnete, zu Roſenbach belegene Bauergut von 4 Ruthen Ausſaat, welches un⸗ 


term 13. Januar c. ortögerichtlich auf 1035 Ntbl. 27 far. 6 pf. taxirt worden it 
derkauft werden, wozu wir den diesfaͤlligen Licitattons⸗Termin auf den 7. Juni 


anberaumt haben. Wir laden daher Kaufluſtige, Beſitz⸗ unb zahlnngsfaͤhlge hier⸗ 


durch vor, in gedachtem Termine perſoͤnlich Nachmittags 2 Uhr auf dem herrſchaft⸗ 


lichen Wohnhauſe zu Roſenbach zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zu⸗ 


ſchlag zu gewärtigen, inſofern von Seiten des odervormundſchaftl. Gerichts darein 


gewilligt wird. 1 
* Das Roſenbacher Gerichtsamt. Groͤgor. 
») Hieſchberg den 16ten Februar 1827, Bei dem hleſigen Koͤnigl. Land⸗ 


und Stadigerichte, ſoll das ſub No. 565. hieſelbſt gelegene, auf 628 Rthl. 10 fgr, 


abgeſchaͤtte, dem Fleiſchermeiſter Gottlieb Weiſs zugehörige Haus in Termino den 
sten Mah c. als dem einzigen Biethungs⸗ Termine Effentlich verkauft werden. 
Reichenbach ven 13ten Februar 1827. Es (01 die Johann Haͤrknerſche 
Gartnerſtelle No. 2. zu Shraͤna, auf 453 Rih. 25 for; gerichtlich abgeſchaͤtzt, Erb⸗ 
theilungs halber, mithin freiwillig in dem einzigen Hierhungs» Sermine 
den Ein und Zwanzigſten May e. f 


Nachmfttags 2 Uhr verkauft werden, wozu deſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsluſtige 


unter der Bekanntmachung eingeladen werden, daß die Taxe in der Gerichtsregi⸗ 
ſtratur hlerſelbſt einzuſehen jf... i 
Das Gräflich v. Breßlerſche Gerichtsamt über Thraͤna. 
. 25 Pfennigwerth. 
*) Alt⸗Kemultz den ıflen Februar 1827. Terminus ſubhaſtationis perem⸗ 
torius des 44 Rthlr. 15 fgr, taxirten Ziegertſchen Dienſthauſes No, 33. zu Reid nitz 
ſteht den 17ten April tc. an. Das Gerichtsamt. >22 4 


„) Reichenbach den ı6ten‘Februar 1827. Das Zacharias Garbeſche, zu 
Oberringersdorf fub No. 25 gelegene, nach Abzug der Abgaben mit der heurigen 
Winterausſaat auf 2054 Rih. 22 gr. 6 pf. gerichtlich adgeihägte Bauergut, fol 


Eebtheilungshalber, mithin freiwillig, in oen drep Terminen 


den Dreyßlgſten April ) RE 


den Dreyßigßen Juni 91827. 
ER . und den Ein und Dreyßlgſten Auguſt) As 6 
von welchen der letzte peremorifch-ift, an Gerichts⸗Amtsſtelle zu Ober⸗Rengers⸗ 
dorf verkauft werden. Wir laden beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hlerzu 


ein, unter der Bekonntmachung, daß die Taxe des Gutes in der Aktenregſiſtratur 


allhier einzuſehen tit. 5 Eimer: 
Das Adlich v. Hartmannſche Gerichtsamt über Ober » Rengersdorf. 


Pfennigwerth. 


Hein 


N 


| 
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„) Helarichau den zofieh Febrnat 1827. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 


richtsamte wird die ſub Nro. 17. zu Deutſchneudorf gelegene, zun Vermoͤgen des 
verſtorb. Gärtnerd Amand Deuchel gehoͤrige, und auf 762 Reh, 10 fgr. 2 pf. dorf⸗ 


erichtlich geſchaͤtzte Gaͤrtnerſtelle, worauf bereits 545 Rthlr. gebethen find, im 
ege der erbſchaftlichen Auseinanderſetzung ſubhaſtirt. Es werden daher deſitz⸗ 
und zahlungs fähige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem peremtorie auf den 
riten Map c. a. feſtgeſetzten Lleitations⸗Termin in hieſiger Kanzlev, woſelbſt die 
gerichtliche Taxe d. d. 25 April 1826. zu jeder ſchocklichen Zelt nachgeſehen werden 
kann, zu erſcheinen, ihr Jedoth abzugeden und den Zuſchlag an den Meift» und 
Beſtbiethenden, mit Bewilligung der Erben ſodann zu gewärtigen. 
Das ne e der Königl. Nlederlaͤndiſchen Herrſchaften Heintichau 
und Schoͤnjohas dorf. N „ 

Breslau den 18 ten Auguſt 18426. Von Selten des unterzeichneten Kös 

nigl. Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien wird hierdurch bekannt gemacht: daß auf 
den Autrag der Abraham Jeremias Helnersdorſſſchen Vormundſchaft, die Subha⸗ 
ſtation des im Fürſtentzum Wohlau und deſſen Wohlauer Rützenſchen Creife zu 
Czaudenrecht gelegenen Rltterguts Herrenlauerſitz nebſt allen Realitäten, Gerechtig⸗ 
keiten und Nutzungen, welches iim Jahre 1820. nach der, dem bei dem hieſigen 
Koͤuigl, Ober⸗Landesgerlcht aus haͤngenden Proclama belgefuͤgten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzufehenden Taxen, landſchaftlich auf 25,508 Nebir,, ferner das in 
demſelben e und den Wohlau Nützenfchen Creiſe zu Erbrecht 
gelegenen Guts Auſten, landſe jaftllch taxlrt auf 25, 200 Nthlr. und das im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Glogau und deſſen Guhrauſchen Creiſe zu Erbrecht gelegenen Guts Ra⸗ 
benan landſchaftlich auf ftreitiger 27881 Rin, 39.100 
und nach Abzug 144 Stück Schaaſe mit: — — 14 — 


77 . . ]. . 
abgeſchätzt, auch überhaupt zu bemerken iſt, wie 720 Schaafe fireitig ‚find, befunden 


worden. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfähige hierdurch ‚öffentlich. 


aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 9 Monaten vom qten Sep⸗ 
tember d. J. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Terminen, nämlich den aten 
Januar. 1827. und den zten April 1827.) beſonders aber in dem letzten und pcs 
remtoriſchen Termine den 4. Juli 1827. Vormittags um 9 Uhr vor dem Königl. 
Ober⸗ Landesgerichts ⸗Aſſeſſor Herrn Freiherrn v. Rothkirch im Partheien: Zimmer 
des hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſes in Perſon, oder durch gehörig informirte 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, aus der Zahl der hieſigen Juſtizeom⸗ 
miſſarſen (wozu ihnen im Fall der Unbekanmtſchaft der Juſtizcommiſſarlds, Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Aſſeſſor Dietticks, Juſtiztath Wirth und een unge rins Paur 
vorgeſchlagen werden, au deren eineu ſie ſich wenden können) zu erfheinen, die 
beſondern Bedingungen, wovon vorläufig hier zu berückſichtigen, daß ü 
1) von Herrenlauer 95 E 
3 ü thlr. — a 


3 Stuck a 1000 — — — 30 Mehle. 
1 dito EE — — dd Nin. 
1 dito — — — — — — — 300 Rthlr. 

= — HD — 50 Reblr. 


1 dito — — 


3850 Rthlr. 
tolo 
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2) von Auſten: 

1 Stück a 20 Rthlt. — — — 2000 Rthlr. 

1 dien a — — — 500 Rthlr. 

dnn — — — 3 oo Rthlr. 

1 dito — — — — — 200 Rthlr. 

1 dito — — — — — 70 Rthlr. 

2 dito a 40 Rthlt..— — 80 Rthlr. 1 j 

3150 Rihlr⸗ 

3) von Rabenau: s | 

2 Stud a 1000. Rthlt. ee 2000 Nthlr. 

1 dito a — — — — — 350 Fthlr. 

2 dito a 100 Rthlr. — — — 200 Rthlr. 

4 . 60 Rthlr. 


1 dito — — - 
m i 2710 Rthlr. 
9710 Rıhlr. 

vor der Uebergabe erlegt, 


2) eben fo alle Zinſen, Verzugszinſen, Koſten aud Auslagen ‚gezahlt, und 

3) die Kosten der Uebergabe berichtigt werden müſſen, und Modalitäten ‚ver 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und 4 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meifts und Beſtble⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtörifchen Termins etwa eingehen⸗ 
den Gebothe wird aber, wenn nicht Hlnderniſſe eintreten, keine Rück ſicht genom⸗ 
men werden, und ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der 
ſaͤmmtlichen, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderun⸗ 
gen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumente, verfügt werden. A 

A Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſien. 

Dohm Breslau den zien Octoder 1826. Von dem Koͤnigl. Dohm⸗ 
Capttular„Vogtetamte wird hierdurch zur offentlichen Kennentß gebracht, daß das 
ſub Neo. 7 zu Klein ⸗Gandau del Breslau beſegene, det Cardline Henrlette vers 
witt. Weiß geb. Strachowsky gehörige Ackergrundſtück, welches im 9 1824. 
auf 2283 ARihl. 10 far. Cour. gerichtlich adgeſchaͤtzt worden, auf den Antrag des 
Kaufmann Friedrich Wilhelm Schubert im Wege der noihwendigen Sub haſtatlon 
veräußert werden fol. Es werden daher alle Beſſt⸗ und Zahlungs faͤhlge hierdurch 
aufgefordert, in den hierzu anberaumten Terminen, den ten Januar 1827., den 
3tem März und peremtorſe den sten May 1827. Vormittags um 10 Abr in der 
biefigen Amtskamzlel entweder in Perſon, oder durch e e te zu 
erſchelnen, ihre Gebothe abzugeben und bietauf zu gewärtigen, daß nach erfolgter 
Genehmigung der Intereſſenten der Zuſchlag an den Meillbierhenden We rb, 
wenn nicht geſehliche Hinderniſſe eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens kann dle 
kae SC an der biegen Getichtsſtätte, als auch in dem Setichts 
i N ö 6. Ab inflantiam eines 

appig den 20. December 1826. Ad am elnes Realg „ 
— im Wege der nothwendigen Subbaflation die in eee 
vor entfernten Dorfe Bojanow belegenen Br erſßellen, und zwar: 2 ſub 
N 1. 


3 


— re 


No. 1. beſtehend aus circa 13 Preuß. Echfl, Garten: und Ackerland, und circa 
1 Schfl. 3 M6. Wleſenwachs, am 12. December e. gewürdigt auf 188 Kehl, 
15 ſgr.; 2) fub Neo. 7. beſtehend aus circa 13 Schfl. Garten⸗ und Ackerland und 
eirca 1 Schfl. 3 Mtz. Wieſenwachs, gewürdigt auf 232 Rihl. 1 gr.; 3) ſud 
Nro. 10. beſtehend aus circa 13 Schfl. Garten» und Ackerland, und circa 1 Schfl. 
3 M6. Wieſewachs, gewürdigt auf 212 Rthl. 26 far.; 4) ſub Rro. 11. beſtebend 
aus circa 14 Schfl. Garten- und Ackerkand und circa 1 Schfl. 3 Me, Wleſewachs, 
gewürdigt auf 223 Rthl. a0 for. in einem einzigen peremtorlſchen Biethungs⸗Ter⸗ 
mine den 30. März 1827. in loco Bojanow, ferner; die daſelbſi belegenen Frei⸗ 
gartnerſtellen, als: 5) ſub Nro, 32. beſtehend aus circa 13 Preuß. Schfl. Gar⸗ 
tens und Ackerland, und circa 1 Schfl. 3 ME. Wieſenwachs, am 13. December 
c. gewürdigt auf 242 Rtbl. 5 ſgr.; 6) ſüd Nro. 38. beſtehend aus clrca 27 Schfl. 
Garten- und Ackerland und eirca 11 Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 509 Rth. 


16 ſgr.; 7) ſub Nro. 39. beſtehend aus circa 16 Schfl. Garten⸗ und Ackerland 


und circa 1 Schfl. 6 Mg. Wleſenwachs, gewürdigt auf 288 Rthl.; und g. ſub 
Neo, 50. beſtehend aus circa 19. Schfl Garten- und Ackerland, und circa 2 Schfl. 
1 Mtz. Wieſenwachs, gewürdigt auf 296 Rthl. 16. ſgr., in einem einzigen perem⸗ 
torifchen Btethungs -Termine den 31. Maͤrz 1827. in loco Bojanow unter denen 
in dieſen Terminen mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzufetzen den Be⸗ 


dingungen und der Beſtimmung, daß dieſe Stellen aus dem beſtehenden Korreal⸗ 


Verband ausſcheiden, oͤffentlich orrkauft werden. Kaufluſtige werden demnach 
mit dem Beifügen hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſigeboth, infos 
fern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erhelſchen, der Zuſchlag ſofort 


erfolgen fol. Die Taxen find jederzeis in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch der 


nen bei dem Königl. Gericht der Stadt Ratlbor und an unſerer Gerichtsſlaͤtte zu 
Kornitz affigirten Patenten beigefuͤgt. | 3 5 
Gerſchtsamt der Allodial-Herrſchaft Kornltz. 

Guhrau den zoſten October 1826. Auf Antrag der Erben wird das 
zum Johann Friedrich Tieslerſchen Nachlaſſe gehörige Bauergut No 44. im Kam⸗ 
meretdorfe Kalnzen dorfgerichtſich taxirt auf 2496 Rıb. 26 far. oͤffentlich verſteigert. 
Die Blethungstermine find angeſetzt, den iſten Februar, den zien April und 
endlich den ıten Juni 1827. Vormittags ro Uhr auf hleſtigem Stadegerlchte. Es 
werden befig- und zahlungsfahige Kaufluſtige vorgeladen und kann der Beſtble⸗ 
thende den Zuſchlag erwarten, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 

ö N Königl. Preuß. Stadtgericht. 

Oppeln den zyfien November 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers ſoll die in dem 13 Meile von hier entfernten Dorfe Pohl. Neudorf ſub No. 
1. gelegene Freiſcholtiſei deren nutzbare Realitaͤten incluſive einer Arrende auf 
4479 Rthl. 25 ſgr. zu 5 pro Cent gewuͤrdiget worden, zu welcher aber außer dem 
noch Viehbeſtaͤnde in einem Werthe von 527 Rthl. 22 for. ſo wle dle Gebäude nach 
. im Wertbe von 3282 Rthl. gehören und wobei auch Waldſtuͤcke befindlich 
ſin 


„die aber hoͤchſtens den Wirthſchaftsbedarf excl, des Arrendedetrlebes decken 


veraͤußert werden. Hiezu find drey Termine, nämlich auf 
We 2 * ’ R den zten Mär, Er 
ER zten Map und 


und die auf 1217 Rth. 14 far. taxirt worden find: im Wege der . Sub⸗ 


der 


x 


— a) — 


i der peremttoriſche auf den = sten Juli 1827. 


in dem Gerlchtslocale des unterzeichneten Juſtizamtes hlerſelbſt Vormittags um 


10 Uhr anberaumt worden, wozu wir und insbeſondere zu dem peremtoriſchen Ter⸗ 
mine zahlungs fähige Kadfluftige mit dem Bemerken einladen, daß dem Meiſt⸗ und 


Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird, in ſofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zu laſſen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Koͤnigl. Domainen Juſtizamt. Schaͤfer. 

Frankenſtein den azflen December 1826. Von Selten des unterzelch⸗ 
neten Gerichtsamtes wird hiermit bekannt gemacht: daß das zu Antheil Beerwalde 
Münſterdergſchen Creiſes ſub Nro. 4. belegene Bauergut des Gottlob Tamchina, 
welches gerichtlich auf 3,204 Rthl. 8 far. 8 pf. detaxirt iſt, auf Antrag eines Real⸗ 
Glaͤubigers im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden fol. Die 
dies fälligen Etcttations + Termine find auf den ıflen März, zoſten April, peremto⸗ 
rie aber auf den 4ten July 1827. anberaumt und werden hierdurch beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige aufgefordert, beſonders an dem zuletzt genannten Tage 
Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichts⸗Kanzley hier in Frankenſtein per⸗ 
fönlich zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Melſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. . a 

Das Patrimontal⸗Gerichtsamt zu Anteil Beerwalde. 

Krappitz den aoftien December 1826. Ad inſtantiam eines Realgläu⸗ 
bigers, ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation, die in dem, 1 Melle 
von Ratibor entfernten Dorfe Bojanow belegenen Frepbauergüther und zwar: 1 ſub 
Nro. 5. beſtehend aus ca. 102 Pr, Schfl. Garten und Ackerland und 6 Schfl. 
8 Metzen Wieſewachs, am ten December c. gewürdigt auf 941 Nthl. 18 ſgr. 
2. ſub Nro. 21. beſtehend aus ca. 106 Schfl. Garten und Ackerland und 8 Schfl. 
4 Metzen Wieſewachs, gewürdigt auf 1001 Mthl. 18 far. 3. ſub Nro. 22, bes 
ſtehend aus circa 106 Scheffel Garteu und Ackerland und 8 Sch. 4 Metzen Wle⸗ 
ſewachs gewürdigt auf 885 Nthlr. 25 jgr. und 4. der Kretſcham ſub Nro 45. 
ee aus circa 44 Scheffel Garten- und Ackerland. und 6 Schfl. 14 Metzen 

ieſewachs, gewürdigt auf 839 Rthlr. 10 ſgr. in Terminis! den zten Februar 
und den gzten März a. f. in unſerer Kanzlei auf hieſigem Schloſſe, peremtorie 
aber in Termino den 3. April 1827. in loco Bojauow, ferner die in dem, 1 Meile 
von Ratibor entfernten Dorfe Wolnowitz belegenen, Freibauer-Güter, und zwar: 
1 ſub No. 2. beſtehend aus circa 112 Pr. Scheffel Garten und Ackerland und 
11 Scheffel Wieſewachs, am I4ten December t. gewürdigt auf 1307 Rih. 10 gr. 
4 pf, 2. ſub Nro. 5. beſtehend aus circa 112 Pr. Scheffeln Gartens» und Acker⸗ 
land und 11 Schfl. Wieſewachs, gewürdigt auf 1356 Nth. 23 ſgr. 4 pf. 3. ſub 
Nro. 13. beſtehend aus circa 112 Scheffel Gartens Ackerland und 11 Scheffel 
Wieſewachs, am 1 sten December c., gewürdigt auf 1392 Rthlr. 1 far. 4 pf. 4. 
ſub Nro. 17. beſtehend aus circa 112 Schfl. Gartens und Ackerland und 11 Schfl. 
Wieſewachs, gewürdigt auf 1339 Rthl. 26 fer. 4 pf. 5. ſub No. 18. beſtehend 
aus circa 112 Scheffeln Garten? und Ackelland und 11 Scheffel Wieſewachs, ge⸗ 
würdigt auf 1315 Rtblr. 13 far 4 pf. 6 ſub Nro. 23. beſtehend aus circa 
112 Scheffel Garten, und Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, gewürdigt auf 
1437 Rthir. 9 ſgr. 4 pf. 7. ſub Nro. 26. beſtehend aus circa 112 Scheffel Gars 
ten und Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, am 16, December c. e 
a 5 au 
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auf 1368 Rthlr. 27 far. 4 pf. 8. ſub Nro. 32. beſtehend aus eirea r12-Schfli 
Garten- und Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, gewürdigt auf 1259 Rtbl. 
8 far. 4 pf. 9. ſub Nro. 34, beſtehend aus circa 112. Scheffel Garten⸗ und 
Ackerland und 11 Scheffel Wieſewachs, gewürdigt: auf 1295 Rthlr. 4 pf. und 
10, ſub Neo, 46. beſtehend 120 Scheffel Garten zun, Ackergarten und 123 Schfl. 
Wieſewachs, gewürdigt auf 1576 Nehlr. 25 ſgr. 4 pf. in Terminis den 3. Fe⸗ 
bruar Bean a. f. in unſerer Kanzley auf hieſigem Schloſſe, peremtorie 
aber die ſub Nris. 2. 5. 13. 17. und 18, in Termino den gten April 1827. in 
loco Wolnowitz und die ſub Nris. 23. 26. 32. 34. und 46, in Termino den Sten 
April 1827: ebendaſelbſt, unter denen in den peremtorlſchen Biethungs⸗Terminen 
mit den Extrahenten und den Kaufluſtigen feſtzuſetzenden Bedingungen böffentlich 
verkauft werden. Kaufluſtige werden demnach mit dem Belfügen, daß dieſe Stel⸗ 
len durch den Verkauf aus dem beſtehenden Korreal-⸗Verband ausſchelden und 
mit dem Bemerken hierzu eingeladen, daß auf das Meiſt⸗ und Beſtgebotb, in 
ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme erheiſchen, der Zuſchlag ſofort 
erfolgen fol, Die Taxen find jederzelt in unſerer Regiſtratur einzuſehen, auch 
denen boi dem Königl. Gericht der Stadt Ratibor und an, unſerer Gerichtsſtatte⸗ 
zu Kornitz affigirten Patenten: beigefügt, eee, e 
a Gerichtsamt der Allodial⸗Herrſchaft Kornitz. 

Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courſe. 

Breslau den 3. März 1827. i 


; Br. G. 5 r. er 
Ainsterdam Cours; - avistal — | — | Holland Rand-Ducaten — 97 
dito dito 2 M. — 11443] Keyserl. dito 
Hamburg Baneo a Vista] 153 — Ibriedrichsdio—- 143 
dito dito 4 W. 152 — [bohln. Courant - I — 4 
dito dio 2 M. — Banco Obligations „ — . 974 
London 3 M. ls 273 Staats Schuld- Scheine 951 ee 
paris 2 M. — 82 [stadt - Obligations [— 1051 
Leipzig in W. Z.. a Vista — 1033 ]Bank'. Gerechtigkeiten - — 984 
ditto detto Messe“ — | — [Wiener 5, p. C. Obligat. 944 — 
Augsburg 2 M. 1045 — dito Einlös, Scheine — 424 
Wien in 20 Mr. a Vista — Pfandbriefe von 1000 Rthlr.] 44 — 
diro 2 M. [1044 — — — 50 — 44 — 
Berlin 2 age — . 19973" |Grossh,. Posn, Pfandbr, | * — 
dito 2 M. 99531 Disconto— -  - — 135 
Von dem Preiß des Getreides in Breslau 
nämlich von der beſten Sorte. Vom 3. März 1827. 
N | In Couront. 
—— —— — — — — — — — —-—-—¼ — — — 
Der Scheffel } Waitzen | Roggen | Gerſte ] Haber 
in rthl. sgt. pf. ſrthl. jſgr. pf. ſrthl. ſar. pf. ſrthl. ar. pf. 
Breslau 1 611 420 25 1 E | | — 
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Er ſte Bey lage en 
zu Nro. X, des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 5. März 1827. 


5 . Zu verkaufen. | 

Tarnomwig den 15. Septbr. 1826. Da bel dem graͤff. Henkel Freiſtan⸗ 
desherrl. Beuthner Gericht hieſeldſt das zum Nachlaſſe des Gutsbesitzers und bon⸗ 
desdͤlteſten v. Mletzto gehörige, im Fuͤrſtenthum Oppeln und deſſen freien Standes 
berrichaft Beuthen belegene Ritterguth Maczeikowitz nebſt Zubehör ouf Ar trag der 
v. Mletzkoſchen majorennen Erben, fo wie der Born undſchaft der minorennen Er⸗ 
ben Behu's der Theilung des Nachlaſſes öffentlich an den Meiſſbiethenden verkauft 
werden ſoll, und die Bietbungs⸗Termlne auf den 5. Januar 1827. den 5 April 
1827. und den 6. Full 1827. ,: jedesmal Vormittags um 9 Ubr auf dem ‚biefigen 
Gerichtszimmer angeſetzt worden find» fo wird ſolches und daß das gedachte Guth 
nach der davon durch dle Oberſchleß. Londſchaft aufgenommenen Tore, weiche in 


der bieſigen Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 13002 Nihlr. 8 far. 4 pf. 


den Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewürdigt worden, den beſigfaͤhlgen Kauffu⸗ 
ſtigen mit der Nachricht bekannt gemacht, daß im letzten Biethunas⸗Termine, wel⸗ 
cher verenttoriſch iſt, das Grundſtück dem Meiſtbietbenden nach vorher erfolgter 


Genehmtaung der miajorennen Erben und reſp. des Ober⸗Vormundſchaftlichen 


Gerichts zugeſchlagen werden wird. 5 * 8 
Graͤfl. Henfel v. Donnersmarck frei ſtandesberrl. Beuthner Gericht. 
Frankenſtein den 12. Jenner 1927. Die zu Schon heide Kranfın 
feiner Ereiſes belegen, ortsgerichtlich auf 907 Kıdle... 16 far. 8 pf. abgefchägre 
Jo. ph Welhelſche Frelgaͤrtnerſtelle fol auf Antrog eines Realaldubigers den 1 ten 
April d. J. Vormittags um 9 Uhr in der Getichts mts ' Conzley zu Schoͤnhelde, 


on den Meiſtotetbenden berkouft werden, wozu Befig> und zohlungefähige Kauſſu⸗ 


ſlige mit dem Bewerten vorgeladen werden, daß dem Mell dietbenden, wenn 


ſonſt kein geſetzliches Hinderniß odwaltet, der ſubhoſtirte Fundus adjudici t wer⸗ 


den wird. . Das Gerichts amt von Schoͤubeide. 

5 bandesbut den 29. Januar 1827. Das von dem perſtorbenen Haͤus⸗ 
ber Job ann George Rabe nochgrloſſene, auf 200 Rebir. 11 ſgr. 9 pf. ortsgericht⸗ 
lich abaeſchaͤtze Brephaus No. 36 zu Rieder ieder ſoll auf Antrog der Vormund⸗ 
ſchaft im Wege der freywilllgen Sudhaflarion in dem auf den 26ffen März d. J. 
Vormittags um 10 Uhr dor uns onſtebenden einigen Blethungsterwine on den 


* 


kannt gemacht wird. 


Meld und Beſtbltetbenden verſlelgett wetden, welches Keuflufligen bier du ch be⸗ 


Königl. Band» und Stadtgericht. 
Ober⸗ 
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Ober⸗Glogan den 28. Januar 1827. Zum Zweck der Theilung ſub⸗ 
Haſtirt unterzeichnetes Gerichtsamt die zu Deutſch⸗Raſſelwitz belegene, den Andres 
SOlbrichſchen Erben gehörige, in dem Hypothekenbuche ſub No. 20. vermerkte früher 
Rodotb , iitzt Zinsgaͤrtnerſtelle, welche auf 80 Rihl. Ceur. abgeſchaͤtzt worden iſt, 
in dem einzigen Termine, den 18. April d. J. und werden dazu Kaufluſtige mit 
dem Beifuͤgen zur Abgade Ihrer Gebothe eingeladen, daß dem Meiſibiethenden nach 
Horberiger Zuſtimmunz der Extrabenten den geſetzlich en Zuſtimmungen gemaͤß der 
3 8 werden ſolle, falls nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme zu⸗ 
läßig machen. N 
8 Gerichtsamt der Majorats⸗Herrſchaft Ober » Slogan. 
Miillit ſch den aaſten December 1826. Es iſt die nothwendige Subhaſta⸗ 
tlon der in dem Dorſe Schlabitz, nabe bet Mllitſch ſub Neo, 16. des Hypothe⸗ 
ken- Buches belegenen Langnerſchen Bauerſtelle, welche auf 741 Rthlr. 22 for, 


6 pf. gerich lich abgeſchaͤtzt iſt, verfügt worden. Der einzige peremtoriſche Ble⸗ 


thungstermin ſteht den 30. März 1827. vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗ 
Referendarto Herrn Hartlieb alloter in hieſiger Canzeley an und es werden Kauf⸗ 
luſtige und Zahlungs faͤhige dazu eingeladen, und es hat der Metflz und Beſtb ler 


thende den Zuſchlag zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe enngegen 


leben; fo wie denn auch nach Eclegung des Kaufſchillings dle Loͤſchung fämmtlis 
cher eingetragenen, und auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letz⸗ 
teren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Infirumente dedarf, ver⸗ 
fügt werdenwird. Die Taxe der ſudhaſta geſtellten Stelle kaun übrigens zu jet er 
ſchicklichen Zelt in unſerer Regtſtratur nachgeſeben werden. 5 
Reichsgräfl. v. Maltzan Frei Standes herrliches Gericht. 

Schloß Neurode den zien December 1826. Es wird die dem Joſeph 
Schmidt zu Buchau geboͤrige Mehlmähle nebſt Zubehoͤr, welche Rach der gerichtlis 
chen Tore einen Material» Werth von 1148 Rthlr. und einen Ertragswerth von 
1207 Rthl. bat, und zu welcher 21 Morgen Grund und Boden, auf 126 Rthlr. 
20 far. ortsgerichtlich abgeſchaͤtzt, gehören, auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
Im Wege der Execution ſubhaſta geſtellt. Demgemaͤß werden Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge zu denen hierzu anberaumten 3 kicttatlons Terminen, naͤmlich den 
Zten Februar und den zten März k. J., deſonders aber in dem letzten und perem⸗ 
toriſchen Termine den zten April k. J. Vormittag um 1 Uhr in unſer hieſtgen Ju⸗ 
ſitzamts⸗Kanziel zu erſcheinen, hierdurch vorgeladen und ihre Gebothe abzugeden 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, Infofern keln ſtatthafter Widerſpruch obwal⸗ 
tet, der Zuſchlag dem Meift» und Beſtbiethenden ertbellt werden wird. Die Taxe 
If zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Registratur einzuſehen. 

Reichsgraͤfl. unten v. Magnisſches Juſtizamt. 8 
a 


(gez.) } 

Ratibor den zaſten November 1826. Es wird hierdurch öffentlich ber 
kannt gemacht, daß zur Fortſetzung der freiwilligen Subbajtation des im Fuͤrſten⸗ 
tdum Oppeln und deſſen Toſter Creiſe belegen en freyen Allodlal⸗ Ritterguts Gle⸗ 
raltowig und des eingezogenen Gelechtolſchen Bauerguts tm Taxwerthe von reſp. 
45729 Rthl. 25 igt und 447 RNthl. 5 ſgr. ein Termin 
i auf den gten April 1827. Vormittags 9 Uhr 
erf dem hieſigen Ober» Landesgericht vor dem Kommiſſarlo Herrn Ara 

ger 
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gerichts Rath Ludwig angeſetzt worden iſt. Es werden daher die beſttz fäbiaen Lauf⸗ 
luſtige hierdurch vorgeladen, in dieſein Biethungs⸗Termine entweder pe könlich 
oder durch hinlänglich intormirte Bevollmächtigte ich zu melden und ihre Gebotbe 
abzugeben mit dem Beifügen: daß der Zuſchlag nach zuvor elngeholter Genehmi⸗ 
gung der Landrath Rudolph v. Zawadzkoſchen Erden als Extrahenten erfelgen ⸗ſoll. 
Königl, Preuß. Ober⸗Landesgeticht von Ober⸗Schleſten. 1 
a ihr. 
Drleg den zarten November 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Demunyens 
Juſtizamts Brieg wird hierdurch dekannt gemacht, daß das zu dem Kauf nann 
C. B. Relmannſchen Ce ncurſe gehörige, am hieſigen Stiſtsplatze fub deo. 15 ges 
legene ſogenannte Fabhriken⸗ Gebäude, wozu auch der daran liegende Garten ger 
hört, und welches nach dem Materlal⸗Wertbe auf 7493 Rthl. 23 fgr., nach dem 
Nußungswertbe aber auf 6520 Rthl. gerichtlich gewürdigt worden iß, auf den Ans 
trag des Concurs⸗Curateris im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termi⸗ 
nis den 16. Februar, den 17. April und den 19. Juni k. J. Vormittags um 9 Uhr, 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der hieſigen Amts⸗Kanzlep oͤffenilich ver kouft 
werdeu ſoll. Es werden demnach Kaufluflige und Beſitz'ähige hierdurch vorgelas 
den, in den erwähnten Terminen, ins beſondere aber in dem letzten per mtoriſchen 
Termine, in der hieſigen Amts Kanzelley in Perſon oder durch gehörig Bevoll⸗ 
mächtigte zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt zu gewärtigen, 
daß erwähnte Gebäude nebſt Garten dem Meiſtbiethenden und Beſtzah tenden zuge⸗ 
ſchlagen, und auf Nachgebothe nicht geachtet werden ſoll. > 
Koͤnigl. Greuß. Domalnen- Zuflizaut. = _ 
Striegau den 12. December 1826. Die am vereinten Freyburger und 


Striegauer Waſſer bei Oſſig, hieſigen Creiſes belegene, nach Neuhof gehörige 


unterſchlächtige Waſſermühle mit 2 Mahl⸗ und einem Spitzgange, genaunt die 
Auenmühle Nro. 38. des Hppothekenbuchs, zu welcher einige Obſtgaͤrten, ein 
Stuck Buſch und circa J Morgen Acker, fo wie eine Brandwein⸗Breunerey⸗Ge⸗ 
rechtigkeit und die Fiſcherey innerhalb ihrer Grenzen gehört, auch der Bier- und 
Brandweinſchank exereirt wird, welches alles im v. J. auf uberhaupt 3224 Rth. 
20 für. gerichtlich tuxirt worden iſt, ſoll auf den Autrag der Gläubiger in dem 
anderweit auf den 28ſten März 1827. Morgens um 10. Uhr in der Auenmüͤhle 
ſelbſt angeſetzten Termine öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wos 
zu alle beſitz⸗ und die L Kaufluſtige hierdurch mit dem Bemerkeu ein⸗ 
geladen werden, daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ſerer Regiſtratur eingeſehen werden und der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuſchlag 
nach Genehmigung der Realglaͤubiger gewaͤrtigen kann, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtände eine Ausnahme begründen. Fr a 
Das Gerichtsamt der Neuhofer Güter 

Glatz den Eten December 1826. Zum nothwendigen Verkauf der Joſeph 
Umlaufſchen Meblmühle bei Wühelmsthal enthaltend zwei oberſchlaͤgige Mahlgaͤnge 
nebſt dazu gehörigen Graſegarten am Hauſe, am Tatzebeete und 8 Sack Erbpachts⸗ 
acker, haben wir 3 Biethungstermine auf den 17ten Januar, zoften Februar und 
zıften März 1827., von welchen der letztere peremtoriſch iſt, jedesmal Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr anberaumt, und laden zahlungsfänige Kauflufiige bierbürd) ein, 
in dieſen Terminen zur beſtimmten Zeit auf dem Schloſſe in Seuenberg zu 9 
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nen, Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht ge⸗ 
ſetzliche Umfiande eine Ausnahme zulißig machen. Der Ertragswerth diefer Mühle 
nebſt Zubehör beträgt 9905 Rtbl. und der Materiahverrh des Wobhn⸗ und reſſp. 
Werkhauſes, fo wie eines Wirthſchaftsgebaudes 742 Rthl. und kaun die Taxe ſo⸗ 
wobl in unſerer Regiſtrafur als bei deu Aushängen auf dem Seltenberger Schloſſe 
do wie in dem Gerſchtskretſcham zu Camnitz eingeſehen werden. 

Gerichtsamt der Herrſchaft Seltenberg. 

Löwenberg den ien Januar 1827, Das Königl. Preuß. Land⸗ und 
Stadtgericht hleſelbſt reſubhaſtiret die in Deutmanusdorf ſub Nro. 81. belegene, 
auf 169 Nil. 23 far, 4 pf. gewürdigte Hausolerſſele der Anna. Suſanna. Grun 
ged. Kriedel ad inſtanttam der Kealyläudiger und fordert Biethüngsluſtige auf, ſich⸗ 
in dem, den 27. Mar d. J. Nachmittags um z Uhr angeſetzten Termin auf dem bie, 
ſtgen Rathhagſe einzuſtaden, ihre Gebothe abzugeden und ſodaun zu gewaͤrtigen 


daß, wenn Umſtäude ein Anderes nicht noͤthig machen, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


dietbenden geſchehen wird. Zugleich werden diejenigen „ deren Real⸗Anſprͤͤche an 
das zu verfaufende Haus aus dem Hypotheken buche nicht hervorgehen, aufgefor⸗ 
dert, bolche ſpaͤreſtens in dem gedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem fle Damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt werden. 
5 Koͤ igt. Preuß. Land, und Stadtgericht. 5 
Jauer den Hten Januar 1827. Das zur Toncurs⸗Maſſe des Dıpofltal» 
Rendanten und Eunzuſten Johann Carl Ehrifltan Füller gebsrlge, bierſelbſt bele⸗ 
gene, int Pppothekenbuch fud No. 130. verjelchnete und auf 1000 Rib. adgeſchaͤtzte 
Wobnbaus nebſt Garten, fol im Wege der notdwendigen Subhaflatton verkauft 
werden. Wir haben bie zu einen premtoriſchen Blethungs termin auf 
i den zyſten März d. J Vormittags um 10 Uhr 


vor dem Land, und Stadtgerichts Aff ſſor Rupprecht anberaumt, wozu Kauflus 


ſtige hiermit eingeladen werden, > 
Sönigl, Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

Hirſchberg den aten Jaguar 1827. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtacrichte fol dis Tom. XI V. Fol. 75. des Hypothekenbuches eingetragene, 
in den Sechsſtaͤdten gelegene, auf 200 Krb. adgefwwäßte, zum Nachlaß des Getreides 
baͤndter Hepdorm gehörige Ackerſtuͤcke in Termino den 27. Marz d. J. als dem ein⸗ 
zigen Blethungs⸗Termine, öffentlich verkauft werden. a 

Mimprichden 18. December 1826. Das Gerichtsamt Toͤppliwode und 
Sackerau ſubdaſtirt auf den Antrog eines Reolgläubigers der dem Fleiſchermelſter 
Gottuued Brauner zugehoͤrlgen, ſub ro. 10, zu Sackerau Muͤnſter berger Exeiſes 
deleneuen Kretscham nebn Schank,, Bock und Schlachtgerechligkeit und 134 Schfl. 
Breslouer Maas Ausfaat fo wie Garten und Nebengeväuden, fo ortggerichtlich 
auf 1468 Rehl. 9 for. 6 pf. gewürdiget worden und lader Kaufluſilge, Be ſitz⸗ und 
Zublungsfahige hierdurch ein, ſich in Terwind den ücten Januar, den 19ten Fe⸗ 
beuar und gen Matz k. J. auf dem herrſchaftlicheu Schloſſe zu Toͤppliwode ein. 
zuſinden, ihre Geootbe abzugeben and gegen ein annebmbares Weeiſtgeboth mit Ge⸗ 
nehm gung des dader imtereſſirten Real- Gläubigers den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Die Taxe ſowohl als auch die kaufsbedingungen find In der Regiſtratur des unter 
jeichneten Gerichts zu jeder Zeit zu erfchen. 

Das Gerichtsamt Toͤpliwode und Sackerau. ein 
a 
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Glatz den icten December 1826. Zum nothwendigen Verkauf der Jo⸗ 
ſeph Schindlerſchen Waſſermühle zu Schreckendorf, 3 oberſchlaͤgige Gänge, 2 Mahl- 
und 1 Spltzgang enthaltend nebſt der dabei angelegten Bretkmühle und den dazu 
gehörigen Realitäten als ein Garten am Haufe und einem Ackerſtück und einem 
Wieſcuſteck am Eulenberge, haben wir 3 Biethungs termine auf den ı6ten Januar, 
ligten Februar und 20 März 1827. anberaumt und laden zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
füge hierdurch ein, in dieſen Terminen, von denen der letzte peremtoriſch iſt, je⸗ 
desmal Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftliche Schloſſe in Seitenberg 
zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag zu gewärtigen, in 
ſofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eiue Ausnahme zulaßig machen. Uebrigeus 
beträgt der Ertragswerth dieſer Mühle nebſt Zubehör 1381 Rth. 10 fgr. der Mas 
terialwertb der Wohn⸗„ Wirthichafts> und reip. Werkgebaͤude aber 1445 Rihlr. 
3 {gr und kann die Taxe ſowohl in unſerer Regiſtratur als bei den Aushaͤngen 

auf dem Schloſſe in Seitenberg und in dem Gerlchtskretſcham zu Schreckendorf ein⸗ 


g:feben werden. g 
5 3 Gerichtsamt der Herrſchaft Seitenberg. 0 
Odbtau den 8. December 1826. Auf den Antrag des Gärtners Gebauer 
zu Bulchau iſt die Subbaſtation feiner Gärtnerſtelle No. 32. daſelbſt nebſt Zubehoͤr, 
welche im Jahr 1826. auf 470 Rihlr 14 ſgr. abgeſchätzt iſt, von uns verfügt wor⸗ 
den. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſilge hierdurch aufgefordert: in dem 
angeſetzten einzigen Biethungstermine am 26. Marz 1827. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Land und Stadtgerichts Aſſeſſor Herrn Ctmander im Terming; 
Zimmer des Gerichts in Perfon, oder durch einen gehörig informirten und mit ges 
richtlicher Spectal⸗Vollmacht virſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedotbe zum Protokoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adſudication an den Melſt⸗ und Beſtbiethen⸗ 
den, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. . 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Hetarlchau, den gien Februar 1827. Ven dem unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte wird das ſub No. 20. zu Zunkwitz gelegene, zum Vermögen des verſt. 
Haͤus lers Johann Gottlieb Habel geboͤrige, und auf 77 th. 16 gr. 6 pf. gericht⸗ 
lich geichäßte- Haus im Wege der erbſchaftlichen Aus einanderſetzung nochmals ſub⸗ 
haſlirt. Es werden daher beſit⸗ und zahlungsfäbige Kauflnflige hierdurch einge“ 
laden, in dem peremtorte auf den zten April c. a. Vormittag um 9 Uhr feſtgeſeh⸗ 
ten Licttatlons⸗Termine in Htefiger Canzley, woſeld die gerichtliche Taxe d. d. 
19 en April 1826. zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſchel⸗ 
ner, ihr Gebotd abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, 
mit Bewilligung der Erben und Creditoren fodana zu gewaͤrtigen. i 
8 Das Gerichtsamt der Königl. Niederlaͤndlſchen Herrſchaften Heintl: 
chau und Schoͤnjehnsdorf. Sa; 


Citationes Edictales. 

„) dels den loten Mod. 1826. Von Selten des unterzeichneten Gerichts, 
werden nachſtehende, ſeit länger als zehn Jabten verſchollenen Perfonen: 1) der an⸗ 
geblich im Jahre 1806 im Kriege gebliebene Cüraſſter Carl Gottlieb Kraufe aus-Dants 
mer; 3) der angeblich im Jahre 1806. gefangene und auf dem as ER 4 

rank⸗ 
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Frankreich geſtorb. Culraſſ er George Hämſſer aus Schmollen; 3) fosgende in dem 
Kriege von 1813. dis 1815. vermißte Soldaten und Landwehrmaͤnner: der Christian 
Matzke aus Gruͤneiche, der Soldat Hanns Sattler aus Dzielonke bet Medzibor, 
der Landwehrmann Friedrich Joͤrchel aus Vielguth, der Landwehrmann Carl Frle⸗ 
drich Petzold aus Bernſtadt, der Soldat Gottfrie) Roder aus Zucklau, der Sol⸗ 
dat Johann Gottlieb Kloſe aus Jullusburg, der Soldat Joban Heinrich Heil⸗ 
mann aus Ober⸗Jaͤntſchdorf, der Landwehrmann Jobann Reitzig aus Pavelau, 
der Soldat Johann Heinrich Kunert aus Zucklau, der Landwehrmann Hanns 
Moſch aus Niewken, der Landwehrmann und Freigaͤrtner Gottlieb Nutſche aus 
Baruthe, der Landwehrmann Heinrich Drabe aus Klein⸗Ellguth, der Landwehr⸗ 
mann Michael Reitzig aus Honig, der Infanterift Friedrich Liehr aus Bernſtadt, 
der Landwehrmann Martin Dubtelzig aus Klenowe, der Garde » Jager Johann 
Benjamin Koſchel aus Vielguty, der Inſanteriſt Gottfried Schmidt aus Carls⸗ 
burg, der Albert Friedrich Leuchtner, ein Sohn des Diaconus Leuchtner aus Ber n⸗ 
ſtadt, fo wie gtend der angeblich um das Jahr 1810. verſchollene Maurergeſelle Jo⸗ 
ſeph Döring aus Oels, ferner 5) die im Jahre 1809. verſchollene Barbara Elıfas 
deth Brieger aus Bernſtadt; 6) der im Jahre 1307. oder 1808. mit dem franzoͤſt⸗ 
ſchen Militair weggegangene Carl Aumann aus Oels; 7) der angeblich vor ohnge⸗ 
fahr 27 Jahren auf einer Reife verſchollene Michael Bunk aus Kenchenhammerz 
8) der Tiſchler Friedrich Rabenſtein, einen Sohn Sohn des zu Jullus burg verſt. 
penſionirten Atelſe⸗Beamten Radenſtein und 9) der Braͤuer Friedr. Gaͤnſert, der 
um das Jahr 1812. Oels verlaſſen haben fol, hiermit Öffentlich vorgeladen, in 


dem Behufs ihrer Todes⸗Erklaͤrung auf den zten December 1827. Vormittags um 


8 Uber angeſetzten Termine, vor dem zum Deputirten ernannten Herrn Cammer⸗ 
ra:h Thalheim auf den Zimmern des Fuͤrſtenthums Gerichts zu Oels, oder bis zu 
diefem Termine bey dem unterzeichneten Gericht ſich ſchriftlich, oder perföntich zu 
melden, widrigenfalls dleſelben zu gewärtigen haden, daß. fie werden für lodt er⸗ 
klaͤrt werden, und daß dem zu Folge ibr Vermoͤgen ihren etwanigen, ſich legitimi⸗ 
renden Erben zugeſprochen werden wird. Zugleich werden auch die etwanigen Er⸗ 
ben und Erbesnehmer der beſagten Vetſchollenen Hiermit aufgefordert, in dieſem 
Termine, oder bis zu demſelben ſich mit ihren Anspruͤchen auf die Erbſchaft zu 
melden, widrigenfalls dleſelben zu gewärtigen baden, daß des Vermoͤgen der Ver⸗ 
ſchollenen, den etwa ſich meldenden Erben wird ausgeantwortet werden. 
5 5 Herzoglich Braunſchweig Oels ſ. Juͤrſtenthums⸗ Gericht. 


„ eobſchuͤtz den eiſten Februar 1927. Von Seiten des unterzeichneten 
RE a 9 alle diejenigen, welche als Inhaber, Erben, Ceſſionarlen, 
Pfand oder Briefsinhaber, an das verlohren gegangen Schuld⸗ und Hypotheken⸗ 
Inſtrument vom zoflen Januar 1792. nebſt beigefuͤgtem Recognſtions⸗Schelne 
de eodem dato über dle für den Woltprieſter und jetzigen Eifenhändler Florlan 
Schmil zu Hirſchberg auf der ſub Aro: No 44, zu Klein: Hoſchuͤtz Rattborer Ereis 
ſes ex decreto de eodem dato eingetragenen 666% Rei. Preuß. Cour. Anſpruͤche zu 
haben behaüpten, hierdurch vorgeladen, in Term no den gten Juni a. c. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr hlerſelbſt eutweder in Perſon oder durch gehörig legttimirte Manda⸗ 
tarlen zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche amzugeben und rechtlich zu erweiſen ausblei⸗ 
benden Falles aber zu gewartigen, daß die Praͤcluſſon der unbekannten W 
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ten erkannt, ienen ein ewiges Stillſchwelg n auferlegt, das Juſtrument amortiſirt 
und dem Innhaber des Capitals ein neues Inſtrument ausgefertigt werden wird. 
Gerichtsamt Klein» Hoſchütz !. iu Schulz, Juſtit. 
„) Ratibor den 9. Februar 18927. Von dem unterzeichneten Oder⸗Landes⸗ 
gericht wird auf den Antrag des Koͤntgl. Fiscus der Hutmachergeſelle Franz Roche 
aus Eckwertsbeide, Grottkauer Kreiſes, we cher feinen Aufenthaltsort in Koͤnigl. 


Landen verlaſſen hat, hierdurch aufgefordert, ſich in dem auf den 30. Mal Vor⸗ 


mittags 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts Auscultator Sellgitt ange⸗ 
festen Termine allhier zu geſtellen, uber feine geſetzwidrige Entfernung ſich zu ver⸗ 
antworten, und feine Jurückkunft glaubh ift nachzuweiſen, widrigenfalls er nach 
Dorfchrift der Gefege feines ſämmtlichen Vermögens, fo wieder ihm in Zukunft et⸗ 
wa zufallenden Erdſchaften verluſtig erklärt, und ſolches alles der Regierung s⸗ 
Haupt: Kaffe zugeſprochen werden wird, Urkundlich unter dem Siegel des Koͤnigl. 
Preuß. Ober: Landesgericht von Oberſchleſien, und der geordn. a en 


n. ; 
Breslau den aten Januar 1827. Ueber den den durch die Sophie Eleo⸗ 
nore v. Gelhornſche Stiftel⸗Nachlaßmaſſe nachtraͤglich in 1193 Rthlr. 19 ſgr. 
23 pf. Depoſital⸗ Beſtand dagegen in ungefähr 21/100 Rth. Paſſivis beſtehenden 
Nachlaß der am Arten Juli 1819. in Brieg verſtosbenen, verwit. geweſ. Rittmei⸗ 
fer v. Prittwitz, Beate Chriſtiane Mariane geb. v. Gellhorn, woruͤber im Jahre 
1820. im abgekuͤrzten Verfahren ſchon ein Concurs geſchwebt und dle damalige 
Maſſe vertheilt worden, iſt am heutigen Tage der Concuis⸗Proceß eroͤffnet wor⸗ 
den. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anfprüche zu baben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Born auf den 26ften Mai 1827. Vormittags um 
9 Ubr anberaumten peremtoriſchen Liquldations⸗Termine in dem bieſigen Ober⸗ 
Laudesgetichts-Hauſe perſönlich, oder durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤch⸗ 
tigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpeuche vorſchriftsma⸗ 
big zu liquldiren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
Hören Mai 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termlus durch ein abzufaſ⸗ 
ſendes Präcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Forderungen an die, Maſſe abge⸗ 
wieſen und ihnen deshalb gegen die Übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es au Bekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz-Commiſſarien feblt, werden der Juſtiz ⸗Commiſſions-Rath Klettke, 
Maſſelt und Juſelz⸗Eommiſſarius Enge vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Voll⸗ 
macht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. 
Köuigl. Preuß. Ober s Landesgericht von Schleſien. 
1 75 Faltenhauſen. 
Peterswaldau den aaſten November 1826. Da von Seiten des un⸗ 
terz ichneten Gerichts amts über deu in 9157 Rihl. 13 gr. 8 vf. belebenden Nach⸗ 
laß des zu Rohnau verſt. Gerlchtsſcholzen und Erbſcholilſey⸗Beſitzer Chriſtlan Sa⸗ 
muel Grun auf den Antrag der verehl. Opitz geb. Grun und der Vormünder der ml⸗ 
norennen Kinder als Beneficial: Erben deſſelben heut Mittag der erbſchaftliche Li⸗ 
quidations Prozeß eröffnet worden iſt, ſo werden alle diejenigen, welche an gedach⸗ 
ten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde elnige Anſprüche zu haben vers. 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf denten April a. f. 9 aun 
5 8 übe 
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8 Ubr anberaumten Liquidationd + Termine in der Gerichröfanzlet zu Kreprelbof 
entweder perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bedollmaͤchtigten, (wozu 
ihnen bel etwa ermangelnder Bekanntſchaft) der Herr Juſtiz-Commtſſartus Mens 
zel in gandeshut in Borſchlag gebracht wird, lu ericbeinen, ihre vermeinten Ans 
ſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichterſch inen⸗ 
aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwantgen Vorrechte für verluſteig er» 
klärt und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befrledigunge⸗r 

ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden o de 


wleſen werden. N g 
Das Reindgräflih Stollbergſche Gerichtsamt. 
Prieborn den asſten Auguſt 1826. Von Seiten des Koͤnigl. Charité⸗ 
Juſtizamtes Prieborn werden nachſtebende Perſonen: a. Amand Hatſcher aus 
Deutſch⸗Tſchammendorf, welcher als Mus quetler des Infantrie⸗Regimentz v. Muͤff 
ling bei der franzoͤſiſchen Belagerung von Neiſſe im 180$ mit gefangen und gleich 
den übrigen Gefangenen fort transpotirt worden fein ſoll, ſeitdem keine Nachricht 
gegeben hat, und b Gottlieb Kittel aus Mieder » Mittel» Arnsdorf, welcher beim 
Infanterte- Regiment v. Pelchrzim geſtanden und bei der Uebergabe der Feſtung 
Neiſſe im Jahre 1807. mit gefangen worden, und auf dem Transport nach Frank⸗ 
reich Krankhettshalber nur bis Wuͤrzberg gekommen fein ſoll, ſeit dem aber keine 
Nachricht von ſich gegeben bat; fo wie die von ihnen etwa zurückgelaſſenen uns 
dekannten Erben und Erdnehmer auf den Antrag ihrer nächſten Fnteftat» Erben 
blerdurch vorgeladen, ſich binnen neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem auf 
den zaftem Juni 1827. Vormittage um 16 Uhr angefegten Termine in der 
Amts Kanzlei bteſeldſt ent weder perföntich , oder ſchriſtlich zu melden, und das 
Weitere, im Unterlaſſungsfalle aber zu gewärtlgen, daß ſte für todt erklart, und 
dem zufolge ihr unter gerichtlicher Verwaltung ſtehendes Vermögen ihren nächſten 
legitimirten Verwandten zugeſprochen und reſp. verabfolgt werden wird. 
5 . Koͤnigl. Charité-Juſtizamt. : I 
Ohlau den 7ten Januar 1827. Auf den Antrag des Gottfrled Runſchke 
iſt über die Kaufgelder des zu Linden Brieger Ereifed ſab No. 18. belegenen Bauer⸗ 
guts Eiquldations⸗Proceß eröffnet worden. Demzufolge it Termin in der Gerichts⸗ 


| Ohlau au 

Sn: den agften März e. Vormittag 9 Uhr N 
anberaumt worden, zu welchem alle diejenigen in Perſon oder durch Bevollmaͤch⸗ 
zigte zu erscheinen hierdurch vorgeladen werden, welche Anſpruͤche an das gedachte 
Grundfiüd oder an deſſen Kaufgelder zu haben vermeinen, mit der Anweiſung, ſol⸗ 
che bis ſpaͤteſtens im Termine anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Ins⸗ 
beſondere werden die George Mergnerſchen Erben, für welche 87 Rthlr. 27 far. 
3 pf. im Hypothekenbuche eingetragen ſind, und deren Aufenthalt unbekannt iſt, 
hier durch aufgefordert, im Termin zu erfcheinen und ihre Gerechtſame wahrzuneh⸗ 
men, widrigenfalls fie fo wie, alle üdrigen Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen 
an das Grunoſtuͤck werden präcludtrt und ihnen damm ein ewiges Stillſchwelgen 
ſowohl gegen den > nero — en die Gläubiger unter wel⸗ 

e das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt we oll. Fa 
e „Gerichts ⸗ Amt Linden. ar 

g 
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gu yte Bey lage 
Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz-Blattes 
= vom 5. März are: 5 3 


a Zu verauctlonireen. 
Breslau den 23 ſten Februar 1827. Es ſoll auf den 7ten Maͤrz d. J. 
Vormlttogs um g und Nachmittags um 2 Uhr der Nachlaß des verſtordenen Cura⸗ 
tus Joſeph Oelniſch, deſtehend in einigem Sllbergeſchirr, Meubles, Kleldungs⸗ 
Rüden „ Betten, Tiſch!, Bett- und Letbwaͤſche, einer Tiſch⸗Uhr, etwas Zinn 
und Kupfer, in dem Pfarrhaufe auf dem Dominlcaner Platz, der ehemaligen Do⸗ 
minlconer + Kirche gegenüber, gegen glelch baare Bezahlung verauctlonitt werden, 
wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Er 
Dias Luratus Heiniſchſche Nachlaß Executorlum. 

Breslau. Freptog den gten dirfes früh um 92 Uhr werde ich auf der 
Albrechts Straße No. 13. im Keller für Rechnung, den es angeht, melſtbletbend N 
verſteigern: circa 1000 Bout, aer haut Sauterne, 4 Oxboft dito, 200 Bout. 
diverſe ſpan. Deſett⸗Wiine, 150 Bout. dtey Madera, 1 Elmer dito, 1 Kuffe. 
227 Oedendurger, 2 Elmer Ungar Wein, 20 Kiften Achte Amerlk. Cigarren. 

f 8 9 Faͤbndrich. 

*) Breslau. Donnttſtog den Sten März d. J. Nachmittogs um 3 Uhr 
wird der Nachlaß des verſtorbenen Koͤnigl. Premler⸗Lieutenant Hrn. v. Heugel, 
deſtehend in Uhren, Doſen, Sübergeſchlrr, Vorzelain, Glaͤſern, Waͤſche, Meu⸗ 
bein, Kleldern und Buͤchern Im Auctlons⸗ Gelaß des hleſigen Köntgl. Ober⸗Landes⸗ 
Berichts oͤffentuch gegen baate Zahlung verfleigert werden. 5 

Behnlſch, Ober ⸗ Landesgerichts Seeretalt, im Auftroge. 
BE; Citationes Edicale s 
Markliſſa den 1zten December 1826. Nachdem die verehl. Johanna 
Ellſabet Beyer geb. Gerber hieſelbſt gegen ihren ſelt drey Jahren abweſenden Ehe⸗ 
mann, den Schornſteinfeger Carl Hieronymus Beyer dle Scheidungs⸗Klags wegen 
boslicher Verlaſſung bei uns angebracht und ſolche gehoͤrig begruͤndet hat, fo wird 
ihrem Antrage gemäß der Carl Hieroymus Beper hierdurch öffentlich vorgeladen, 
ſpaͤteſtens im Termine den 23ſten April k. J. 22 3 
Vormittags 9 Uhr an gewöhnlicher Stadtgerichts⸗Stelle hieſelbſt zu erſcheinen, 
und zunächft den Verſuch der Sühne zwiſchen Ihm und feiner Ehefrau zu gewaͤr⸗ 
tigen, unter der Warnung, daß bei feinem Ausbleiben in contumaclam gegen ihn 
verfahren und nach Befinden feine Ehe durch Erkenntniß getrennt, derſelbe auch 
für den allein ſchuldigen Theil erklärt werden ſoll. s 


Das Stadtgericht, en 
sera Glos 
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Glogau, den Igten Janvar 1827. Von dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Niederſchleſien und der Lauſitz werden alle unbekannte Gläubiger, wel⸗ 
che an die Kaſſe: 1) des zweiten Bataillons des katen Landwehr: Regiments ins 
eluſive der attachirten Escadron zu Frelſtadt, 2) an die Kaſſe der Zten Jaͤger⸗ 
Abtheilung zu Grünberg und 3) an die Lazareth-Kaſſe dieſes Truppentheils in 
Gruͤnberg, wegen Lieferung an Materialien und geleiſteter Arbeiten aus dem Etat⸗ 
Jahre vom ıflen Januar bis Zıften December 1826. Forderungen zu haben mei: 
nen, hiemit aufgefordert, binnen 3 Monaten, fpäteftens in dem auf den zoſten 
April Vormittags 11 Uhr vor dem Ober⸗Landesgerichts-Auscultator von Sches 
liba auf dem Ober-Landesgericht hieſelbſt angeſetzten Termine- entweder perfüns 
lich, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu die Juſtiz Commiſſarien Becher, 
Metzke und Wunſch vorgefchlagen werden, zu erſcheinen, und ihre Anſpruͤche 
nachzuweiſen, widrigenfalls die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die ge, 
dachte Kaſſe ab und an Denjenigen verwieſen werden ſollen, mit dem ſie coutra⸗ 
hirt haben oder der die ihnen zu leiſtende Zahlung in Empfang genommen hat. 

Koͤnigl. Ober- Landesgericht von Nieder -Schleſien und der Lauſitz. g.) 

Trebnitz den ıafen December 1826. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Gericht it über die kuͤnftigeu Kaufgelder für das ad inſtantiam des General Depoſito⸗ 
rit des Fuͤrſtenthums » Gerichts zu Oels in via executionis ſubhaſta geſtellte Frel⸗ 
gut Klein⸗Perſchultz, Militſchſchen Krelſes, auf deſſen Antrag am heutigen Tage 
der Uquldations-⸗Proceß eröffnet, und zur Anmeldung und Nachweiſung der Ans 
ſpruͤche aller etwanigen unbekanuten Glaͤublger ein Termin auf den 5. April 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Deputſeten Herrn Fand = und Stadtgerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor Reſſel im Land und Stadtgerichts⸗Locale hleſelbſt angeſetzt worden. Dieſe 
Giäutiger werden daher hiermit aufgefordert, ſich bis zum Termine fchriftiich, 
in demſelden aber perſoͤnlich, oder durch gefeglich zulaͤßige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen der hieſige Juſiiz⸗»Commiſrius Robe vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre 

orderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelden ee und die etwa 
vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihs 
ren Anſpruͤchen an das Grundſtück und deſſen Kaufgelder werden pracludirt, und 
ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als ges 
gen die Glaͤublger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt 
werden ſoll. Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Trebnitzer Stiftsguͤther. 

Oppeln den 16. Novbr. 1826. Das gerichtliche Schuld und Hy: 
potheken ⸗-Inſtrument vom zoſten May und reſp. 23flen Juni 1807. uber die (de 
die verſtorbenen Ober-Poſſ Commiſſarlus Ernft Ferdinand Schmidt auf das ſoge⸗ 
: genannte. gräfl. v. Tencztuſche Landhaus des Poſl-Admlniſtrator Albrecht am Rin⸗ 
ge zu Oppeln ſub Rabr. 3. No. 3. eingetragene und durch den Tod des vorgenannten 
Ober ⸗Poſtcommiſſarlus Schmidt uͤbergegangenen 1000 Rth. nebſt 5 pro Cent Zinſen, 
iſt nach der pflichtmäßigen Anzeige der Reglſtratur aus dem Verwahr der alt repo⸗ 
nitten Acten verlohren gegangen. Alle diejenigen, welche auf das vorſtehend 
bezeichnete Hypotheken Inſtrnment als Eigenthuͤmer, Ceſſlonarlen, Pfand oder 
ſonſtige Briefs⸗Jahabet Anſpruͤche zu machen haben, werden anf den 2 des 

is 
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Off ci Fiscl Hierdurch aufgefordert, diefe ihre Auſprͤche in dem Hierzu anberaumten 
pereimtorifchen Termine a 38 8 
den 18ten Januar, den 20ſten Februar, den a7flen Mär; 1827. 
dor dem ernannten Commlſſarlus Hrn. Stadtgtrichts Aſſeſſor Lange In dem Locale 
des unterzeichneten Stadtgetlchts entweder in Perſon, oder durch gehörig legltimirte 
Bevollmächtigte, wozu ihnen der Juſtizcommiſſionsreth Schäfer und der Stade⸗ 
Richter Toͤpke in Vorſchlag gebracht werden, zu Protoeoll anzumelden und zu ju⸗ 
ſilfielren, unter der Verwarnung, doß die Ausblelbenden mit ihren etwanigen Rral⸗ 
- Anfpröchen an das aufgebothene Schuld- und Hppotheken⸗Jaſtrument werden 
praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden wird. 
Koͤnigl Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. Luge. 
Coſel den 6 Januar 1827. Da dle Kaufgelder der im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauften vor dem Oder Thore bleſelbſt gelegenen, zum 
Nachlaß der verſtorbenen Antonie Foͤrſter gehörigen Wieſen zur Befriedigung der 
eingetrageuen Reol- Gläubiger nicht hinreichend find, fo iſt heut der Liquldatlons⸗ 
Prozeß eroͤffnet worden. Es werden daher alle, welche an den gedachten Wieſen 
und deren Kaufgeider aus irgend einem Grunde Anſpruͤche zu haben vermelnen, 
blerdurch aufgefordert, binnen 9 Wochen, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 3 öſten 
Matz c. anberaumten Termine Vormittags 9 Uhr in dem hieſigen ſtadtgerichtlichen 
Locale entweder perſoͤnlich oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, Ihre 
Anfprüche und Forderungen anzumelden, deren Michtlgkeit gehörig nachzuweiſenz 
widtigenfells beym ungeborſamen, Ausbleiben der Glaͤublger wit feinen Anſpruͤchen 
an das Grundfiäc prächudirt, und ihm ein ewiges Stillſchwelgen, ſowohl gegen 
Käufer der erwähnten Wieſen, als ouch gegen die Gläubiger, unter welche die 
Kaufgelder verthellt werden, auferlegt werden wird. ö 
8 8 Koͤnigl. Stadtgerlcht. E 
Eiegnitz den aten November 1826. Nachdem über den Nachlaß der zu 
Groß Beckern verſlordenen Bauerguts⸗Beſitzerin Hindemith, Marle Eliſabeth ges 
borne Puſch, zu welchem das fub Nro. 16. zu Groß ⸗Beckern gelegene Bauergut 
von 3 Hufen Acker nebſt einer Wieſe zu Kunitz, einigen Wieſen zu Groß⸗Beckern 
und eln Buſchtheil gehoͤrt, auf den Antrag des Bauerguts Beſitzers Chrifttan 
Puſch als natürlichen Vormundes ſeines Enkelkindes Henriette Marie Hindemith, 
als Beneſicial⸗Etrbin, per decretum vom 14. October a. c, dir erbſchafiliche Liqui⸗ 
dations⸗Proceß eröffnet worden, fo fordern wir alle etwar igen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger des Nachlaſſes ſowehl aus dem Civil-als Militalt 2 Stande hiermit auf, 
Ad) in dem zur Liquidation und DVerification ihrer Forderungen auf den 22. Mär 
1827. Vormittags ume Uhr vor dem ernannten Otpu ato, Herrn Juſtizrath Thur⸗ 
ner anberaumten Termine auf dem Koͤnigl. lands und Stadtgericht hiefelbf, ent⸗ 
weder in Perſon, eder durch mit hinlänglicher Ju formation und geletzlicher Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commtſſarten, von 
denen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Feige und Wenzel 9 
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: gen werden, einzuſinden, und ihre Anſpruͤche gebührend zumelden und zu beſchei⸗ 


nigen, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erflärt, und nur an dasjenige werden verwiefen werden, was 
nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤubiger von ber Maſſe etwa noch uͤbrig 


bleiben moͤchte. 
a Koͤnlgl. Land und Stadtgericht. 
3 Offene Arreſte. 


Jauer den 26ten Januar 1827. Von dem Konſgl Land- und Stadtge⸗ 
richt iſt uͤder den Nachlaß des verſtordenen Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Loos 
hente der Concurs eroͤffnet, und der offne Arreſt verhängt worden. Es werden das 
ber alle di jenigen welche von dem Gemelnſchuldner etwas an Gelde, Sachen, 
Effeeten oder Briefſchaften hinter ich haben, hierdurch aufgefordert, an Niemand 
eiwas davon vetabfolgen zu laſſen, vielmehr ſolches dem unterzeichneten Gericht 
ſofort anzuzeigen, und die in ihren Händen befindlichen Gelder oder Sachen, jedoch 
mit Vorbehalt ihrer Rechte in deſſen Depoſttortum elnzulteſern. Wer dieſer Vers 
ordnung zuwider handelt, iſt der Maſſe auf Hoͤhe des Zuruͤckbehaltenen oder Ver⸗ 
ſchwiegenen verantwortlich, und außerdem feines daran habenden Pfandrechts ver⸗ 
H RKaoͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Glogau den 19. Januar 1827. Da über das Vermögen des Ritterguths⸗ 
Beſitzers Maͤrker auf Nieder⸗Katſerswalbau dato der Concurs eroͤffnet worden iſt, 
fo wird allen denen, welche von dem Eridarto Gelder, Sachen, Effecten oder Brief⸗ 
ſchaften hinter ſich haben angedeutet, blervon an Niemand etwas zu verabfolgen, 


vielmehr dem unterzelchneten Ober Landesgesgericht davon ſofort treulich Anzeige 


zu wachen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 
den Rechte in das hieſige gerichtliche Depoſitum abzultefern, wobei dleſelden ges 
warnt werden, daß wenn dennoch au Jemand etwas gezahlt oder ausgeantwortet 
würde, dies für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Concurs⸗Maſſe aus 
derweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſo⸗ 
gar verſchweigen oder zurückhalten ſollte, derſelbe noch außerdem feines daran has 
benden Unterpfandes und andern Rechts für verluſtig erklart werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Nieder ⸗Schleſten und 636 


5 AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau den 18. Februar 1827. Nach Vorſchrift der SS. 11. und 12. 
des Geſetzes über die Ausfuhrung der Gemelnheits⸗Theilungs⸗ und Ablsfungss 


Ordnungen vom 7. Juni 1821, wird hiermit bekannt gemacht: daß auf den ſaͤmmt⸗ 


lichen Sr. Durchlaucht dem Herrn Herzog Auguſt Ludwig Wilhelm Maximilian 


Friedrich zu Braunſchweig Lüneburg Oels gehörigen, im Fuͤrſtenthnm Oels bele⸗ 


genen Gütern, die Ablöfung der Natural-Dlenſte, Zinſen, Laudemſten, Schaaf⸗ 
rechts⸗ und anderer Hutungs⸗Forſt⸗, und ſonſtigen theils einfeitigen, thells wech⸗ 
ſelſettigen Berechtigungen, fo wle die Gemeinhelts⸗Auselnanderſetzungen ſuccel⸗ 
five reguliert werden ſollen. Es werden demnach alle diejentgen, welche hierbei 
ein Intereſſe zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich binnen 6 Wochen, 
fpäteftend aber in dem hierzu auf den 17, April c. peremtoriſch anderaumten Ters 
min vor dem unterzeichneten Commiſſario hier ſelbſt in feiner Behauſung (Parade⸗ 
platz Rro, 7.) zu melden und zu erklaren, ob fie bei der Vorlegung der W 
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derſetzungs, Pläne zugezogen fein wollen, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen ha⸗ 
den: daß ſowohl die bereits vollſogenen Regultrungen als auch alle fonflige vorzu⸗ 
nehmenden Verhandlungen in dieſen Angelegenheiten ohne ihre Zuziebung für ſie 
dergeſtalt rechte verbindend erachtet werden: daß fie dagegen mit keinen weitern 
Einwendungen werden gehört werden. 5 
Der Königl, Special: Oeconomie -Commiſſarlus Kleinmächter. i 

„) Reichtbal den ıgten Februar 1827. Daß zwiſchen der Jungfrau Jo⸗ 
ſepha Mareck und dem hieſigen Kaufmann Johann Franke, zu Folge eines bei ih⸗ 
nen bevorſtehenden Verheirathung geſtern dor uns errichteten Abtommens, die hier 
zwischen Eheleuten vorwaltende Güthergemelnſchaft ſowoyl in Dinficht des einge⸗ 
brachten, als in ſtehender Ehe erworbenen Vermoͤgens, ausgeſchloſſen worden iſt. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. Trespe. 
Breslau, den 16ten Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Gerichte btefiger 
Reſidenz wird die, vermoͤge des zwiſchen dem Herrn Rudolph Edmund Gottholo 
Teichert und deſſen Ehegattin, Auguſte Henrteite Concordia geb. Pohlmann am 
gten Januar 1827. gerichtlich geſchioſſenen Vertrages feſtgeſetzte Ausſchließung der 
auf den Fall der Vererbung unter ihnen geſetzlich ſtattfindenden ehellchen Guͤterge⸗ 
meinſchaft vom igten November 1826. als Dem Tage der Schließung ihres eheli⸗ 
chen Buͤndulſſes an gerechnet hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

Peterswaldau den 13 Octoder 1826. Das unterzeichnete Gerichts 

amt ſubhaſtirt die zu Oder⸗Peterswaldau ſub Nro. 48. belegene, nebſt den dazu 
gehörigen Ackern, auf 6257 Rihl. 20 ſgr. ortsgerichtlich gewuͤrdigte Mahl⸗ und 
Walkmühle der Johenne Eliſateth verebl. Hauſch geb. Döring ad inſtantlan eis \ 
nes Real: Gläubigers und fordert Biethungsluſlige auf, in Termine den 15. Des 
tember c. den 15 Februar, peremtorie aber den 16. April 1827. Vormittag um 
9 Uhr in hiefiger Gerichts Canzley ibre Geborhe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimwung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdtetbenden zu gewaͤrtigen. 
Zugleich werden ieſenigen, deren Real. Anſprüche an das zu verkaufende Grund⸗ 
ſtüct aus dem Hpyotbeken Buche nicht bervorgeben, ſolche ſpaͤteſtens in dem obge⸗ 
dachten Termine anzumelden und zu befchrinigen aufgefordert, widrigenfalls fe 
damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehört werden, a 
Reichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 

Betslau den 16. Januar 1827. Da das unterzeichnete Koͤnlgl. Pu⸗ 
pillen: Collegluim ih veranlaßt gefunden, die Vormundlchaft über den hinterblle⸗ 
nen Sohn des verſt⸗Regierungsroth Chriſt. Cornelius Sack, Namens Simon Jullus 
Etcwin Sack auf den Antrog der Mutter und ſeines Stieſvaters, fo wie mit feiner eiges 
nen gerichtlich erflärten Zuſtimmung bis zu feinem zurückgelegten zoſten kebens jahre, 
d. l. bis zum 1 uten März 1833. in der bisherigen Art fortzuführen; fo wird ſolches 
bier mit öffentlich bekannt gemacht, damit ſich dis dahin Niemand ohne Beitritt der 
Vormundſchaft und obne Zuftimmung des unterzeichneten vormundſchaſtlichen Ges 
Zichts in rechtliche Gefchäfte mit dem genannten Cut anden einlaſſe. 

Königl. Preuß. Pupillen - Collegium von Schleſien. 
ER; Muͤbler. 
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5 Ratibor den 24. October 1826. Ven dem Koͤnigl. Ober⸗Landesge⸗ 
richt von Oberſchleſten ift ber den Nachlaß des am 9. October 1825, zu Bodland 
verſtorbenen Ober⸗Amtmanns und General⸗Pachters Johann George Pratſch 

am heutigen Tage der erbſchaftliche Elquidations⸗Proceß eröffnet, und eln Termin 
zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwanigen unbekannten Glaͤu⸗ 
biger und Wahl eines Curators refpeet, Contradtctors ‚ 5 

Auf den 19. März 1827. Vormittags um 10 Uhr f 

vor dem Herrn Ober ⸗Laudesgerichts⸗Referendar Scharf angeſetzt worden. Die⸗ 
ſe Glaͤubiger werden daher bierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchrifulich, 
in demſelben aber perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekauntſchaft die Herrn Juſtiz „Comm ſſtons⸗Rath Laube 
und Juſtiz⸗Commiſſarlus Stöckel Il. vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das. Vorzugsrecht derfelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber dle weitere recht» 
liche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer 
etwanigen Vorrechte verluſtig gehen, und mtr ihren Forderungen nur an das jenige 
was nach Vefrledigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch übrig 

bleiben möchte werden verwieſen werden. Zugleich werden alle diejenigen, welche 
von dem Erblaſſer etwas an Gelde, Sachen, Efiesten oder Briefſchaften hinter 
ſich haben, angewieſen, an die Erben nicht das Mindeſte daven zu verabfolgen, 
vielmehr dem Gerichte davon ſoͤrderſamſt treulich Anzeige zu machen, und die Gel⸗ a 
der oder Sachen in das gerichtliche Depoſttum abzultefern, wiorlgenfalls dieſes 
fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beig trieben wer⸗ 


den wird. a ' Fe 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Oberſchleſten. 
n s Kuhn. 

ö Carlsrub den raten Februar 1827. Der Schuhmacher Carl Muke und 
ſeine Ehefrau Roſina geb. Ertel haben die unter Eheleuten hlerorts geltende Guter 
gemeinſchaft unter ſich aufgehoben, welches hlermit bekannt gemacht wird. 

Koͤnlgl. Herzogl. Eugen Wärtembergſchts Gerichtsamt. 
Prieborn den 10ten Januar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤuigl. 
Charite» Juſtizamte wird in Folge §. 789. Titel 18. Theil II. des allgemeinen 
Landrechts, hierdurch bekannt gemacht: daß die majorenn gewordene dieſſeitige Cu⸗ 
randin Anna Roſina Mogwitz, die hier unter Eheleuten ſtatt findende ſtatutariſche 
Güͤter⸗Gemeinſchaft mit ihrem Ehemann dem Schäfer Anton Heidel bei Eutlaſ⸗ 
ſung aus der über ſie gefuͤhrten Vormundſchaft nicht eingegangen iſt. 
a KXaoͤnigl. Charité, Juſtizamt. f RR 
Gruͤſſau den goſten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Koͤnigl, 
Gericht wird hiermit oͤffentlich bekannt gemacht, daß, vermoͤge des unterm 21ſten 
November 1826. unter Genehmigung des Pupillen ⸗Collegii des Hochpreuß. Koͤ⸗ 
nigl. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien zwiſchen der minorennen. Marla Aloyſia 
Albertine Mathilde Nitſche zu Neuhof und dem Kaufmann und Guthsbeſitzer 
Wilhelm Reich zu Liebau geschlossenen Ehe und Erbvertrage die Guͤtergemeinſchaͤft 
zwiſchen dem gegenwärtigen Braut- und künftigen Ehepaare ausgeſchloſſen il, 
Koͤnigl. Gericht der ehemaligen Grüſſauer Stiftsgüter. 


*) Bres⸗ 
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„Breslau. Ein ſeit 27 Jahten der Handlung zugetbhaner Mann in ges 
festen Jahren, wünſcht bald oder zu Oſtern, entweder einen Poſten inf einer Fabri⸗ 
aue, oder als Privatlehrer im Rechnen und der Buchhaltung Beſchaͤftlgung zu 
finden, Gute Atteſte ſprechen für ibn. Ueber die nähern ſollden Bedingungen 
giebt die Handlung der Herren A. Hoffmeiſter & Bothe, auf der Schweidultzer⸗ 
Straße im goldnen Löwen, guͤtigſt Auskunft. 

Breslau. Alterswegen ſehe ich mich genoͤthiget, meln Haus mit einer 
gut eingerichteten Baͤckerey vor dem Nikolal⸗Thore in der Kirchgaſſe Nro. 4. aus 
freyer Hand zu verkaufen. Kaufluſſige können ich dieſerhald bei meinem, Cärator 
221 Schumachermeiſter Richel, grade ruͤber in Nro. 11. oder dei mir im Hauſe 

el en. 


Breslau. Der von mir nur bedingungsweiſe angekuͤndigte zweite Cur ſus 
von Vorleſungen, wird nun nicht ſtatt finden. Chladni. 

Breslau. Es If elne ſchwore Dochsbuͤndin vor einigen Togen! abhan⸗ 
den gekommen, welche den Nafımın des Eigenthüͤmers auf einem grünen Hols · 
bande tragt; man erſucht, dleſelbe gegen Erſtattung der Koſten, auch allenfalls 
gegen eine Geldbelohnung von 2 Rihl. in die Reſidenz Mo. 5. auf dem Dohm wle⸗ 
der zuruck zubringen. N 

„Breslau. Zu vermitthea eine gut meublitte Stube, Albrechts ⸗Straße 
No. 40. im Coffeebaum 3 Stiegen. RR a | 

Gres lau. Eine fehr bedeutende Aus wahl fein vergoldete Holz ⸗ keiſten 
zu Bilder; Rapmen und fonfigen Verzierungen, . erhleiten fo eben und verkaufen 
ſehr bilig. Hübner et Sohn am Ringe neben der Noſchmarkt⸗Apotheke Ro. 43. 

) Breslau. Im einer deutſchen Provinzial:Stadt des Großherzogthums 
Poſen, 4 Mellen von der Houptſtadt gleiches Namens, 6 Mellen von biſſo, 2 Meile 
vom Warrhas Strom belegen; iſt ein ſchoͤnes Geundſtuͤck, beſtehend aus einem 
Wohnhaus, Speicher, Brennerey und Stallung, alles neu und maſſiv erbaut, 
auf mehrere Jahre zu verpachten, auch aus freper Hand zu verkaufen. Dleſes 
Stundſtuͤck eignet ſich, außer dem Brandtweinbrennerey⸗ Be⸗ lebe, vermoͤge feiner 
Größe und vortrefflichen Rage ,.. zu mehreren Gewerben; auch koͤnnte leicht eine 
Oel⸗Muͤhle, eben fo Bierbrauerey, damit verbunden werden: zu letzterer befindet 
ſich auf dem Grundſtäͤcke ſelbſt heöreichendes und brauchbares Qellwaſſer. Der Kauf 
wird durch ein darauf holtendes ‚Capital erleichtert; und beym Verpachten mehr 
auf einen ſollden Mann, als lauf hohen Mieth + Zins gefchen. Nähere Auskunft 
wird Here Kaufmann Joh. Gott. Kloße, Ellſabeth⸗Straße No. 13. In Breslau, 
(fuͤr Auswärtige in frankirten Briefen) zu erthellen, die Guͤte haben. 

*) Breslau. Une Personne instruite dans la langue frangaise et polonaise 
desire de trouver un engagement d’institutrice s adasger pour les renseignemens, 
Kupferschmiede - Strasse No. 44. au tr. Etage, f 

*) Breslam. Eine gut gehaltene Guitarre iſt zu verkaufen, Graupenſtraße⸗ 
No, 15. drey Stiegen. 
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Breslau. Aechte franz. ſtiſche uzerne, tother und weißer Klee, Ho⸗ 


niggras, engl. und franz. Relgros, Ackerſpargel, Runkelruͤben und Cichorlen⸗ 


Saamen, engl., eiperſchen und holl. Carviol, früh Wiener Obertuͤben, früh und 
ſpaͤt Welſchkraut, nebſt den ubrigen Gartens, Kohl und Blumen ⸗Saͤmereyen 
find la beſter Oualitaͤt um die billlgſten Preiße zu haben dey Mittmann et Beer in 
Breslau, Schweldnſtzer Straße No. 28. f 

*) Breslau. Ein Flͤͤgel ſiebt für billigem Preiß zu verkaufen, in den 2 
Tauben auf dem Neumarkte No. T. bey Zwollnsty, Juſtrumentmacher. 

/ Breslau. Yan ehemaligen graͤſt. Sandretkyſchen Garten vor dem Oder⸗ 
thore neben dem Schägenhanfe find zwey neue in Stand geſetzte Sommerwohnun⸗ 


gen zu vermlethen, und das Mäbere iſt beym Haushaͤlter zu ſerfahren. 


*) Breslau, Zu verfaufen iſt ous freyer Hand eln bedeutendes Ackerſtͤͤck 
beym Schieß werder, als Acker oder zum Bau eines Hauſes und Anlegung eines 
Gartens bequem zu gebrauchen. Naͤhere Auskunft giebt: der Expedlent Lange, 
Naſchmarkt No; 46. drey Treppen hoch: i f 

*) Breslau. Mehrere melner geſchaͤtzten Freunde, denen vrrfchlidae Far 
brikate im vorigen Jahr habe bleichen laſſen, werden erſucht, ſolche bey mir abzu⸗ 
holen, womit ich die Verſicherung verbinde , daß ich zu ahnlichen Bleich⸗Beſorgun⸗ 
gen ferner bereit bin-- je 

Wilhelm Regner in der golbnen Krone am Ringe. 

Breslau. Eine kleine freundliche Wohnung in dem Seltengebäude elnes“ 
am Miagei bel-genen Hauſes iſt zu Oſtern zu vermlethen. Mäbere Auskunft hler⸗ 
über ertheilt der Agent Muͤller ſen , neue Herrenſtraß : Nor 17. 

Schweldnitz den gten November 1826, Das zum Nachlaß des Schu⸗ 
macher Gallowitz in der Stadt Schweidnſtz gelegene Haus Nto. 240., welches 
außer dem Materlalwerth des Gebäudes von 600 Mehl! auf 363 Rthli 10 ſgr. 
taxitt worden iſt, ſoll nebſt der Schuhbank No: 41» auf den Antrag des Eurar 
tors der Maſſe Herrn Juſtiz⸗Commiſſartus Langenmayr öffentlich verſteigert 
werden. Hierzu iſt ein peremtoriſcher Termin auf den agſten Märy Vormittags 
um 10 Ubr anberaumt worden. Es werden daher alle befiß» und 8 
. Ae e e vor ee ver 4585 b 

eſſor Berger zu erſcheinen, die Kaufsbedingungem zw vernehmen, ihre Gebothe 
abzugeden und den Zuſchlag Deruwäch zu gers, vie Sart fish kann von 
Kaufsltebhabern jederzeit hier lm Gericht na ö ö dagegen wird nach 
Ablauf des Termins auf ſpaͤter eingehende Gebothe feine Natrſicht genommen. 
Zugieich werden die etwa vorhandenen unbekannten Gläubiger des Schumacher 
Gallowitz hiermit aufgefordert, in dem benannten Termine ebenfalls zu erſchel⸗ 
nen, ihre Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie mit ihren 
Anſpruͤchen nur an dasjenige, was nach Beftiedigung der ſich gemeldeten Gläus- 


biger übrig bleiben koͤnnte, verwleſen werden ſollen. N 
Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 


An hang 


r 


A BET 
Anhang zur zweiten Beklage 
Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 5. März 1827. 


Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 


)Neuſtadt den agſten Mär; 1826. Dato iſt dem Häusler 
ſohne Hans Irmer das Haus no. 45. iu Schnellenwalde, für 114 BR 
8. for. 7 pf. zugeſchrieben worden. 5 

Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

„Nieder Polk witz den 23ſten Januar 1827. Dem Here 
mann Mallinger wurde dato die aus der Gotil. Dalkeſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft ſubhaſta erſtandene Dreſchgaͤrtnerſtelle nd. 13., pro 190 rthl. Cour. 
verteicht. Das Gerichtsamt. 

„) Faiter den raten Februar 1827. Verzeichniß der im zwei⸗ 
ten halben Jahre 1826. bei nachſtehenden Gerichtsaͤmtern vorgekom⸗ 
menen Stäufe: Er | 

I. Jacobsdorf Jauerſchen Kreiſes. 

1. Johann Carl Urban, um die Hilſeſche Freiſtelle no. 27, die: 
300 ethl. 8 

2. Jobann Gottlieb Joppich, um * Parfefche Freiſtelle no. 24, 


für 315 rihl. 5 
Il. Konitz Seiſchen Kreiſes. 
Chriſtian Gottlieb Alt, um das Auenfaus no. 15., für 


III. Hauch Striegauſchen Kreiſes. 
4. Job. Benjamin Knorn, um die Freiſtelle no, 2., für 825 rißl. 
i IV. Pugramshayn Striegauſchen Kreiſes. . 
5. Johann Gotifried Kummer, um die Freiſtelle no. 23, für 
1350 fahl. 


75 12 


V. Dambritſch Reumarktſchen Kteiſes. 
6. Johann Gottfried Wende, um die Kolonieſtelle no. 37, für 
180 rihl. 7. Joh. 
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7. Joh. Carl Gottfried Thon, um ein Fleckchen Acker von 24 
Die. von no. I., für 15 rihl. a ö 
8. Joſeph Anſorge, um die Kolonieſtelle no. 36., fuͤr 170 rthl. 
VI. Riemberg Goldbergſchen Kreiſes. 
9. Joſeph Rachner, um die Haͤuslerſtelle vo. 18. fuͤr 200 rihl. 
VII. Blumenau Bolkenbayaſchen Kreiſes. 

10. Ignatz Tillman, um die Drefchgärtnerfiele no. 25., für 
150 tl, ; 

VIII. Mertſchatz Liegnitzſchen Kieifes. Kahn 
11. Carl Gottfried Groſſer, um eine Wieſe von 4 Morgen ſub 
no. 82. vom Bauergute no. 7., füc 40 rihl. su 

12. Gorttieb Rietig, um die Freiſtelle no. 61, für 160 rihl. 


215 tthl. 5 
an; 24. Gottlieb Fuhrmann, um die Dreſchgaͤrtnerſtelle no, 18. fir 
O0 U 7 
15. Chriſtian Wilhelm Karge, um einen Gartenfleck von 3 Mor- 
gen von der Kleinſcholtiſey no. 2., für 100 tthl. i l 

16. Johann Friedrich Mebwald, um die Dreſchgärtnerſtelle no. 
59% für 200 ithl. BL TE 5 

17. Jobana Friedrich Hiademuth, um das Aus zugshaus no. 83. 
für 145 rtl. f 

18. Cacl Gottlob Werner, um ein Stuͤckchen Unland von 3 Mor⸗ 
gen von dem Kretſcham und Bauergute no. 3., für 14 rihl. 

19. Gottlieb Göbel, um das fuhhafta geſlellte Bauergut no. 6. 
für 1200 rth', | 

20 Carl Friedrich Kindler, um ein Ackerſtuͤck von 8 7 Metzen 
von no. §9., für 33 rthl. 10 for, . 

21. derſelben, um ein Ackerſtuͤck von 12 Metzen von no. 53, 
für 40 rthl. e 2 

22. Gottlieb Richter, um das Hofehaus no. 50., für 75 til. 

Ei IX. Großwandris Liegnitzſchen Kreiſes. 

23. Gottlieb Anders, um die Halb haͤus lerſtellt no. 54., für 
100 tthl. 5 


24. 


13. Johann Friedrich Schnelder, um die Freiftelle no, 33-, für 


ee 
24. Johann Gottlob Mielich, um die Freigärtnerſtelle no. 20. 
für 700 ul, 
X. Wuͤrchwitz Liegnitzſchen Kreiſes. \ 
25, Gottlieb Miebus, um die Dreſchgaͤttnerſtelle no. 5, fie‘ 
140 tthl. 
XI. Seichau Jauerſchen Kreiſes. 
26. Gottfried Willenberg, um die Otrinerfieht no, 114. fuͤr 
400 tıfl. 
27. Franz Carl. Ruffert, um bie Kaspar KRafferufäe Häuslerfielle 
fuͤr 60 rihl. Reymann. 

) Sagan den 14ten Februar 1827. d dem bieſigen Koͤ⸗ 
nigl. Domainen⸗ Juſſizamte find ſeit dem rſten J Januar 1826. folgende 
Beſitzvꝛraͤnderungen verlautbart worden: 

I. bey Alt⸗Kleppen. 1. Kauf des Joſeph. Scholz, um die Hause 
fernafrung no. 30., für 80 rihl. 
2. des Anton Weiner, um die Haͤueler Nahrung no. 3%, für 
187 rihl. 
3. des Anton Leutloff, um die Kusche Nahrung no. 27. far 
370 ethl. 


li. Deutſchmachen. 7. des Bgm vlt „um die Basis 
no. I., für 2300 rthl. 
III. Diebau. 8, des Chriſtian Endemann, um die Gaͤrtnernah. 
rung no. 4., für. 820 rihl. 
IV. Dittersbach. 9. des Heintich Koͤrner, um die Bauetuahtung 
no 5., für 1000 rthl. 
V. Kalkreuth. 19. des Franz Dietrich, um die Haͤuslernahrung 
no. 3 ., fuͤr 65 rihl. 


11. des Franz Dühringer, um die Haͤuslerſtelle no, 24˙, fie 
200 tthl. 8 


12. 
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12. des Joſeph Harmutß, um die Häuslernaßrung vo. 2 35 für 
570 rthl. . 5 a 
VI. Meuwaldau. 13. des Joſeph 1 dermaun, um die Haͤusler / 
nahrung no. 80., für 70 ktbl. 
14 des Joſeph Harmath, um die Häusler: a rung no. 74., für 
180 repl. | 
15. des Adam Staßn, um einen Auenfleck zur Nahrung no. 45. 
für 140 rthl. a 5 
VII. Reichegbach. 16. des Ignatz Kraufe, um tie Haͤuslernah⸗ 
tung ne. 36, für 250 rebl. a 425 
7. des Carl Harmuih, um die Gaͤrtner-Nahrung no. 31 für 
395 rthi. f 
18. des Gortiieb Menzel, um die Haͤuslernahrung no. 32., für 
230 sibl. 
19. des Cael Hirſchfelder, um die Bauer⸗Nahrung no. 16., für 
3330 Kilt! FR e 
: 20, des Joſeph Medjeh, um ein Ackerſtück von der Bauernah : 
rung 00, 1 2., für 480 rthl. i . 
21. des George Priedemann, um die Haͤusler⸗Nahrung no. 64. 
fuͤr 71 rihi. 
VII. Neu gers orf. 22. des Gottfried Peiſſert, um die Muͤhl⸗ 
Nabrung no. 39., für 650 rthl. 
IX. Schönbrunn. 23. des Joſeph Scholz, um die Haͤuslernah. 
rung 10. 68., für 60 repl. 
24. des Anton Scholz, um die Haͤuslernahrung no, 58.7 für 
40 ethl, a 
28. des Cel Krauſe, um die Gartner Nahrung no. 57., für 
148 rthl. | 
26. des Ferdinand Buſch, um die Bauernahrung no, 23., für 
1200 ttbl 8 


X. Zedelsdorf. 27. des Joſeph Rumpel, um die Gäctnernah ⸗ 


rung no. 8., für 320 ethl. ö 3 
28. des Carl Scholz, um die Bauer Nahrung no. 4., für 
400 ithl. 
XI. 


— Ze ⏑ ͤ n 


a nnn a 
XI. Klein Kothau. 29. des Chriſtoph Schulz, um die Gaͤrt⸗ 
netnaßrung no. 8 ., für, 365 rihl. = 
) Geöbaig bey Leobſchüz den zoften December 1826. Bey 
dem Koͤnigl. bieſtgen Gerichtsamt find vom 1 ſten July bis Ende De⸗ 
cember 18 26. nachſtehende Kauf und ſonſtige Erwerbsvertraͤge gericht: 
lich vollzogen und das Eigenihums Recht für die Acquirenten im Hy⸗ 
porh.tenbuch eingetragen worden. ar 
1. der Franz und Maria Joſepha Mochſchen Eheleute uͤber das 
Bauergut no. 9. zu Wernersdorf, um 989 tthl. 18 ſoe. 9 pf. 
2. der Anton und Joſepha Urbachſchen Eheleute, über das Bauer: 
gut no. 7, zu Schönbrunn, um 1550 rthl. 
3. des Anton Schwarzer, über das Bauergut no. 114. zu Leis⸗ 
nitz, um 8 00 rthl. ö 
4. des Joſeph Purſchke in Gröbnig, über das Bauerguth no. 54. 
daſelbſt, um 2370 rthi. N : 
5. der Clara verehl. Künzel, über 1 Scheffel Acker no. 304, 
zu Groͤbnig, um 21 rthl. 
6. der A todia geb. Dirlig verehl. Perſchke, über die Roboth⸗ 
gaͤrtnerſtelle no. 41. zu Jernau, um 118 rthl . 
7. des Franz Breitkoph, über die Haͤuslerſtelle no. 96. zu Ditt · 
metau, um 38 rihl. u 
8. des Jeh. Urbach, über die Hauslerſtelle und I Schfl. Acker 
no. 91 zu Schoͤnbrunn, um 113 rthl. f f 
9. der Andreas Kletzkaſchen Eheleute, über die Gaͤrtnerſtelle no, 4 r. 
zu Jernau, um go rthl. 
10. des Johann Breilkoph, Über die Haͤuslerſtelle no. r. zu Ditt⸗ 
merau, um 53 rihl. N N 
II. des Anton und Roſa Bareeda, über 10 Mie. Acker no. 233. 
zu Leisnitz um 95 til. i 
12. der Eleonora Behr, über 14 Schfl. Acker no. 532. daſelbſt 
um 136 rihl. 
13. der Maria Froncisca verehl. Behr, über zo Mze. Acker 
no. 5 33. daſelbſt, um 76 rthl. | | 
14. der Ignatz Moͤſerſchen Eheleute, Über die Häuslerftelle no. 89. 
zu Groͤbnig, um 46 rihl. N a er 
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f 16. der Gemeinde Schoͤnbtunn, über 9 M . ck 29. 
daſelbſt, um 67 rthl. = =>: 12 in 
16 des Joſeph Vegt, über einen Garten no, 230, 1 
brunn, um 96 rtbl. 5 e e FR 
17. des Carl Lorenz über 2 Schfl. 10 Me, Acker no. 209. daſelbſt 
um 105 tthl. 
18. des Joh. Joſeph Bernard, über 10 Mze. Acker no. 5 34. 
zu leisnitz, um 36 ithl. x 
19. des Johann Moch, über 8 Mze. Acker no. : choͤn 
brunn, um 30 rthl, 5 er re 
20. des Johann Soͤhner, über 12 Schfl. Acker no, 231. da⸗ 
ſelbſt, um 91 rthl. — f 
21. des Anten Niſter, über 1 Schfl. 104 Mze, Acker no. 232. 
daſelbſt, um 95 rlhl. 8 
232. des Gouſried Reiſch, über 4 Schfl. Acker no, 176, daſelbſt 
um 228 rthl. „ HR: 
23. der Thereſia verepl, Breitkoph über 1 Schfl. 6 Mze. Acker 
no. 144. daſelbſt, um 51 rthl. 
24, des Joſepb Bernard über die Fteigaͤrtnerſtelle no. 50, zu 
Groͤbnig, um 133 rehl, 
235. des Johann Maßny, uͤber die Hzͤuslerſtelle no. 8. zu Jernau 
um 93 rthl. N Fr 
26. des Leopold Könner, über die Häuslerftelle no. 68. zu Sins 
brunn, um 125 hl. 2 5 
27. des Franz Schink, über. die Gärtaerfielle no, 36. zu Babitz, 
um 120 rthl. he RE 
28. des Joſeph Breükoph, uber 1 Schfl. Acker uo. 523. zu 
deisnitz, um 47 tthl. r REN 
29. der Jochim Purſchkeſchen Eheleute, über die Hänsferfleile 
no, 384. daſelbſt, um 12 rthl. a | 
30. des Erbrichter Piechatzek, über 1 Schfl. Acker no, 144. zu 
Wernersdorf, um 30 rthl. l a 
31, diſſelben über die Haͤuslerſtelle no. 22, daſelbſt. 
5 Koͤnigl: Gerichtsamt allpier.. 
. *) Meiffe 


— (1229) — 


*) Meiffe den Igten Februar 1827. Vom erſten July bis ult. 
December 1826. find nachſiehende Käufe ausgefertiget worden: | 
1. des Franz Goͤrlich, um die Haus lerſtelle no. 42. in Tſcheſch · 
dorf Neiſſer Kreiſes, für 36 rthl. 
2. Franz Müller, um das Rappſche Ackerſtuͤck Lit. A. in Shan | 
melwitz Neiſſer Kreiſes, für 120 rthl. 
3. der Roſalia Stephan, um die Robothyaͤrtnerſtelle no. 15. in 
Schwanderf dito, für 50 rthl. 
4. des Joſiph Kies ner, um die Robothgͤrtnerſtelle no. 33. in 
Reiſchdorf dito, für 60 rthl. 
F. des Gottlieb Scholz, um die Freiſtelle no. 17. in Wuͤrben, 
Grottkauer Kreiſes, für. 260 rthl. 
6. Amand Schwarzer, um die Schmiede no, 7. in Eylau Reife 
fer Kreiſes, für 200 rıhl. 
7. Franz Huͤbſch, um die Freiſtelle no. 16, in Oppersdorf dito, 
für 90 uthl. 
' 8. der Thereſia Elter, um die Hauslerſtolle no. 41. in Tccheſch 
dorf, Grottkauer Kreiſes, für 125 rihl. 
9. des Anton Kiesler, um die Haͤuslerſtelle no. 34. daſelbſt, fue 
95 fl, 
10. des George Melchior, um die Kloſeſche Robothgättnerſtelle 
no. 2. in Eckwertzheyde Grotttkauer Kreiſes, für 110 rthl. 
I. des Andreas Fuhrmann, um die Roboilhgartnerſtelle no. 11. 
in Oppersdorf, Neiſſer Kreiſes, für 30 rihl. 
12. des Joſeph Muͤller, um die Freiſtelle no. 10. in Carlshoff 
dito, für 660 rihl. 
13. des Franz Jupe, um die Freyſtelle no. 7. in Pillweſche Grott · 
kauer Kreifes, für 165 rthl. 
14. der Anna Maria Eckert, um die Haͤuslerſtelle no. 25, in 
Ober Kußſchmalz dito, für 60 rthl. 5 
15. des Johann Jakiſch, um die Stelle no. 5. in Nieder Kup 
ſchmalz dito, für 457 xrhl. 
16. det 10 Jütintr, um ein Ackerſtuͤck no. 1, daſelbſt, für 
22 rihl. 
17. 
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17. Joſeph Groß, um die Robothgärtnerſtelle no. 3. in Eckweeh⸗ 
beyde Grottkauer Kreises, für 1 5 rtpl. 
18. des Joſeph Becker, um das Hirtenhaus no. 19. in Ober, 
Kuhſchmalz dito, für 18 rbk. 
19. des Franz Ollbrich, um die Beckerſche e no, 19. 
daſelbſt, für 85 red. 
20. Königl. Fiscus, um bie Freihaͤuslerſtelle no. 22. in Carle. 
hoff Neiſſer Kreiſes, für 230 ethl. 
21. desgleichen, um die Stelle no. 18. daſelbſt, für 100 gihl. 
22. desgl. um die Stelle no. 17. daſelbſt, für 100 tthl. 
23. Anton Groß, um die Joſeph Großſche Freiſtelle no. 7. in 
Eckwertzheyde Grottfauer Kreiſes, für 400 rthl. 
24. des Anton Schmidt, um die Stelle no. 1 1. in Kamnig, Dip, 
für 140 ttbl. 
25. Fran Schimpke, um die Stelle no, 13. in Reimen Heil 
fer Kreiſes, für 400 rthl. 
26. David Spielmann, um die greyſtege no. 30, in Erheräporf 
Grottkauer Kreiſes, für 350 ethl. 
27. Franz Karger, um die Schmiede no. 20. in Winnedorf 
Hreiffer Kreiſes, tür. 450 rthl. 
28. Johann Ernſt, um bie Stele no. 6. in Kuſchdorf, dito, 
fuͤr 40 111 Theiler, Juſtit. 
„) Raudten den rien Februar 1827. Kauf des lange, um 
das Ackerſtück no. 82. hieſelbſt, für 12 eihl. 
Koͤnigl. Stadtgeticht. 
eat den ten Maͤrz 1826. Dato iſt dem Weberwei⸗ 
ſter Franz Kretſchmer das Haus no. 109. hierfelbſt, für 400 rihl. 
zugeſchrieben worden. 
Koͤnigl. Preuß. Land und Stodthericht 
Winzig den aten April 1826. Kauf des Anerſch, um ai 
Dreſchgarten no. 9. zu Dahme, pro 70 rthl. 7 
Das Gerichtsamt Dahme. 
„) Läben den 2öflen Januar 1827. Der Tiſchlermeiſter For · 
berg hat von der verwit. Hutmacher Kaprumsky das Haus ſub no. 25. 


für 700 sthl, gekauft, 
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Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslauſches Jutelligenz Blatt zu No. X. 
a ee ee ee 2 ir 


Zau verkaufen. s 5 
„) Breslau den 26. Febr. 1827: Das ſub No. 17. zu Gleinitz Nimptſch⸗ 
ſchen Creiſes gelegene, dem Joſeph Hoͤbig gehörige Zhuͤfige robothſame Bauergut, 
welches ortsgerichtlich auf 2076. Rihlr. 5 ſgr. geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
notbwendigen Subbaftatien öffentlich an den Meiſtstethenden verkauft werden und 
es find dazu drey Birthungs⸗ Termine, namlich: den as ſten April, aßſten Juny 
in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtitiarii (Kupferſchmiedegaſſe in 7 Ster⸗ 
nen) und den arten Auguſt c., welcher peremroriſch iſt, iu unſerer Canzley zu 
Großtinz anberaumt worden. Zahlungs faͤhige Kaufluſtige werden daher hiermit 
eingeladen, in dieſen Terminen, und hauptſächlich im letzten und peremtoriſchen zu 
erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrligen, daß nach geſchehener Eln⸗ 
willigung der Creditoren dem Meiſibiethenden der Zuſchlag ertheilt werden wird. 
Die Taxe iſt im Gerichtskreiſcham zu Gleinitz und Großtinz ausgehangen, und 
kann auch zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Kanzley eingeſehen werdens 
Das Graͤflich v. Königsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer Big 
ante. 
a „) Habelſchwerdt den 9. Januar 1827. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird im Wege der Execution die dem Ignatz Franke in Plomnitz gehoͤrige, 
ſud Nro. 34. des Hypotheken Buches verzeichnete, und im Jahre 1817. auf 
5609. Nthl. 16 gr. gewürdinte robothfreie Bauerſtelle. wozu 95 Morgen 88 Q. Rus 
then Acker, 8 Morgen 174 Q. Ruthen Wieſe und 3 Morgen 105 Q. Ruthen Gar⸗ 
tenland, nedſt 17 Morgen 120 Q. Ruthen Waldung geboͤret, zum öffentlichen Vers 
kauf hiermit feil gebothen und ein Termin zur Licitatlon auf den 5. Mai und 30, Ju⸗ 
nt, peremtorte aber auf den 3. September d. J. anberaumt, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen, welche die Taxe dieſer Stelle zu jeder ſchicklich n Zeit 
in unſerer Regiſtratur imfpichren können, mit der Aufforderung bekannt gemacht 
wird, in dieſen Terminen, wovon die beiden erſtern in. der gewöhnlichen Gerſchts⸗ 
ſtelle des unterſchriebenen Juſtitlarli hleſelbſt, Terminus peremroriug aber in der 
Amts kanzellei zu Plomnitz abgehalten werden fol, Vormittags 9 Ubr daſelbſt zu 
erſcheinen, ihre Gebothe auf befagte Beſizung, in deren Rückſicht nunmehro der 
ſtüher in Plomnig deſtandene ſolldariſche Schuld Nexus durch Vereinigung fämmts 
licher Realglaͤubiger aufgehoben worden, abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß unter 
Einwilligung der letzteren und ſofern lonſt kein gegründeter Widerſpruch gemacht 
werden ſollte, dem Melſtbiethenden der Zuſchlag der Stelle ertheilt werden wird. 
Das herzogl. Braunſchwelg Oelsſche Plomniger ee 


nders. 


„Neiſſe 
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) Neiße den 24 Februar 1827. Die zu Gletſendorf, Grottkauer Kreiſes 
ſub Nro. 2 gelegene ziashafte laudemiatpflichtige oberſchlaͤchtige ſogenannte Mit: 
telmühle won 2 Gängen, welche im guten Bauzuſtande und mit den dazu gehört; 
‚gen Aeckern ven 13 Morgen 95 Q. Rutcben und einer Wieſe von 1 Morgen nebſt 
Garten und 45 Q. Ruthen auf 3516 Rihl. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, ſoll in den dazu 
ar geſetzten drei Biethungs-Terminen den 5. Mat, den 30. Junius, und perem: 
torlſch den 24. Auguſt 1827. im Wege der Execution meiſibtethend Öffentlich verſtei⸗ 
gert werden. Demnach laden wir alle und jede, fo dergleichen Grundſtuͤcke zu bes 
ſtsen fähig und annehmlich zu begabten vermoͤgend ſind hiermit vor, ſich an jenen 
Terminen, und zwar in den beiden erſten zu Neiſſe in der Kadzelley des unterzeich⸗ 
neten Gerichtshalters am 24. Auguſt aber auf dem Lorenzſchen Guthe zu Gleeſen⸗ 
dorf Vormittags zu melden, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen. Die diesfaͤllige Taxe kann ſowohl an der Gerichtsſtaͤtte zu 
Gleeſendotf, als auch in der Kanzellei des Gerichtshalters eingeſeben werden. 

Das Gerſchtsamt des Ritterguthes . 3 
oſe, Juſt. 

) ECreutzburg den z4ſten Februar 1827. Das der verwit. Einnehmer Eins 
nebner Mebding gehörige, hieſelbſt am Ringe an der Kirche belegene Eck hau“, 
fub Nro. 139. wobei Hofraum, Stallung, Schuppen und ein Gaͤrtchen befindlich, 
welcher im Johre 1824. auf 2164 Rth. gepichtlich geſchaͤtzt worden, fol Schulen» 
halber ſubhaſtitt werden und wir haben Behufs deſſe! Terminum licitationis 

8 ET , auf den iſten Mai a. c., 

— — 29ſten Juni a. c. und 

— — ten September a. c., f 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 Ubr ar unſerer Gerſchtsſtube 
hieſelbſt auberaumt. Kaufluſtige, Viethungs⸗ und Zahlungsfähige werden biedurch 
vorgeladen. gedachte Tage zur beſtimmten Zeit in Perſon vor uns zu erſcheinen, 
ihre Gekothe zu Protokoll zu geben und hat der Meiſibiethende den Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. Uebrigens wird zur ausdrücklichen Bedingung gemacht, daß wer zum 
Biethen zugelaſſen werden will, zuförderſt eine baare Caution von 200 Rehl. erle⸗ 
geu muß. f Koͤuigl. Land + und Stridtgericht. 57 

eichert. 

*) Bunzlan den sten Februar 1827. Auf Antrag der Vormundſchaft der 
Geulieb Samuel Rodeſchen Minorennen, ſoll die denſelben gehörige, ſub No. 14. 
zu Mittel- Kayſerswaldau belegene, auf 89 Rthlr. 24 ſgr. abgeſchatzte Aneuhäng: 
lernahrung in dem auf den toten Mal Vormittags 11 Uhr in dem daſigen Gerichts: 
Zimmer anberaumten Termine an den Meiftbiethenden verkauft werden, wozu Kauf- 
juſtige mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß die Tare in unſerer Regiſtratur 
jederzeit eingeſehen weiden kann. Fr 

Das Gerichtsamt zu Mittel⸗Kayſerswaldau. i 

} Dr. Mens, Juſtlt. 
Hirſchberg den aten Januar 1827. Bel dem biefigen Königr, Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro. 715. hieſelbſt in deu Sechsſtaͤdten gelegene, 
auf 305 Ntht. 5 far. abgeſchatzte, zum Nachlaß des Getreldehandler Heydorn ges 
börige Haus, in Termind den z7ften März e. als dem einzigen Biethungstermine 
oͤffentlich verkauft werden. 
N Bres⸗ 
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Breslau den 39: December 1926. Auf den Antrag ber Frau v. Burgs⸗ 
dorf fol das der Johanne Juliane, verwitt. Grauer gebornen Laube gehörige, und 
wle die an der Gerichtsſtelle aushängende Tax⸗Ausſertigung nachweiſet, im Jahre 
1826, nach dem Moterlalienwerthe auf 6635 Rihl. 12 fgr., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber auf 2478 Nehl. 20 for. abgeſchaͤtzte Haus Nro. 42. ver 
dem Ohlauer» Thore in der Tauenzlen⸗ und Galgengaſſe betegen, im Wege der n. he 
wendigen Subbaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſig und Jah⸗ 
lungsfaͤbige durch gegenwartiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den 
hlezu angeſetzten Terminen, namlich den 7. April 1827. und den 8. Juni, deſon⸗ 
ders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, f 

den 9. Auguſt 1827. Vormittags um 11 Uhr. 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Beer in unſerm Parthelenzimmer Nro 1. zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verney⸗ 
men, ibre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, ins 
fofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zujd/i.g 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtiicher 
Erlegung des Kanffchilings, die Löſchung der faͤmmelichen eingetragenen, auch dee 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwe⸗ 
cke der Productton der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Dre 
Fr Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. v. Blankenſee. 
Breslau den laten Dezember 1826. Dem bei dem bieſigen Königl. 
Ober⸗Laudesgericht aus hängenden Proclama beigefügten, zu jeder ſch ck ichen Zeit 
einzufebenden Taxe mlt Hinſicht auf die in derſelden angeretbeten Reqatſitton vom 
22. September d. J., und des beigelegten landſchaſtlichen Artmortfchreibeng vom 
20 Novomber 1827. entwickelten Werpättniffe der abgezweigten Colonie Neu⸗S.ll⸗ 
menau umd des intabulirten aber nicht acteptirten Canons von 50 Nthl. inglet den 
der Robothfreiheit der 5 Bauern und des der kleinen Leute verkauften Ackers von 
29 Schl 8 Mz. auf 30,654 Nthl. 2 gr. a pf. abgeſchatzt iſt, ven uns verfügt 
worden. Es werden alle zahlungsfahlge Kaufluſlige hierdurch, aufgefordert, in den 
angeſetzten Biethungs⸗Terminen, am 1. Mat 1827., am 4. Auguſt 1827. deſon⸗ 
ders aber in dem letzten Termin am 8. November 1827. Vormittags um 10 Ubr, 
vor dem Königl. Ober⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Bergtus Im hieſigen Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtsHauſe in Perſon oder durch einen gehörig informirten nad mit gericht⸗ 
licher Speclal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl der hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Juſtiz⸗Commiſſarten, wozu ihnen für den Fall etwaniger Unde⸗ 
kanntſchaft der Juſiiz⸗Commiſſions⸗Rath Klettke, Maſſeli und Juſtlitz⸗ Rath 
Wirth vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu ver⸗ 
nehmen, ihre Gedothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrt gen, daß der Zuſchlag 
und die Adjudication an den Melft» und Beſtblethenden, wenn keine gefeßliche Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolge. : | 
Koͤnigl. Preuß. Ober » Landesgericht von Schleften, 
— — Falkeuhauſen. 
Breslau den 23ſten November 1826. Das unterzeichnete Gerichts amt 
macht hiermit bekannt, daß das ſub No. 18. zu Gleinitz im Nimptſchſchen Creiſe gele⸗ 
gene, dem Leopold Liebezeit fenior gehörige, und ortsgerichtlich auf 203 3 Rlh. 26 ſgr. 
8 pf. geſchaͤtzte Bauerguth im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon öffentlich an. 
den Meiſtbiethenden verkauft werden ſoll und dazu drey Blethungs Termine, ng 


1 * 7 


— (4244 — 


lich den zoſten Januar und 27ften März in der Behauſung des unterſchrlebenen 
Jafttlaſ 5 7 29 ſtſten Mai k. J, Pucher peremtoriſch iſt, in unſerer Kanz⸗ 


del zu Großtinz anberaumt worden And, wozu zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit 
8 5 Die Tape iſt lim Gerichtskretſcham zu Gleinttz und Groß tin 
affigirt und kann auch zu jeder ſchicklichen Zett in unſerer Kanzlei eingeſehen werden. 
Das Graͤfl. v. Köͤnigsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer en 
> n ER Wanke. 

„. Ereusburg den zoſſen December 1826. Das zu Nieder ⸗Kungendorf 
ſub No. 11. belegene, dorfgerichtlich auf og Atdl. 13 far. 6 pf. Cour. geſchatzte 
Aquartige Bauergut, fol Schuldendalber refubbaftire werden. Wir haben hierzu 
einen einzigen und peremtortſchen Biethungs⸗Termin auf den 

N arſlen März Vormittags 9 Uhr 


auf unſerer Gerichtsſtabe hieſelbſt angefegt, und laden befig: und sahlungsfäßtge 


Kauſfluſtige hierdurch vor, im gedachten Termine ihre Gebothe abzugeben und den 
Zuschlag an den Meiſtolethenden mit Vorbehalt der Einwilligung der Realgläͤubl⸗ 
ger zu gewaͤrtigen. Das Königl. Juſtizamt Bodland Neuhoff. 

e Nimptſch, den ısten Fedruar 1827. Das Gerichisamt Toͤppliwoda 
Münfterbergichen Kreiſes ſuchaſtirt duf den Antrag der Erden Behufs der Erb⸗ 


theilang das zu dem N des zu Toͤpoltwoda verſlorb Bauergutsbeſitzers Carl 


Gortiieb Bleich gehoͤrige, ſub No. 28. daſckbſt belegene Bauerguth nebſt 12 Ruthen 
rodothſamen und 3 R. Eitelacker, ſo ortsgerichtlich zuſammen auf auf 2698 Nth. 
2: far g pf. abgeſchaͤtzt worden, und ladet Keuffuflige, Beſitz und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch vor, ſich in Train den asſten Februar, sten März und sten 
April in der Gerichts⸗Kanzlep zu Toͤppliwoda einzaſſaden und gegen ein annehm⸗ 


dates Meiſtgeboch ont Einwilligung der Erden den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die 


Taxe kann bei or gedachte Gerichtsa me derteit zur Auſicht vorgele, werden, 
NE e Das Gerichtsamt Toͤpyllwoba. 5 Be ee! 


Hirſchberg den aten Januar 1827. Da in dem zum öffentlichen noth⸗ 


wendigen Verkauf der zu Straupitz ſub Nro. 24. K. gelegenen, auf 7970 Nthir. 


18 gr. abgeſchaͤtzten, der Witwe Simon zugehorigen Waſſermuͤhle, am taten, 
Decembet pr. ange ſetzten Termine ſich kein Käufer gemeldet, ſo haben wir auf 


den Antrag der Realgläubiger einen anderweiten peremtoriſchen Biethungs⸗Termiul 


auf dn gun May d. J. Vormittags 9 Uhr 
augeſetzt, zu welchen befit + und zablungsfaͤbige Kauſtuſtige hlerdurch vorgeladen 
werden. f Roͤnigl. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. b 
f Lauban den Toten Decemben 1826. Da das zur Koufmann Kandel 
ſchen Concurs ⸗Maſſe gebörtge ſub No. 154. hierſelbſt in der Bruͤdergaſſe gelegene 
Haus, auf welchem dle Braugerechtigkeit und neue Blere haften, und welches 
auf 5306 Rthl. 9 pf. Cour. g richtlich abgeſchaͤtzt worden ut, auf den Antrag des 
Concurs- Curaters von uns öffentlich verkauft werden foll, und bierju drei Eicitas 
nons Termine, von welchen der letzte peremtorifch i * N 
f auf den sten März 1827. Nachmittags 3 Uhr 
„ gSten My — — — . 
N 2 5.5008 July — — — 
angeſetzt worden find, fo laden wir hiermit alle beſith⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauf⸗ 
Injlige vor, in den dezelchenten Terminen, und namentlich in dem letzten, auf 
f f dem 


dem Nathhauſe bierſelbſt an gewohnlicher 


| (en. 
Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Geboß 


the abzugeben und zu gewärtigen, daß nach Abhaltung des legten Termins, wenn 


nicht gefegliche Umſtande eine Abänderung noͤrbig machen, der Zuſchlag an den 


Melſt⸗ und Beftbierbenden bei dem Koͤnigl. Land- Gericht zu Goͤrlitz, dei welchem 

anch blos Machgedolhe zuläßig find, erfolgen wird. Die Tax⸗Verhandlungen koͤn⸗ 
nen uͤbrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in unferer Regiſtratur eingeſehen werden 
Das Köntgl. Gerichtsamt. f 

Shlau den iſten September 1826. Auf den Antrag der Bauer Johuna 


Karbſteinſchen Erben zu Thomaskirch if die Subhaſtation des im Ye — f 
ebſt Zube⸗ 


belegenen Johann Karbſteinſchen Bauergutes No. 4. zu Thomas kirch u \ 
hör, welches im Jahr 1826. auf 8,500 Rthlt. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 


worden. Es werden alle zablungsfaͤhige Kauffuſtige hierdurch aufgefordert: in 
dem angeſetzten Biethungs⸗Termine am iſten December 1826. am ztem Februar 


1827,, beſonders aber in dem letzten Termine am 7ten April 1827. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Königl. Commiſſario Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor 
Reichard im Termins⸗Zimmer des Gerichts in Perfon, oder durch einen gehörig, 
informirten und mit gerichtlicher Speckal⸗Vollmacht verſehenen Mandatar zu ers 
ſcheinen, die Bedingungen des Ver aufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protos 
coll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den 
Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. 
Die Taxe kann täglich in der a eingeſehen werden. NE dr 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. . 

Ratibor den 5. September 1826. Da bei dem hieſigen Koͤn'gl. Oder⸗ 

Ledesgericht auf Anſuchen des Königl. Fiscus die im Fuͤrſtentbum Oppeln und 


deſſen Col ler Kreiſe belegenen Rittergäther, Groß⸗Nims dorf und Koske nebſt Zu. 


b boͤr an den Melſtbierheyden öffentlich Schuldenhalber verkauft werben ſollen, 
und die Biethungs Termine auf den 6. Januar, den 7. April und beſonders den 
7. Juli 1827. jedesmal Vormittags um 9 Uhr auf dem hiefigen Koͤnigl, Ober Lan ⸗ 
desgericht vor dem ernannten Deputirten Herrn Ober⸗ Landesgerichts + Aſſeſſor 
Grafen v. d. Schulenburg angeſetzt worden „ ſo wird ſolches, und daß gedachte 
Eicher nach der davon durch die Oberſchleſiſche Landſchanft aufgenommenen Taxe, 
weiche in der hieſtgen Ober» Landesgerichts Negiftratur eingefeben werden, kann, 
a) für den Fall, daß die Zinfen des Dotattons⸗Canons, dle reſervirten Steuern 
uno die an dle Gelſtllcheett zu verabreichenden 45 Breslauer Schfl. Roggen, un⸗ 
ter dle Ausgaben anger ommen werden, auf 3645 Rthl. 28. ſgr. 7 vf. b) in dem 
Fall, daß die Köͤnkgk. Regterung den Dotations⸗ Canon und die an die Geistlichkeit 
zu derab reichenden 45. Breslauer Schſt. Roggen nicht als Ausgabe berechnet zu 
verlangen gemeint fein ſollte, auf 777 Rthl. 28 gr. 7 pf, der Ertrag zu 5 bre Cent 
gerechnet, gewürdigt worden, den beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen bekannt gemacht, mit 
der Nachricht, daß im letztern Biethungs Termine, weicher premtoriſch iſt, der 
Zuſchlag erfolgen fell, inlofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaßen. 
Königl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von r 2 


— « u n. h 
2 Ratibor den raten Auguſt 1826. Da bel dem hieſigen Königl, Ober⸗ 
andes gericht auf Ap ſuchen des Kaufmann Samuel Skutſch zu Pleß das im Fürs 


ſtenthum Oppeln und deſſen Groß. Gtrehliger Kreife belegene freie Allodial⸗Ritter⸗ 


* 
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gut Wielmiergomig nebſt Zubehör an den Meiſtblethenden oͤffentlich Schuldenhalber 
verkauft werden ſoll, und die Biethungstermine auf den 10. Januar 1827. den 
1iten April 1827., und beſonders den 11. Juli 1827., jedesmal Vormittags um 
10 Uhr auf dem hieſigen Königl. Ober⸗ Landesgericht, vor dem Denuti sen, dem 
Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Reinſch angeſetzt worden, fo wird ſolches und 
daß gedachtes Rittergut nach der davon durch die Oderſchleſiſche Landſchaft aufge⸗ 
nommenen Taxe, welche in der hieſigen O. L. G. Reglitratur eingeſehen werden 
kann, auf 7435 Rthl. 13 for. 6 pf. ? 
der Ertrag zu 5 pro Cent gerechnet, gewuͤrdiget worden, den beſitzfaͤhigen Kauflu⸗ 
ſtigen bekannt gemacht, mit der Nachricht, daß im letztern Biethungstermine, 
welcher peremtoriſch iſt, das Grundſtüͤck dem Meiſtbiethenden zugeſchlagen werden 
ſoll, inſofern nicht ee Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

5 nigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 1 


0 Citationes Edictales. al 

Breslau den Ziſten October 1826. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hie⸗ 
for Reſidenz iſt in dem auf den Antrag des Königl. Stadiwalſen⸗Amtes über 
die künftigen Kaufgelder des Hauſes No, 1274. am zıften October d. J. eröffne⸗ 
ten Liquldations⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung der Ans 
ſpruͤche aller etwanigen unbekannten Real-Glaͤubiger dieſes Grundſtücks auf den 
ı2ten März 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kammer- Gerichtsaſ⸗ 
ſeſſor Graff angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber perſoͤnlich, oder durch gez 
ſetzliche zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel an Bekanuntſchaft die 
Herren $uftigcommiffarien Merkel, Hirſchmeyer und Schulze vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweſemlttel beizubringen, demnächſt aber 
die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausblel⸗ 
denden mit ihren Anſpruͤchen an die Kaufgelder⸗Maſſe werden ausgeſchloſſen und 
ihnen deshalb gegen den Käufer des Grundſtücks und die ubrigen Gläubiger ein 
ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden und die Vertheilung der Kaufgelder unter 


letztere erfolgen wird. a 5 
f 5 N Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
0 v. Blankenſee. 
eiegnitz den zo, Januar 1827. Es iſt das Schuld und Hypotheken⸗ 
Inſirument vom 6. und 13. Januar 1821. auf deſſen Grund 630 Rthl. Cour. vi⸗ 
gore Decreti vom 13. ej. auf den beiden Grundſtücken Nro. 20. und 59. des Müls 
lermeiſter Heinrich zu Tentſchel für den Bauerguths⸗Beſiter Cart Friedrich Lindner 
daſelbſt conjunctim eingetragen ſind, bei dem Brande in Tentſchel am gaten Juli 
1823. angeblich verbrannt, und der Carl Friedrich Lindner hat das Aufgebotb dle⸗ 
ſes Inſtruments extrahtrt. Wir baden daher einen Termin zur Anmeldung der 
etwanigen Anfprüche unbekannter Praͤtendenten auf den 7. Mal a. c. Vormittags 
um 11 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober Landesgerichts⸗Auscultator 
Haße anberaumt, und fordern alle diejenigen, welche an die Poſt per 630 Rthlr. 
Four. und das daruber ausgeſtellte Inſtrument als Elgenthuͤmer, Ceſſionarien, 
Dfand⸗ oder ſonſiige Briefs⸗Inhader Anſpruch haben möchten, hiermit auf, ſich 
an 


an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Kontgl. Land und 
Stadtgericht bieſelbſtentweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher Vollmacht und 
binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Ju⸗ 
ſtiz⸗Commiſſartlen, von welchen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Feige 
und Wenzel vorgeſchlagen werden, zu erſchelnen, ihre Rechte wahrzunehmen und 
die weitern Verhandlungen im Fall des Ausblelbens zu gewärtigen, daß fie mit 
ihren vermeintlichen Anſprͤchen werden praͤcludirt, ihnen damit gegen den Müllers 
meiſter Heinrich und Bauerguths⸗Beſitzer Carl Friedr. Lindner eln ewiges Still⸗ 
ſchwelgen wird auferlegt, das verlobren gegangene Inſtrument aber 630 Äth. Cour. 
wird amortiſtrt und für den Carl Friedr. Lindner ein neues wird ausgefertigt wer⸗ 
5 Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. a 

Liebenthal den 10. Juli 1826. Der von Stoͤckigt bei Greiffenberg 

(in Schleſſen) gebürtigte Bauerſohn George Traugott Reillnecht hat als Fand: 
wehrmann dem Kriege von 1842 gegen die Franzeſen beigewohnt und iſt den letzten 
Nachrichten zufolge nach der Schlacht bel Leipzig in das Lazareth nach Limburg 
in den Niederlanden gebracht worden. Derſelbe wird daher auf Antrag feiner 
Mutter der Bauerwittwe Agneta Reitknecht nebſt feinen etwa zurück gelaſſenen 
unbekannten Erben hierdurch vorgeladen, ſich innerhalb Monaten, ſpaͤteſtens aber 


in dem auf den a 
agten April 1827. fruͤh 9 Uhr 5 2 
angeſetzten Termine, in dem Gerichte, Sosse „ perſoͤnlich oder ſchriftlich 
zu melden, widrigenfalls der George Trangott Reitknecht ſonſt für todt erklärt, 
und deſſen Vermögen feiner Mutter, als einzige gefegliche Erbin uderwleſen wer⸗ 


den ſoll. 0 
Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. : i 
Jauer den 26m Januar 1827. Von dem Königl. Land- und Gtabt: 
gericht zu Jauer iſt in der Concurs-Sache des verſtorb. Land- und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Loos ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller 
etwanigen unbekanten Gläubiger auf aa : 
N den 8ten May a. c. W Uhr 
angeſetzt werden. Dieſe werden daher hierdurch au Ae ſich bis zum Ter⸗ 
mine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Be⸗ 
vollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarius Seidel hierſelbſt vorgeſchlagen wird, zu melden, ihre Forderungen, die 
Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben und die etwa in Haͤnden habenden 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, Hei ihrem Ausbleiben haben fie zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe ausgeſchloſſen und ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 72 
König Preuß. Lands und Stadtgericht. 
AVERIISSEMEN Ts. 8 
„) Breslau den gzten März 1827. Daß die Dorothra Eliſabeth Eitz und 
und der Oeronom Fer Louis Eduard Arend zu Beylau Neumarktſchen Ereifes bei 
Eiuſchreitung der Ehe die fonft in Beylau bey Vererbung flat findende Guͤterge⸗ 
mainſchaft unter Ehelenten ausgeſchloſſen haben, wird hiermit auf ihren Antrag zu 
Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht: u 
Das Gräflih v. Königsdorffſche Gerichtsamt der Großtinzer Güter. 


Wanke. 


*) Bres⸗ 
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„) Breslau den ı3ten Februar 1827. Von Seiten des unterzeſck neten Koͤ⸗ 
nigl. Obet⸗Landesgerichts, wird in Gemäßbeit des §. 391. des Anbaugs zur AU: 
gemeinen Gerichtsordnung zur allgemeinen Kenntuiß gebracht, daß mu der Aufhe⸗ 
bung des hieſigen Dohm Kapitular Vogteyamts von demſelben an uns eine baare 
Geldſumme übergangen iſt, welche zu dem Nachlaß des im Jahr 1796. hieſelbſt 
verſtorb. Vicarli Carl Godan gehört, über welchen nachmals der Coucuis eröffnet 
worden, und welche aus deu unerhobenen perci iendis letzter Diſtributien folgender 
Gläubiger. beſteht, nämlich: des Stifts⸗Kanzelliſt Joſeph Knauer, per 11 Rihlr. 
6 for. 9 pf., des Vice⸗Dechant Brleger, per 18 fgr. 2 pf., der verwit, Stifts⸗ 
Kanzler May, nachmals verehl. Kaufmann Egner, per 18 ige. 3 pf., des Haus⸗ 
knecht Jeſeph Oſtermann, per 2 Rihl. 23 for. 10 pf., des Kreiſchmer Schindler 
per 1 Rthl. 12 fgr. 7 pf., des Kretſchmer Warkotſch, per 1 Rthlr. 3 gr. 6 pf. 
des Fleiſcher Jaͤkel auf dem Sande, per 22 ſgr., des loͤckner Daniel Godan in 
Gr. Strehlitz, per 1 Rihl. 17 ſgr. mit der Aufforderung an dieſe genannte Glaͤu⸗ 
biger und deren Erben, ſich wegen Erhebung dieſer ihrer Percipiendorum biunen 
4 Wochen zu melden und erforderlichermaßen zu legitimiren, widrigenfalls ſolch 
zur Juſtiz⸗Officianten Wittwenkaſſe werden eingeſendet werden. g. 0 

Könige, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
ö 8 Falkenhauſen. 

„) Neurode den 24. November 1826. Es wird hlerdurch zur oͤffent ichen 
Kenntniß gebracht: daß im Wege der Execution die im Haumderge hierſelbſt unter 
Nee. 21. und 61. liegenden, dem Tuchmader Tllk gebörigen Aecker und Scheuern, 
welche nach der in unferer Regiſiratur oder bei dem allhler aushaͤngenden Procla⸗ 
ma einzuſebenden Taxe auf 1751 Rthlr. und 5 ſgr. in Cour. abgeſchaͤtzt find, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden ſollen. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungs faͤhlge 
durch gegenwaͤrtiges Proclama oͤffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hler⸗ 
zu angeſetzten einzigen peremtorifchen Termine, den 7. Mat k. J. Vormittags um 
10 Uhr an hiefiger Gerichts ſtelle in Perſon oder durch gehörig informirte und mit 
gerichtlicher Special⸗ Vollmacht verſehene Mandatarlen zu erſchelnen, die befons 
dern Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre 
Gebothe zu Protokoll zu geben und zu newärtigen, dat demnächſt, infofern kein 
ſtatthafter Wiver pruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag und Die 
Ad judicatlon an den Meiſt⸗ und Beſldiethenden erfolgen werde. Zugleich werden 
alle eiwanige unbekannte Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige 
Briefsinhader des für dle hieſige Roſenkranz ⸗ Bruderſchaft eingetragenen 
nd verlohren gegangenen Hypotheken Inſtruments über 80 Rthl. unter gleicher 
Warnung und mit dem Bedeuten vorgeladen, daß nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchlllings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen, ſowohl eingetragenen, als auch der 
leer ausgehenden Forderungen und zwar letzterer, auch ohne Production der Inſtru⸗ 


mente verfuͤgt werden ſoll. J 
b KKoͤnigl. Preuß Stadtgericht. Held. 
„) Bredlau den 3. Marz 1827. Die auf den 19. d. M. angekündigte Vers 
fieigerung von Druckpreſſen und Lettern unterbleibt vor der Hand. 
. Koͤnigl. Stadigerichts⸗Executlons-Inſpection. 


Beplag e 
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No. X. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 6. Malz 1827. 


4 


Zu verauctioniren. a 


» Breslau den gten März 1827. Es ſollen am zıfen März e Vor 


- — m 


mittags von 9 bis 12 Uhe und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den folgen? 


den Togen im Aucttonsgeloſſe des Koͤnlgl. Stad tgerichts in dem Haufe 
auf der Junkern Straße dte zum Nachlaſſe des Marktzieher Heym geböt 


Nro. 19. 
igen Waa⸗ 


ren und Eſfetten, beſtehend in Waͤſche, Meubles, Kleldungsſtͤͤcken, Hausgeräth 
und div. Galonterle und kurzen Waa ren an den Meiſblethenden gegen baare Zoh⸗ 


lung in Courant verfielgere werden. 


75 


a Der Stadtgerichts „Secretair Seeger, im Auftrage. 5 
„Breslau den Ken März 1827. Es ſollen am 19ten März c. Vor⸗ 


mittags von 9 bis 1 2- Uhr und Nichauttags von 3 bis 5 Uhr in dem Haufz No. 4. 


auf der Albrechts Straße die zum Nachlaſſt des Kaufmann Cosmat 


Effecten, b ſtehend in Betten, Wäſche, Möbeln, Kleidungsſtͤcken, Haus geraͤch, 


geboͤrigen 


einer Violine und einer Floͤte an den Melſiblethenden gegen baare Zapleng in Cou⸗ 


rant verſteigert werden. 2 < 
Der Stodtgerichts Secretalr Seeger, Im Auf 


trage⸗ 


"Breslau. Mittwoch den 7ten März und an den folgenden Tagen früh 
ven 9 uhr und Nachmittags von e Uhr en ſollen zu der Schweidnitzer Straße zur 
Stadt Berlin mehrere Teller, Schuͤſſeln, Terrinen, Taſſen, Krüge und Tafel, 


„wie auch Koffte⸗ Service meiſtblethend verſtelgert werden. 


„ Breslo n. Dirnſtog den 18ten Maͤrz d. J. Nachmittags um 3 Ühe wer’ 
Anctlons. 


Zim ner des hieſigen Koͤnigl. Ders Leudeegerichts gegen ſoſortige Zahlung verfiel 
gert werden. Vehniſch, Oder Landesgerichts Secretalr, Im Auficage. 


den eine bedeutende Per he Gorſets, worunt'r mehrere für Kinder im 


AVERTISSEMENTS 


Breslau. Engl. Extract Stiefeln, Sohlen, neue und gebrauchte ſich 


ſelbſi Woſſerd cht zu machen, daß nie eine Raͤſſe mehr eindringen kaun, in 
ten Gebrauchszettel die Krauſe 6 far‘; aͤchte franz. Seifen⸗Splritus von 


ſchen Wohlgeroch die Floſche 8, 5 und 3 gr., Seife gegen das Auſſoringen und 


für erfcorge Hände erhielt new C. Preuſch, Meſſergaſſe No. 4. 
0 „) Brestou. In der Oder Vorſtadt, Mothlasſtraße No. 14. 


ſchen Haufe 3 Stiegen boch bey dem Artillerie- kieut. Hoffmann Rebt eln ganz neuer 
igen Preiß 
zum 


von Piſtor im Berlin gefertigter Meßtiſch um einen verhaͤllnißwaͤß ig dil 


it ge druck 
aromstiz 


im Titz“. 


3 
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zum Verkouf. Er iſt mit Orientler » Bouffoln, Doſenlibell- und einer Kiopregel 
mit achromatiſch geometriſchen Fernrohr verſezn, und hat außerdem, anſtatt der 
gewoͤnlichen Nuß, elne andere fehr zweckmaͤßige Vorrichtung mit Stell- und Mikto⸗ 
meter⸗Schrauben, ſo daß er faſt durch keine Gewalt aus feiner Lage gebracht wer⸗ 
den kann, eine Eigenſchaft, die man vergebens bey andern Einrihrungen ſucht. 
In der genannten Wohnung kann er taglich in Augenſchein genommen werden. 

) Breslau. Eine Parthle Kofinen fol für aus waͤrtige Rechnung am gten 
d M. Vormittags 10 Uhr auf hleſigem Packhofe im Buͤrgerwerder meiſtblethend 
verkauft werden. C. A. Faͤhndrich. 

Breslau. In Nro. 1196. etzt 83. auf der Ohlauer⸗ Straße iſt ein 
freundliches off nes Gewölbe nebſt Comptoir zu vermlethen. Auch find dafelbſt ſehr 
gute trockne Keller zu vermicthen, zu welchen der Eingang auf der Straß t. Nähere 
Auskunft ertheilt die Eigenthuͤmerin des Hauſes im zweyten Stock. 5 

) Breslau. Zu vermiethen iſt eln großer Waͤſche ⸗Abtrockenplatz; auch 
find mehrere kleine Platze zu Garten- Anlagen abzulaſſen. Das Naͤhere über alles 
beym Wieth im goldnen Löwen am Tauenzlen⸗ Platz. 

Breslau. Teltower Rüden und große Maronen empfiehlt billig. 

a S. G Schroͤter, Dblauer - Straße. 

) Breslau. Zweß kleine Wohnungen im Hofe, jede beſteh end in Stube, 
Cabinet und Bodenkammer find a 30 Athir. jährlich zu vermiethen bey 

S. G. Schröter, Oblauer-Straße No, 14. 

*) Breslau. Meine Wohnung if Schweldnitzer⸗Straße No. 51. Stabt 

Berlin eine Treppe hoch. 7 
Dolzenthal, Juſilzcommiſſſarlus und Notarlus Publikus beym Koͤnlgl. 
b Ober + Eandesgerichte hlerſelbſt. 

) Breslau den aten Mär; 1827. Den heute Morgens 8 Uhr nach 
Schwerer Krankhelt in einem Alter von 26 Jahren erfolgten Tod meiner geliebten 
Frau geb. v. Aldensleben unſerer guten Mutter zeigen unter Verblttung und Beg⸗ 
leldsbeztugungen, Verwandten und Freunden hlermit ergebenſt an. 

5 Obermann, Rittmelſter von der Armee. 

ö Emma. Catl. 

) Breslau. Zweßy Tauſend Schock Birkenpflanzen ſtehen auf dem Domi⸗ 
nlum Schlonowitz Wohlauer Crelſes billig zu verkaufen. 

) Berlin. (Eau de Javelle.) Von dleſem allgemein anerkannt wirkſa⸗ 
men Mittel aus leinenen und baumwollenen Zeugen alle Flecke, Insbefondere aber, 
wenn fie von rothem Welne oder Obſt entſtanden find, augenblicklich zu vertilgen, 
und Eau Vestimentale, um aus Tach und ſeidenen Zeugen Flecke don Theer, Wache, 
Bett u. [ w. zu vertag. , hate ich ein Commiſſlons⸗Lager an Hrn. A. W. Roſen⸗ 
berg, Elias „Straße Nro. 1 zwey Treppen hoch uͤbergeben, und wird daſelbſt die 
Flaſche a 6 fgr. 3 pf. verkauft. ©. Sachs. 
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5) Breslau. Zur Beruh'gung meiner Geſchaͤfts + und fonfigeh Freunde, 
und um einen doshoften von mäßigen kaͤſterungen verbreiteten Geiſchte zu begegnen, 
bin ich bereit, alle auf mich laufende Wichfel ſofort gegen Abzug des courſirenden 
disconto elnzulsſen; zugleich auch jede andere rechtmäßige Forderung, bis ſpaͤte⸗ 
ſtens Ende dieſes Monats zu befriedigen. Dagegen verfpreche ich demjenigen, wel⸗ 
cher mir zur urſpruͤnglichen Entdeckung dieſer Verlaͤumdung behuͤlſlich it, fo auch 
einem jeden, der mir nachwelſen kann, mit irgend einem meiner Glaͤubiger einen 


Accord geſchloſſen zu haben, eine Belohuung von 100 Ducaten e 
Loͤbel Oppenheimer 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 

Brieg den 16. November 1826. Von Seiten des Königl. 
Preuß. Land- und Stadtgerichts hieſelbſt wird bekannt gemacht, daß der 
Hauptmann Johann Friedrich Auguſt Schmidt ein Stuͤck des Hofrau⸗ 
mes feines Hauſes ſub no. 24 im Ganzen von 17 DE. laut des am 
10. October 1826 gerichtlich errichteten Kauf⸗Contracts an die verwittw. 
Gaſtwirthin Johanne Beate Steymann geb. Gabel, für 115 rihl. Cour. 
verkauft hat. i 8 s 

Brieg den 14. December 1826. Von Seiten des Koͤnigl. 


Preuß. Land- und Stadtgerichts hieſelbſt wird bekannt gemacht, daß die 


Wittwe Anna Roſina Guttmann geb. Runſchke nach dem Tode ihres 
Mannes das Haus ſub no. 4 laut gerichtlicher Erklärung vom 6. Septbr. 
1819 für 5176 rihl. angenommen hat, und iſt der Beſitztitel für fie 
vermöge Dekrets de eodem dato überſchrieben worden. 

8 Sagan den 1. Januar 1827. In dem Zeitraume vom 1. Juli 
bis ult. December 1826 find unter unſerer Juris diction folgende Käufe 
confirmirg worden: 

. des Einwohner G. Moak zu Tſchoͤpeln vom 16. Auguſt 1826, 
für 48 rihl. a 
2. des Bauern G. Eckert zu Pagans vom 26. October ej fuͤr 200 rthl. 
3. des Apotheker Heinrici zu Naumburg a. B. vom 26. Oetbr. ej. 
für 7500 rthl. 
4. des Erbſcholzen Chriſtian Schmidt zu Theuern vom 28. Octbr. 
ej. für 300 rthl. . 
5. des Gärtner Fiedler zu Kunzendorf v. 19. Dechr. ej. für 200 rthl. 
Das Gericht und Juſtizamt der Herrſchaft Naumburg a. B. ſo wie 
zu Reichenau, Pagans, Poydrig und Buſchvorwerk und zu Tſchoͤ⸗ 
peln, Quolsdorf und halb Zeisdorf. 
Weißflog. 


Frankenſtein den 1. Februar 1827. Bei dem Gerichtsamte 
Hertwigswaldau find nachgenannte Käufe abgeſchloſſen und aus gefertigt 
worden, als: 1. des 
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1. des Anton Boͤſes, um die Franz Hinſchbergſche Kramgerechtigkeit 


pro 12 0 rihl, 


2. des Joſeph Boͤſe, um das Joſep h Simmichſche Banergit, pro 


2495 rthl. 5 


3. des Anton Neumann, um das vaterüche Michael Neumannſche 


Bauergut, für 1120 xthl. 


4. des Johann Gruͤndels, um die Ignaz Muͤblanſche Robothgäͤtt⸗ 


nerſtelle pro 725 rthl. 


5. des Joſeph Schroͤrs, um das Amand Muͤlerſche Bauergut, pro 
1700 rthl. 

6. des Amand Finke, um die Amand Herbſtſche Robothgärtnerſtee, 
pro 240 xthl. 

7. des Joſeph Franz, um ad Amand Finkeſche Robo thgaͤrtnerſtege, 


pro ei rthl. 


des Joſeph Brand, um das Anton Wagnerſche Bauergut, pro 
1370 pr 
9. des Amand Krauſe, um die Florian Krauſeſche Robothgaͤrtner⸗ 


ſtelle, pro 80 rthl. 


10. der Wittwe Herbſt, um die Anton Herbſtſche Robothgaͤrtuer⸗ 


ſtelle, pro 80 rthl. 


11. des Franz Kloſe, um die George Neumannſche Haͤuslerſtelle, 


8 pro 80 nthl. 


tz. des Johann Wayne, um das Anton Kuſchelſche Bauergut, 


pro 210 rthl. 


13. des Joſeph Neumann, um die Thereſia Neumannſche Haͤusler⸗ 
ſtelle, pro 49 tthl. 

14. des Fran Herbſt, um die Amand Hirſchbergſche Robothgärt⸗ 
nerſtelle, pro 80 rthl. 

15. des Fran Krauſe, um die Anton Kornfuͤhrerſche Freihäͤuslör⸗ 
ſtelle, pro 125 rihl. 

16. des Florian Rother, um die Franz Rotherſche Auenbäuslerſtelle, 
pro 100 rthl. 

17. des Anton Laake, um die Sperlichſche Sreigärtnerfete, pro 
1810 rthl. 

18. des Ernſt Kirmes, um die Amand Broſtmannſche Freiſtelle, 
pro 280 rthl. 

19. des Johann Johns, um die Ernſt Kirmesſche Freiſtelle, pro 
195 rthl. 

20. 
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20. des Amand Wagner, um die Franz Wagnerſche Freigärterſteue 3 


und Schmiede, pro 1250 .rthl. 


21. des Franz Gründel, um die Joseph Weeſeſche Fuiſtele, pro 
240 tl. 


22. bes Joſepß Rieger, um die Joſeph Weiſerſche Sreiſtele, bro 5 


612 rthl. 
Mittelwalde den 31. December 1826. Verzeichniß der im 


zten halben Jahre vom ıften Juli bis ult. December 1826 bei dem Graf 


v. Althannſchen Juſtizamte zu Mittelwalde vorgekommenen Beſitzveraͤn⸗ 
derungen. 

A Franz ‘Seifert aus Bobiſchau kaufte die Häusderſſele no. 84, pro 
136 rthl. 

2. Franz Baſchorner daſelbſt die Bauernſtelle no. 6, pro 800 ithl. 

3. Joſeph Beſchorner die Gaͤrtnerſtelle no. 107, pro 266% rthl. 

4. Franz Nentwig die Bauerſtelle no. 33, pro 380 rthl. 

5: Ignaz Schwarzer die Gaͤrtnerſtelle no. 50, pro 800 rthl. 

05 Joſeph Balder aus Schreibendorf die Haͤuslerſtelie no. gs, pro 
89 rt 

„Anton Vogel die Haͤuslerſteue no. 87, pro 30 rthl. a 
1 3 Alois Schmidt aus euch dene die Bauerſtelle uo 12, pro 

200 kthl. 

9. Anton Ludwig die Bauerſtelle no. 2, pro 247 tthl. 

10. Joſeph Schaeig die Bauerſtelle no. 17, pro 705 rthl. 

11. Franz Preſcher die Gärtnerſtelle no. 34, pro 1 50 rthl. 

12 Ignaz Kliegel aus Schoͤnfeld die Bauerſtelle no. 23, pro 17 ro rthl. 
5 13 Franz Schöͤnig aus Hayn die Stuͤckmannsſtelle no. 33, 35 
Zoo «tthl. 

14 Jeſeph Scholz die Mahlmühle no. 26, pro 600 rthl. 

15. Joſeph Sindermann aus Michelsthal die Kolonieſielle no. 4 
pro 190 tthl. 

16. Joſeph Urban aus Neundorf die Gäaͤrtnerſtelle no. 19, pro 
1333 rthl. 


1 


17. Johann Ohner daſelbſt die Gärtnerſtelle no. 20, pro 460 rthl. 


18. Peregrin Wagner aus Lauterbach die Gaͤttnerſtelle no. 37, pro 


2663 hl." 
19. Joſeph Nentwig daſelbſt die Bauerſtelle no. 3, pro 10663 rthl. 
20. Franz Gattwald die Bauerſtelle no. 4, pro 280 rthl. 
al. Anton Mann die Haus lerſtele no. 50, pro 30 rthl. 
22. 


2 
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22. Gottlieb Rönſch kaufte die Mehlmuͤhle no. 69, pro 2200 rihl. 
23. Joſeph Wolf aus Thanudorf die Haͤuslerſtelle no. 87, pro 
100 rthl. g ; “er 
24. Franz Kretſchmer aus Altneisbach die Stuͤckmannsſtelle nd. 16, 
pro 515 rthl. 
25. Barbara Schliemannin aus Woͤlfelsdorf die Gaͤrtnerſtelle no. 
74, pro 200 rthl. 
26 Ignatz Dittert die Gaͤrtnerſtelle no. 100, pro 300 rthl. 
27. Joſeph Beck dle Haͤuslerſtelle no. 158, pro 663 rthl. 
28. Peter Katzer die Gaͤrtnerſtelle no. 74, pro soo rthl 
29. Peregrin Grunwald die Haͤuslerſtelle no. 143, pro 200 rthl. 
30 Cajetan Ratter die Gaͤrinerſtelle no. 109, pro 2663 rthl. 
31. Franz Joſtel die Gaͤrtnerſtelle ne, 110, pro 300 rthl. 
32. Vincenz Beck dle Haͤuslerſtelle no. 81, pro 120 rthl. 
33. Johann Maywald die Gaͤrtnerſtelle no. 127, pto 120 rtl. 
34. Ignaz Hoͤtzel die Freihaͤuslerſtelle no. 181, pro 2663 xthl. 
35. David Treutler aus Uhrnitz eine Haͤuslerſtelle, pro 70 ithl. 
Das Graf v. Althannſche Juſtizamt. 
Volkmer, Juſtit. 
Luͤben den 13. December 1826 Johann Gottfried Schroͤter 
hat die Angerhaͤuslerſtelle ſub no. 37. zu Ziebendorf an den Carl Cie, 
mens um 220 tthl, verkauft. 6 * 
Das Patrimonial-Gerichtsamt von Ziebendorf. 
Neuſtadt den 30. October 1826. Dato iſt den Hanns Ger 
orge Roͤlleſchen Eheleuten das ſub no. 46. zu Dittmannsdorf gelegene 
Bauergut für 300 rthl. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Schoepp 
Neuſtadt den 25. November 1826. Dato iſt der Anna Sau⸗ 
ern das Bauergut ſub no. 25. zu Dittmannsdorf für 553 rthl. 26 far. 3 pf. 
ziugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. \ 


Schoepp. 
Neuſtadt den 30. November 1826. Dato iſt den Caſpar Rey» 
mannſchen Eheleuten die ſub no. 144. zu Riegersdorf gelegene Kirchgaͤrt⸗ 
nerſtelle für 45 rthl. 15 for. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichsamt der Herrſchaft Wieſe. 
a Schoepp. 


Neu⸗ 


— 
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Neuſtadt den 30. November 1826. Dato iſt dem Jo⸗ 
bann Michel tucas das zu Dittmannsdorf fub no. 161. gelegene Acker⸗ 
ſtuͤck für go tthl. zugeſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Stcchoepp. 
Neuſtadt den 2. December 1826. Dato iſt den Johann 


Geislerſchen Eheleuten und zwar die Gartenftelle no. 69. für 189 rthl. 


21 gr. 5% pf. und das Grundſtͤͤck 270. für 116 rıhl. 8 for. 65 pf. zu 
geſchrieben worden. f 
Das Gerichtsamt der Hertſchaft Wieſe⸗ 

Schoepp. 

. Reuſtadt den 3. Januar 1827. Dato iſt den Hanns 
George Mirfchefchen Eheleuten das Bauergut ſub no. 4. zu Ditte 
mannsdorf für 206 rihl. 7 for. zugeſchrieben worden. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
Schoepp. 
Meuſtadt den 3. Januar 1827. Dato iſt dem Gottlieb 
Jaͤſchte das Bauergut no. 63, zu Dittmannsdorf für 250 rel. zus 
geſchrieben worden. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 
f Schoepp. 
Neuſtadt den 28. Januar 1827. Dato iſt den Caſpar 
Fiſcherſchen Eheleuten das Bauergut no. 2 1. zu Riegersdorf für 700 rihl. 
zugeschrieben worden. a 
Das Gerichtsamt der Herrſchaſt Wieſe. 
Schopp. 
Beieg den 18. Januar 1827. Von Seiten des Koͤnigl. 


Preuß. Land⸗ und Stadtgerichts hieſelbſt wird bekannt gemacht, daß 


der hieſige Magiſtrat mit Genehmigung der Stadtverordneten Verſamm. 
lung einen Morgen acht und dreißig [IRthen, acht und ſechzig [J Fuß 
Flaͤchenraum, von dem ehemaligen, der hieſigen Stadtgemeinde mittelſt 
Kabinetsordre vom 9. Juli 1812 geſchenkten Feſtungs Terrains für 
120 tihl. und von einem der ‚Hiefigen Stadt: Kommune zugehörigen 
Haufe no. 32. den wüflen Platz von 24 [Rurhen Flaͤchenraum für 
336 trfl, laut des unterm 12. April 1825 mit der Koͤnigl. Foren 
dantur 
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dantue- des Eten Armee Corps errichteten, am 17. Juli 18 Er 


dem Kriegs Miniſterio genehmigten und von dem bieſigen Magiſtrat 
insbeſondere unterm 22. Movbr.- 1826 gerichtlich anerkannten Kauf 
E 


vertrages an den Koͤnigl. Militair Fis cus verkauft bat. 

Streblen den 13. Februar 1827. 1. Kauf des Bürger 
Ripchen, um des Bürger König: Beſttzuog no. 69, zu Wanſen, pro 
800 til. 2. Kauf des Schneider Schmelzer um das Oeconom Stuͤr⸗ 


mers Buͤrgers haus no. 114. zu Strehlen, pro 900 rthl. 3. Kauf 


des Schuhmacher Oſtheimer, um die Tſcheſche Colonteſtellen · Halbſcheid 
zu Pentſch, pro 43 ö rthl. 4. Kauf des Friedrich Roak, um feines 
Vaters Colonieſtelle no. 46. zu Peniſch, pro 700 rthl. 8. Kauf 
des Doſtoll, um einen Ackerfleck von der Sautſcheckſchen Stelle no. 7. 
zu Pentſch, po 30 rthl. 6. Kauf des Schubmacher Schen, um 
Schuhmacher Oſtheimers Stelle no. 54. zu Pentſch, pro 450 ribl. 


7. Kauf des Wenzel Motzek, um Gottlieb Kerns Stelle no. 19, zu 


Pentſch, pro 61 tth 


' Yieghiß den 17; Januar 1827. Kauf des Eatl Gottlieb 


Guder, um die Schmiedenahrung no. 2, zu Simsdorf. 
Das Gerichtsamt von Simsdorf, Clemens. 


Patſchko un den 8. Februar 1927. Dem Scholzen Andreas 


Kieler zu Peterwitz iſt die Freibaͤuslerſtelle no. 64. zu Kalckau by; 


pothekariſch zugeſchrieben worden. 
1 282 Gerichtsamt der Pfarrthei Kalckou. 5 


giegniß:dea 9, Februar 1827. Daß unterm 26. Januar 


1827 zwiſchen deln. Bauer Johann Gottfried Fiebig als Verkäufer und 


deſſen Sohn Carl Gottlieb Fiebig als Käufer um das fub no. 64. 
In Ktoitſch betegene Bauer gut fur roco sthl. ein Kauf geſchloſſen 
worden, wird bekannt gemacht. e ee e 


N Das Gerichtsamt von Kroitſch. 
Sttiegau den 14, Februar 1827. 1. Kauf des Geisler 


um no. 12. zu Waltersdorf, pro 70 rihl, 2. Kauf des Müller: um 
die Wiadmühle no. 4. zu Hohendorf, pro 570 rtl. 3, Kauf um 


no. 8. zu Eiſendorf, für 330 rthl. N 
N Das Gerichtsamt von Eiſendorf. 
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Mittwochs den 7. Maͤrz 1827. 5 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. 1 
allergnaͤdigſten Special» Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 


J m . ĩð - — ass 


1 


f Zu verkaufen. a 
Breslau den 14. November 1826. Auf ven Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
bigers ſoll das dem Tiſchler⸗Melſter Carl Friedrich Horn gehörige, und wie die 

an der Getichtsſſelle aus hängende Tax⸗Ausſertigung nachweiſet. kur Jahre 1826. 
nach dem Matertaliin-Werthe auf 2960 Nihl. 15 for. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 
Ertrage zu 5 pro Cent aber, auf 3575 Rthl. ro for. abgeſchätzte Haus Ntro., 1100, 
auf der Ohlauer⸗ Straße im Wege der nothwendigen Subhaſtatſon verkauft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlungsfaͤbige durch gegenmärtiges Pro- 
ciama aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich den 
5. Februar 1827. und den 5, April 1827. beſonders aber in dem letzten und pe 
Temtoriſchen Termine den 7. Juni 1827. Vormittags um 10 Uhr bor dem Herrn 
uſtizratb Beer in unſerm Par thetenzinmer Nro. 1. in erſcheinen, die beſondern 
ide en de und Modalitäten der Subbaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Ge⸗ 
botbe zu Protokoll zu geben und zu gewwärtigen, daß demnaͤchſt, in fofern keinſtatt⸗ 
bafter Widerſpruch von din Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer ausgeh⸗ 
enden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. i f 
er KRaoͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
yet; ’ 25 v. Blankenſee. 
Neumarkt den g. Februar 1827. Die zu Kobelnlck h’efigen Kreiſes ſub 
Niro. 21. belegene, dem Johann Gottlieb Ktauſe zugehörig geweſenen i relgaͤrtner⸗ 
ſelle, ſoll nach dem Ableben des genannten Beſttzers Erbiheilungshalber ſudba⸗ 
flirt werden. Es if hierzu ein einziger peremtoriſcher Biethungstermin vor dem 
Herrn band und Stadtgerichts⸗Aſfeſſer Fiſcher auf den 5. April d. J. Nachmlt⸗ 
fans um z Uhr bleſelbſt angeſetzt, und es werden beſitz⸗ und zahluags fähige Kouf⸗ 
laſtige eingeladen, ſich zur beſtimmten Zeit in der Kanzelley des unterzeichneten Ge⸗ 
richts einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſtdie⸗ 
thenden der Zuſchlag unter Approbation der Intereſſenten ertheilt werden wird. 
Dieſer Fundus iſt unterm 20. Juli v. J. anf 127 Rthl. 5 fgr. 6 pf. ortsgerichtlich 
abgefhägt worden, und kann die Tape in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
> ; Koͤntgl. Land» und Stadtgericht. 

Hermsdorf unterm Kynaſt den 22tem Februar 1827. Von Seiten des 
unterzeichneten Gerichtsamtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß lm Wege der 
Execution die nothwendige Subhaſtation des dem Johann Gottlleb Winkler zu er 

dorf 
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dorf ſeither zugehörig geweſenen, ſub Nro. 140, alldort belegenen, und in der orts⸗ 
gerichtlichen Taxe vom 20. November 1826. auf 40 Rthl. 10 for. Courant gewuͤr⸗ 
digten Hauſes verfügt worden iſt. Es werden daher deſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige hlermit aufgefordert, in dem zur Aufnahme von Gebothen 

N auf den 23. April e. 

anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Licitations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Kanzelleh zu Glers dorf entweder in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandatartus zu erſcheinen, ihre Gebothe zum 
Protokelle zu geben und hiernachſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Inteteſſenten, das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungs faͤhig fi) ausweiſen⸗ 
den Meift» und Beſtbiethenden adjudieirt, und auf fpäter als an dem deſagten 
Termene eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtände es noth⸗ 
wendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. Zugleich werden auch 
die undekannten Gläubiger des verſtorbenen Haͤuslers, Johann Gottlieb Winkler 
Nes. 140, in Seydorf zur Liquldtrung, Beſcheinigung ihrer Anſprüchs auf den 
23. April Vormittags um 9 Uhr in der Gerichtsauns⸗Kanzelley zu Giersdorf ums 
ter der Warnung vorgeladen, daß die auſſendleibenden Gläubiger aller ihrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit Ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig 
blelben möchte, verwleſen werden ſollen. 8 

5 Reichsgraͤfl. Schaffgotſchſches Gerichtsamt der Hereſchaft Glersdorf. 
) Landes but den 10. Februar 1827. Das im Wege der Execution fabe 
haſtlrte Kleingaͤctner Gottlod Seidelſche, von den Orts «Gerichten auf 120 Rthl, 
20 fur. geſchaßte Haus und Garten Nro, 27. u New» Reichenau, loll in dem auf 
den 7. Mat d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis⸗Juſtizrath Loge 
an biefiger Gerichtsſtelle anſſehenden elnzigen peremtoriſchen Biethungs⸗Termine 
an den Meiſtblethenden verſteigert werden, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen 
rden. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 

„) Schloß Ratibor den 29, Februar 1827. Auf den Antrag der Jakob 
Kowatſcheckſchen Erben fol die ihnen gebörige, zu Warmunthau bei Gnadenfeld 
ſub Nro. 26. gelegene, und incl, der dazu gehörigen 4 Schfl. 2 ME. gorßes Maaß 
Acker auf 200 Rthl. gewuͤrdigte Gaͤrtnerſtelle, in dem einzigen Blethungs Termine 
den 11, Mal c. früh um 10 Uhr in biefiger Gerichtsamts⸗Kanzelley ſubbaſia vers 
kauft werden, wozu wir zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch 
einladen, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth nach erfolgter Einwilligung der 
Extrahenten der Sudhaſtaklon geſchehen, und auf die fpäter eingehenden Eeita 
feine Ruͤckſicht genommen werden wird, wenn nicht geſetzliche Umfände eine Aus⸗ 
nahme geſtatteg. > 

Herzogl. Ratiborſches Gerichtsamt der Güter Banerwig Ga en % 

; 2 . 


„) Grünberg den 9. Februar 1827. Die den Töpfer Ernſt Wilhelm Fied⸗ 
lerſchen Eheleuten gehoͤrigen Grundſtuͤcke; 1) das Wohnhaus Nro. 208, im 2 
ten Vlertel, taxirt 687 Rthl. 22 ſgr.; 2) dle Burgerwieſe Nro. 147 a. dei der 
Schurre, taxirt 345 Rihl.; 3) der Weingarten Nro. 1872. im alten Gebirge, tar 
xirt 265 Rthl. 20 ſgr.; 4) der Weingarten Nro. 14900. daſelbſt, tarirt 161 Rthl, 
14 far. ſollen im Wege der nothwendigen Subhaſtation in Termind den 9. Juni 


„ „ 


- 


— 112590 — 


d. J., welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uör auf dem Land» und Stadt: 
gericht Öffentlich an die Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ſich beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaͤufer einzufinden, und nach erfolgter Erklarung der Intereſſen⸗ 
ten in den Zuſchlag, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen, 
ſolchen ſogleich zu erwarten haben. 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

„) Jauer den zoften Januar 1827. Zum anderwelten öffentlichen Verkauf 
der Jabnerſchen Windmühle ned? Garten und Acker zu 6 Scheffel 13 Metzen Aus⸗ 
ſaat fub No. 26. zu Klonitz ſtebt ein neuer Termin auf ö 2 

den 22ften März d. J. Nachmittags um 2 Uhr 
im Schloffe zu Klonitz an, wozu zablungsfaͤhlge Kaufluflige hiemit eingeladen wer⸗ 
den. Das Gerichtsamt von Klonitz. 3 ; 
» Glogau dem aıflen Februar 1827. Die zu Leſchkowitz Glogauſchen Crets 
ſes, ſub No. 10, beiegene, auf 266 Rth. 17 far, 94 pl. gewuͤrdigte Gottlieb Gircke⸗ 
ſche Freihäuslerſtelle, fol Schuldenhalder in Termino den sten Mat d. J. Vormit⸗ 
tags um 9 Uhr oͤffentlich an daſiger Gerichts ſtelle verkauft werden, und wird ſol⸗ 
ches hiermit zur Kenntniß des Pudltkums gebracht. | 
Ta Das Gerichtsamt von Leihfewig. Gringmuth⸗ 

Glogau den roten Februar 1827. Von dem Königl. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Dominicus Grau⸗ 
peſchen Erden gehörige, fab Mro 29. zu Dutlig betegene Bauer gu b mit Zubehör, 
welches auf 13502 Mtbir. 24 fgr. Cour. gewürdigt worden iſt, im Wege der frei⸗ 
willigen Sub haſtation öffentlich verkauft werden fol, und der ate Aprit, der ate 
Mat und der gte Juni a; c. zu Biertungs terminen befitmmt find. Es werden da⸗ 
der alle diejenigen, welche dieſes Gut zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, 
bierdurch aufg fordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere perem⸗ 
toriſch it, Vormittags um Abr dor dem zum Drputato ernannten Herm Affelr 
ſor Fiſcher im biefigen Stadtgericht, entweder perföntich, oder durch nebörig Iegls 


‚ timirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geborh abzugeben und iu gewärtigen, daß 


in ſofern nicht gesetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen on dan Meift- und Beſt⸗ 
nen Zuſchlog nach eingegangener Genehmigung der Graupeſchen Erben 

*) Löwenberg den aten Marz 1827. Das Freiberriich von Schuler, ge⸗ 
nannt v. Sendeuſche Gerichtsamt Ad ee die in Weinberg fub No. 16. 
belegene, auf 187 Mid. 33 far. 6 pf. gemürbigte Häusterſzee nebſt 2 Schl. 8 Mb. 
Acker Schuldenholder und fordert Biethungskuſtige auf, ſich in Termino den toten 
Mat d. J. Vormittags um 10 Ubr in des unterzeichneten Juſlitiarli Bebauſung 
aller einzufinden, ihre Geborbe abzugeben und fodann zu gemärtigen, daß nach 


erfolgter Juſtimmung, wenn font Unsftände ein anderes nicht nothwendig machen, 


der Zuſchlag an den Melſtbiethenden geſcheben wird. Zugleich werden diejenigen, 
deren Real Anſprüche an dat zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypotheken uche 
nicht bervorgehen, aufgefordert, ſolche päteſſens in dem obgedechten Termine ag, 
jumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damtt gegen den kͤͤnftigen Beſitzer nicht 
welter werden gehört werden. Koͤnigk, Jufilt. 

*) Glogau den 18ten Februar 1827. Die zu Tſcheyplau Glogauſchen Crei⸗ 
ſes, ſub Nro. No. 85. belegene Maria Eilſabetb Straußſche Mittel kretſchmernah⸗ 
sung, welche auf 1185 Reblr, 5 far, 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege er 

nor 
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nothwendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und find bierzn Blethurgs⸗ 
Termine auf den aaſten März, 24ſten April und asſten November d. J. Vorm tz 
tags um 10 Uhr auf dem Schloſſe zu Tichepplau anberaumt worden. Wir fordern 
daher das kaufluſtige Publikum auf, ſich in dieſen Terminen von denen der letzte 
peremtoriſch iſt, an genannter Gerichts ſtelle einzufinden, und hat der Melſt⸗ 
diethende nach erfolgter Einwilligung der Real⸗Creditoren den Zuſchlag zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Graͤſlich v. Schlabrendorf Tſchepplauer Juſſizamt. 
Gringmuth. 
Altkemnitz den ımen Februar 1827. Terminus ſubhaſtatlonis perems 
torlus der 445 Rthl. 10 fer. tapirten Gaubitzſchen Gaͤrtnernahrung zu Johnsdorf 


ſteht den 18ten April c. an. 8 
Das Gerlchtsamt. f 


*) Neumarkt den ısten Januar 1827. Die zum Nachlaſſe des verſlorb. 
Michael Jüngling gehörige, zu Kadlau hieſigen Creiſes ſub Mo. 8. gelegene Dreſch⸗ 
Gaͤrtnerſtelle, welche ortsgerichtlich auf 296 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Erb⸗ 
thellungshalber meiſtbiethend verkauft werden. Es iſt hierzu ein einziger perem⸗ 
t riſcher Biethungs⸗Termin vor dem unterzeichenten Juflitiario auf dem berrſchaft⸗ 
lichen Schloſſe zu Kadlau auf den gaſten März d. J. Nachmittags um 2 Uhr anges 
fest, zu welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhe eingeladen werden, wo alsdann 
der Meift = und Beſibiethende mit Einwilligung der Extrahenten der Subhaſtation 
und gegen Erlegung eines verhaltniß mäßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewärtigen 
Hat. Die Taxe dieſer Dreſchgärtnerſtelle kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichtsamts hieſelbſt eingeſehen werden. 
= Das Gerichtsamt Kadlau. Fiſcher. 

Camenz den 7ten Oetober 1826. Von dem unterzeichneten Gericht 
wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den Be an ont, die Gaſt⸗ 
wirth Aloys Fickertſchen Grundſtuͤcke zu Wartha und zwar: a. Das am 13. Aus 
guſt v. J. auf 7679 Rthlr. 5 ſgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Gaſthaus ſub Nro. 19. 
zu Wartha; b. das an demſelben Tage auf 122 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte, 
ſub Nro. 74. alldort gelegene Ackerſtück von 4 Schfl. Breslauer Maas Aus ſaat 
und c. der am 7. März d. J. auf 1165 Reh. gerichtlich abgeſchaͤtzte, ſub No, 85. 
daſelbſt gelegene Garten nebſt Scheuer, in den dazu auberaumten Faminen, den 
zoften December d. J., den aꝗſten Februar und den aten May 1827. im Wege 
der Execution öffentlich an den Melſtbiethenden verkauft werden ſoll, wesbalb 
zahlungsfäbige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert werden, in den anberaum⸗ 
sen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher peremtoriſch iſt Vormittags 
um 9 Uhr allbier zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zu⸗ 
ſchlag mit em gie Bat en u gewärtigen. 1 

Das Patrimonialgericht der Koͤnigl. Niederländifchen Herrſcha t Ca⸗ 

| .„.menz, als Gericht der Stadt Warn. Ber ir 

Greiffenſtein den aten Januar 1827. Von Selten des wnterzeich- 

neten Gerichts amtes wird hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege der Execu⸗ 

tion die nothwendige Sudhaſtation des dem Bauer Carl Gottlieb Wagler zu Roͤhrs⸗ 

dorf zelther zugehörig geweſene, ſub No. 50. alldort belegenen und in der orts⸗ 

gerichtlichen Tore vom 2aflen November 1826. auf 1466 Mtbir, 21 97 3 pf. 
f our. 


ET FE 


— 


die beiden Wieſen⸗Gaͤrte ſub Nto. 2. a. und b. auf 201 Rth dar, 
lich gewuͤrdiget worden. Zum öffentlichen Verkauf a. des an dhe Blei 
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Cour. gewürdigten Bauerguts verfügt worden if. Es werden daher beſitz⸗ und 
jablungsfähige Kaufluftige hiermit aufgefordert, in dem 
- auf den ıgten April c. 

anſtehenden peremtotiſchen Lieltations⸗Termine Vormittags um 10 Uhr in der 
Gerichtsamts⸗Canzley des unterzeichneten Gerichts, entweder in Perſon oder 
durch einen mit geböriger Vollmacht-verſedenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protokoll zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklärung der Intereſſenten, das in Rede ſtebende Bauergut dem als zah⸗ 
lungsfaͤhig ſich aus weiſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudiclrt und auf ſpä⸗ 
ter als an dem beſagten peremtoriſchen Termine eingehende Gebothe, wenn nicht 
deſondere rechtliche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen 


werden wird. . 
Reichsgraͤſlich Schaffgotſches Gerichts amt der Herrſchaft Greiffen⸗ 
ſtein. Bi Hatſcher. 
Liegnitz den zten October 1826. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
Nro. 238. der Stadt Liegnitz belegenen Pfefferkuͤchler Biſchſchen Hauſes ſammt 
Zubehör, welches auf 35745 Rıbl. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir drei 
Blethungs⸗Termine, von welchen der letzte peremtorlſch iſt, 
N mer auf den 6 Januar k. J. Bormittags.um 11 Uhr 
auf den 6. März k. %° Vormittags um 11 Uhr a 
auf den 6. Mal k. J. Vor⸗ und Nachmittags bisl Uhr vor dem 
ernannten Deputato Herrn Ober Londeszerichts-Auscultator Dittrich anberaumt. 
Wir fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedachten Tage 
und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit binlänglicher Ins 
formation verſehene Mandatarien aus der Zahl der hiefigen Juſtiz⸗Tommiſſarten 
auf dem Königi. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt einzufinden, ihre Gedothe abs 
zugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Melſt⸗ und Beſtdiethenden nachlein⸗ 
geholtler Genehmigung der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem 
Termine eingehen, wird keine Rüͤckſicht weiter genommen werden, wenn nicht bee 
ſondere Umſtände eine Ausnahme geſtatteu, und es ſteht jedem Kaufluſtigen frei, 


infpieiren. 


die Taxe des zu verſteigernden Grundſtücks jeden Nachmittag in der Regiſtratur zu 


Koͤnlgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. = 
Luͤben den aten Januar 1827. Auf den Antrag des Königl. Hoffiscal⸗ 


0 — e 9 5 nn Mandatarius 
Kr . N > ammersdorfſ. Erben find die zur v, Schlammers dorfſ. 
Verlaſſenſchafts⸗Maſſe geboͤrigen Grundſtuͤcke, namentlich: 1) das am Mare 


bieſelbſt ſub Nro. 45. belegene brauberechtigte Wohnhaus; a) der vor dem Liegni⸗ 
der Tore belegene Garten ſud ro. 14,; der ſub Nro. 1. belegene RBiefegarten 


und die beiden Wieſe⸗Gaͤrten ſub No. 2. a. und b. vor dem Steinauer Thore (ub 
baſta geſlellt und das Haus ſub No. 45. nach dem Materlal-Werthe auf Br 


nach dem Nutzungsertrage aber auf 793 Rtbl. 10 fgr,, der vor dem Liegni 
Thore belegene Garten ſub Nro. a ne Een “ anf 468 Rthl, = — 
der Wleſe⸗Garten ſud Nro. 1. nach dem Ertrage auf 151 Rthlt. ao fgr. und 


df 
ſub 
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fub Nro. 45. belegenen brauberechtigten Wohnhauſes, find nachſtehende Licita⸗ 
ions⸗Termine, wovon der letzte peremtoriſch iſt, nämlich: 
IR den gten Febeuar, £ 
— gten Mär; und peremtorte 
ER — gten April d. J. Vormittags um 10 Wr 
zum Verkauf b. der ad 2, 3. und 4. benannten Gaͤrte und Wleſen aber folgende 
Biethungs-Termine, wovon ebenfalls der letzte peremtoriſch iſt, als: 
den gten Februar, den gten März und den ıoten April 
dieſes Jahres früh um 10 Uhr e 
anberaumt worden und werden daher beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hier⸗ 
durch aufgefordert, an den gedachten Tagen zu Abgabe ihrer Gebothe zur be 
ſtimmten Stunde in unſerm gewohnlichen Geſchaͤfts- Zimmer auf dem Rath⸗ 
hauſe hie ſelbſt zu erſcheinen, wo der Meiſt⸗ und Befbierhende den Zuſchlag nach 
vorher eingeholter Einwilligung des Eingangsgedachten Communs Mandatarii 
der von Schlammersdorſſ. Erbes Intereſſenten zu getwärtigen bat. Auf ſpaͤter 
eingehende Gebothe wird keine Rückſicht genommen werden. Uebrigens können 
die Taxen zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Reg iſtratur eingeſeden werden. 
Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 90 
f ebe. 
Ratibor den 26. October 1825 Dem Publiko wird hierdurch bekaunt 
gemacht, daß die zum Nachlaſſe des Hauptſteuer⸗Rendanten Left gehörigen Häu— 
ker: 1. das ſub No. 167. gerichtlich taxirt auf 1969 Rih. 6 fyr. 8 pf. und 2. das 
fub No. 176. gerlchtlich gewürdigt auf 4698 Rihlr. 5 [ar, zum Zwecke der Ber⸗ 
theilung der Maſſe öffentlich verkauft werden follen, und hiezu 3 Licitatlonstermine 
in unſerm Seſſions⸗Saale vor dem Herrn Aſſeſſor Kretſchmer / namlich 
der rſte auf den gten Jammr 1827. 
„ ate ⸗ = Sen März 1827. früh um 9 Uhr 
und = zte welcher peremtoriſch iſt auf den ten May 1827. 
Vormittags um 9 Uhr angeſetzt worden ſind, in welchen ſich Kaufluſtige vorzuͤg⸗ 
lick aber in dem letzten zu melden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen haben 
daß, dem Meiſtbletheuden die Realltaͤten zugeſchlagen werden follen, wenn nicht 
etzliche Umſtaͤude eine Ausnahme zulaſſen. Uebrigens koͤnnen die Taxen zu jeder 
jebigen Zeit an der Gerichtsſtaͤtte eingeſehen werden. 
f Koͤnigl, Stadtgericht zu Ratibor. Wenzel. 
Leobſchültz den 14ten Detemder 1820 Dem Publico wird hiermit be 
kannt gemacht, daß auf den Antrag der Erben und refp, deren Vormundſchaft, 
die zu dem Nach laſſe des verſtord. Gärtner Franz Pollener zu Bladen gehörige ſub 
Med. 38. im Hppothekenbuche eingetragene, zu Bladen delegene Gärtnerſlelle, wozu 
eine viertel 2 Acker gehört, auf 5% Rebl. gerichtlich geſchaͤtzt, in dem, auf 
den ahſten März at. fut. Vormittags um 10 Uhr im Orte Bladen angeſetzten eins 
nigen Blethungstermine, an den Meift» und Beſtblethenden öffentlich verkauft 
werden foll, wozu beſih⸗ und zahlungs faͤbige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
2 Das Gerichtsamt Bladen. Schulz, Juſtit. 
geobſchütz den ıgten December 1826. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers, ſoll die ſub No. 35. im Hypothekenbuche eingetragene, zu Bladen belegene, 
dem Johaan Scheithauer gehörige und auf 318 Rib. gerichtliche gewurdigte rg 
ge 
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lige Viertletſtelle, wozu außer den Gebaͤulichkeiten gegenwärtig noch 15 Scheffel 
8 Mepen Breslauer Maas Ackerland und 210 IR, Gartengrund gehören, oͤffent⸗ 
lich verkauft werden und es iſt elu einziger Biethungstermin auf den 29. März a.. 
Vormittags um 10 Uhr un Orte Bladen angeſetzt worden, wozu beſitzfaͤhige Kauf⸗ 
luſtige hiermit eingeladen werden. Das Gerichtsamt Bladen. 
ä Schulz, Juſtit. 

Coſel den 20. September 1826. Dem Püblico wird hiermit bekannt ges 
macht, daß wegen nicht erfolgter Bezahlung der ſtipultrten Kaufgelder das dieſelbſt 
auf dem King: gelegene, vom Zuͤchnermeiſter Geisler ſub haſta erſtandene und an 
den Carl Müller anderweitig verkaufte Haus nebft Zubehör auf den Antrag mehr 
rerer Real⸗Glaubiger reſubhaſtirt werden ſoll. Behufs deſſen find drei Elcitations⸗ 
Termine auf den 7. December, 7. Februar, 7. April, kuͤnftigen Jahres, von wel⸗ 
chen der letzte peremtoriſch iſt, andergumt worden, wozu Kaufluſtige und Zah⸗ 
lungsfaͤhige mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß dem Meiſtdiethenden der 


Zuſchlag ertheilt werden ſou, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zu⸗ 


laßig machen. König, Stadtgericht. i 
Dauerwitz den 3. Januar 1827. Das auf der Vorſtadt Wiedmuth zu 


Katſcher ſud Nro. 145 gelegene Haus uebſt dem dazu gehoͤrigen halben robothfas - 


men Garten und die dazu gehörigen Acker⸗Grundſtuͤcke, namentlich a. eiu hal⸗ 
ber Quärmaß Acker beim Glpskretſcham, und b. zwei Schippel= Acker im Krott⸗ 
felde, welche zuſammen auf 253 Rthl. 19 far. gerichtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im 
Wege der Execution oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
es werden deshalb zahlungs faͤhige Kaufluſtige auf den 2ojten April 1827. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in das ſtadtgerichtl. Geſchafis⸗Zimmer zu Katſcher zur Abgade 
der Gebothe mit der Bedeutung vorgeladen, daß wenn nicht geſetzlich eine Aug: 


nahme nothwendig wird, dem Metſtbiethenden ohne Ruͤckſicht auf ſpaͤtere Gebote 


der Zuſchlag erthellt werden wird. Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤſts⸗Zeit in der 
hieſigen Gerichts⸗Stube eingefehen werden. 


Königl. Gericht der Städte Bauerwlitz und Katſcher. 


Neudorf bei Oppeln den 6. Januar 1827. Das ſub Niro 49. zu Schur⸗ 


gaſt belegene Haus, ſoll Behufs der Auseinanderſetzung und Theilung unter die 


Erben fubbaflire werden. Daſſelbe ift gerichtlich auf 101 Rthl. abgeſchaͤtzt worden. 


Diezu baben wir nun Termine auf den 5. März, auf den 6. April und den letzten 
und peremtoriſchen auf den 8. Mai Vormittags um 9 Uhr zu Schurgaſt an gewoͤhn⸗ 
licher Gerichtöflätte angeſetzt, und laden Kaufluſtige und Zahlungs faͤhige hierdurch 
ein, in gedachten Terminen zu erſcheinen, und ihre Gebothe abzugeben, und hat 
der Melſt und Beſtbletbende den Zuſchlag zu erwarten, wenn nicht geſetzliche Grün« 


de dies verhindern ſellten. Die Taxe kann auch bei uus zu jeder ſchicklichen Zeit 


nachgeſehen werden. Roͤnigl. Gericht der Stadt Schurgaſt. 

Geri Naumbur g am Queis den 2zſten Januar 1827. Das unterzeichnete 
ericht ſtellt auf den Antrag eines Realgläubigers im Wege der fortgeſetzten Sub⸗ 

zen die zu Ober sKefjelödorf geiegenen, dem daſigen Gerichtsſchulzen Samuel 

8 cholz zugehörigen Vorwerks⸗, Wohn: und Wirthſchafts⸗Gebäude mit einigen 
Azugebörigen Parzellen, Garten ⸗, Wieſen⸗ und Ackerland, im Taxwerthe per 


gs. Rthir. 20 far. Eour. zum öffentlichen Verkauf und ladet zahlungsfaͤhige 


Kaufluſtige hiermit ein, in dem hierzu auf 
f den 


* 


verſehen koͤnnen. 
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den loten März c. 
f g ; den 7ten April cr, 2 Pe 8 ö 
peremtorie aber den taten Mai a. c. angeſetzten Licitatious-Terminen fruͤh um 


10 Uhr in dem Gerichts⸗Kretſcham daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzuge⸗ 


ben und des Zuſchlages, wenn ſonſt kein geſetzliches Hinderniß eintritt, an den 
Meiſtbiethenden unter Einwilligung der Neal: Gläubiger gewaͤrtig zu ſeyn. Die 
Taxe kann in hieſiger Regiſtratur während den Amtsſtunden jederzeit eingefchen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. f 
Zu verauctioniren. N 
) Breslau den stem Marz 1827. Es ſollen am zoſten März e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr im Auctlonsgelaſſe des Köͤnlgl. Stadtgerichts In dem 
Haufe No. 19, auf der Junkern⸗ Straße dloerſe goldne Ringe, Halsketten, Obr⸗ 
ringe ꝛc. und Silderzeug an den Melſtdiethenden gegen boare Zahlung la Courant 
verſteigert werden. Koͤnigl. Stadtgerichts⸗ExecutionInſpectlon. 
Tarnowltz den zcſten Februar 1827. Dem Publiko wird hierdurch bes 
kannt gemacht, daß 3492 Stuck und 1888 Tonnen kleine Kohlen von der Char⸗ 
lotte Grube zu Zalenze in Termino den 15ten März e. a. Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſtgen Berg Gerichts zimmer gegen gleich baare Bezahlung verauctonirt wer⸗ 
den follen, wozu Kaufluſtige behufs Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen werden, daß der Zuſchlag ſofort ertheilt werden wird. l 
M KXaoͤnigl. Preuß. Oberſchleſiſches Bergamt. 
4 >. Goeariones £dictales. 
Breslau den zoſten October 1826. Ueber den in 2671 Nthlr- 6 ſgr. 
II pf. Activis und Mobilien dagegen in 3201 Mthlr. 16 ſgr. 7 pf. Paſſtvis be⸗ 
ſtehenden Nachlaß des am ten Auguſt 1826. in Proſchlitz verſtorbenen Gutspdchs 
ters, Oberamtmann und Pollzei- Diſtricts-Commiſſarius, Friedrich Auguſt Cr 
ſter iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗Proceß eröffnet worden. 
Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermelnen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den zıften März k. J. Vormit⸗ 


tags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidations Termine in dem bieſi⸗ 


gen Ober⸗Landesgerichts-Hauſe perſdulich, oder durch einen geſetzlich zuläßzigen 

evollmachtigten zu erſcheinen und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſprüche vor⸗ 
fehriftsmäßig zu liquidlren ſich auch über die Wahl eines Curatoris maſſa zu er⸗ 
klaͤren. Die Nichterſcheinenden werden in Folge der Verordnung. 955 ten Mat 
1825, unmittelbar nach Abhaltung: dieſes ermins durch ein abzufaſſendes Prä⸗ 
cluſtons-Erkenntniß, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und mit 
ihre: Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte, verwieſen werden. Den Glaͤu⸗ 
bigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtizcommiſſarien fehlt, wer⸗ 
den die Juſtizcommiſſtons⸗Rathe Cogho, Kletke und Maſſeli vorgeſchlagen, wovon 
ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame 


oͤnigl. „Ober⸗Landes; tri t von Schleſten. 
e W l e Falkenhauſen. 
Beylag e 


—— 
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Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
8 | vom 7. Mäcz 1827. | 


"Cirationes. Edictales 


I eber dengten Februar 1827. daf den Antrag. der Königt. Ann 


dantur des VIten Armdes Cerps vom 23ſten Januar a. c. werden ven Se ten 


des hieſtgen Königl. Ober⸗Landesgerichts von Oberſchleſſen alle und jede, bes. 
ſondets aber alle unbekannte Glaͤubiger: 1) der Gten Artillerte- Brigade und 


deren Epeclal, Deconomie: Commiſftionen zu Reiſſe und Coſel; 2) bes ien bo 


aten Füͤſſlter⸗Vatalllons des agſten Linien: Infontetie Regiment“, ſe wie been 


Garnifons Cempagule zu Neiſſe und Coſel; 3) der Regiments ⸗ unt Bataid ns⸗ 
Deconomie-Commiffonen dieſes Regiments zu Neiſſe und Coſel; 4) des iſten 


und aten Füßler⸗ Bataillons des agſten Infanterie ⸗ Regtmenes zu Neiſſe und 


Coſel; 50). der Regiments ⸗ und Bataillons Oeconomie-Commitſſtonen dieſes Re⸗ 
glments zu Neiſſe und Coſel; 6) des Sten Hufaren⸗ Regiments, deſſen Oeco⸗ 
nomie⸗Commiſſionen und. Lazarethe zu Neuſtadt, Leobſchütz, Ober „Glogau una 


Grettkau; 7; des sten Ublanen Regiments, deſſen Oeconomle-Comtſſonen wid 


kazatethe zu Gltiwitz, Beuthen, Ratibor und Pleß; 8) der raten Diotſtons⸗ 


Garn ſons Compagnle zu Coſelz. 9) des ꝛſten, aten und zien Batallons des 


Zzſten Landwehr⸗Regiments zu Gleiwig, Coſel und Ratibor; 10) des ıiten, 
Den und geen Bataillons des 2zſten Fandwehr⸗Regiments zu Reiſſe, Groß» 
Strehlig und Open; 11) der öten Pionier Abtheilung zu Neiſſe; 12) der 
Jen Artillerſe- Handwerks⸗Compagme zu Neiſſe; 13) der raten Invaliden⸗ 
Compagnie und deren Lazarethe zu Ottmachau und Ziegenhals; 14) der ar 
Abtheilung der rrten Inballden⸗Compagule und deren Lazareth zu Ottmachanz 


150 des Invallden⸗Hauſes zu Rybnlck; 16) der Allgemeinen Garniſon Loza⸗ 


tetde zu Reiſſe und Coſel; 17) des Proviant Amts zu Neiſſe; 18) der Ber 


ſtungs⸗Magezin Verwaltung zu Coſel; 19) der Garniſen⸗Verwaltungen zu 


Neiffe und Coſel und 20) der magiſtratualtſchen Garntſon⸗ Verwaltungen zu 
Beuthen, Gleiwitz, Ober⸗Glogau, Grottkau, Leobſchuͤtz, Meuſtadt, Oppeln, Dits 
machau, Patſchkau, Pleß, Natlbor, Groß ⸗Strehlih und Ziegendals, welche 
für den Zeitraum vom iſten Januar bis Ende December 1826. aus irgend cis 
nem rechtlichen Grunde e Anſpruͤche zu haben vermelnen, hierdurch vorge⸗ 


laden, in dem vor dem Ober⸗ Landesgerichts ⸗ Reſeren darlus Geisler auf den 
sıten Junp d. J. Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liquldatious⸗Termine 


in dem bleſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Hauſe perſönlich oder, durch einen ge ſetzlich 
suläßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bel etwa er mangelnder Bekontſchaft bie 
biefigen Juſtiz⸗Commiſfarlen Liebſch und Neumann in Vorſchlag gebracht wer: 
den, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Bewelsmit⸗ 


tel zu beſchelnigen. Die Nichterſchsinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſte 


aller ihrer Anſpruͤche an die gedachten Caſſen verluſtig erklaͤrt und mit ls 
— 
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Forderungen nur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben, wer⸗ 
dea verwieſen werden. g.) N 5 
Koͤntgl. Preuß. Dbers Landesgericht von 9 . 
uhn. 
Breslau den 14ten Nevember 1826. Von Selten des Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schleſten zu Breslau werden auf den Antrag des Koͤnigl. Li: 
eutenant, Carl Eduard Deutſchmann auf Jerſchendorf alle diejenigen Wrätendens 
sen, weiche an die auf dem Guthe Jerſchendorf, Neumarktſchen Kreiſes, Rubr. III. 
Mio. 1. baftenden 400 Rthl. eder 500 Ritt. ſchleſiſch, welche der ehemal⸗ Beſitzer 
George Rudolph v. Seldlitz von dem Cbriſtian v. Hoffmannswaldau den 30. Mai 
1693. dahrlehnsweiſt aufgenommen und intabullren laßen, ingleichen alle dlejent⸗ 
gen Praͤtendenten, welche an das über dieſe 400 Mid. ober 500 Nthl. ſchleſ. ver⸗ 
lohren gegangene Schuld und Hyrotbelen⸗Inſtrument, welches, da die Sig⸗ 
natur⸗Buͤcher von 1693. nicht mehr aufzufinden find, nicht näher bezelchner wer⸗ 
den können, insbeſondere aber die unbekannten Erden des eingetragenen Gläubis 
gers Chtiſtian v. Hoffmannswaldau fo wie alle Praͤtendenten, welche als Eigen⸗ 
thuͤmer, Ceſſionarjen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüce zu haben 
detmeinen, hierdurch aufgefordert! dieſe, Ihre Anfprüche in dem zu deten Angaben 
angeſetzten peremtortſchen Termine, den 30. März 1827. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem ernannten Commiſſarto Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Born auf 
hieſigem Ober, Fandesgetichts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam in⸗ 
fermirte und legitimirte Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der Undekannt⸗ 
ſchaft unter den biefigen Juſttzcommiſſarlen, der Juſtizcommiſſarius Brier, Ju⸗ 
ſtiſcommiſſarius Neumann und Juſiizrath Bahr vorgefchlagen werden, ad Proto- 
Follum anzumelden und zu beſcheln +. fodann aber das Weitere zu gewärtigen, 
Sollte ſich j doch in dem 4 Termine feiner der etwanigen Intereſſen⸗ 
ten melden, dann werden dieſelben mit ihren Anfprüchen praͤcludirt, und es 
wird ihnen damit ein immerwaͤhrendes Stlüſchweigen auferlegt, das verlobren 
gegangene Inſtrument für amortiſirt, die Poſt aber als längſt bezahlt erklärt, 
und in dem Hppothekenbuche bel dem verhafteten Guthe, auf Anſuchen des 
Extrahenten, wirklich geloͤſcht werden. 
5 Koͤnigl. Preuß. Ober ⸗Landesgericht von Schleſien. 
i \ FPalkenbauſen. 
Neumarkt den zien Januar 1827. Nachdem über den Nachlaß der 
zu Freiburg verfi, fipariten Kaufmann und zuletzt zu Meeſendorf geweſenen Haus⸗ 
lehterin Sophie Olle der erbſchaſtliche iquidatlons » Proccß eröffner worden, fo 
werden alle und jede, welche an dieſelde und an deren Nachlaßmaſſe aus irgend 
einem Rechtsgrunde Ansprüche zu haben vermeinen, biermit aufgefordert, ſich mit 
denſelben bei dem unterzeichneten Getichtsomte binnen drey Monaten entweder 
ſchriftlich, oder ſpaͤteſtens in dem desbalb vor dem unterzeichneten Juſtitiarto bie» 
ſeleſt auf den 2gfien März; d. J. Vormittags um 9 Uhr angeſctzten Uquldatiens⸗ 
Termin perſöulſch, oder durch legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, Ihre For⸗ 
„berungen anzugeben und zu beſcheinlgen, und haben die Aus bleibenden zu gewaͤr⸗ 
‚tigen, deß fie aller ihrer etwantgen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren For: 
derungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, werden verwieſen werden. Re 
Das Gerichts amt Meeſendorf. t 
ehe 
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Offene Arreſte. | 
ö 5) Hermsdorf unterm Kynaſ din 2 f ſten Februar 1827. Nach dem un⸗ 
tetm heutigen Tage Über den in 62 Rthl. 19 fgr. 6 pl. beſtehenden, und mit vle⸗ 
len Schulen beloſteten Nachlaß des im Jahre 2823, in Warmbrunn verſtorbenen 
juͤdiſchen Handels mannes Wilhelm Jsmerr, der mit ſelner Mutter der verwit. Han⸗ 
delsfrau Henriette Jemerr geb. Girſon in Zuͤllichan und ſpaͤter in Warmbrunn in 
einer Handlungs Societät lebte, der erbſchaftliche Liquidations Prozeſ eröffnet 
worden ifl, fo wird allen und jeden, welche von dem Erblaffer etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, angedeutet, dem Gericht 
davon (drderfamft treulich Anzelge u machen, und die Gelder oder Sachen jedoch 
mit Vorbehalt ihrer daron habenden Rechte in das gerichtliche Depoſttum abzulle⸗ 
fern, mit der Warnung, daß jede an dle Erben oder dritte geſchebene Ausantwor⸗ 
tung der Zahlung für nicht geſcheben geachtet, und zum beſten der Maſſe ander wel 
tig beygetrieben werden wird, und diejenigen Inhaber folcher Gelder oder Sachen, 
welche dleſelben verſchweigen oder zuruck halten ſolten, außerdem noch aller ibler 
daran habenden Unterpfands / und andern Rechte für verluſtig wet den erklaͤtt werben. 
Reichsgraͤfl. Schafgotſchſches Gerichts amt der Herrſchoft Kynaſt. 

») Glogau den 23. Febrnar 1827. Da über den Nachlaß des am 21. Aus 
guſt 1826. auf Borkau verſtordenen Amtsraths Lucas, dato der Concurs eröffnet 
worden iſt, fo wird allen denen, welche von dem Cridarto Gelder, Sachen, Effec⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich baben, angedeutet, hiervon an Niemand etwas 
zu verabſolgen, vielmehr dem unterzeichneten Ober ⸗ Landesgericht davon ſofort 
treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in dat hieſige gerichtliche Depoſitum abzulieſern, wor 
bey dieſelben gewarnt werden, daß wenn dennoch an Jemand etwas gezahlt oder 
aus geantwortet würde, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Con⸗ 
cursmaſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder und Sa⸗ 
chen dieſe ſogar verfchweigen oder zuruͤckhalten ſollte, derſelbe noch außerdem ſelnes 
daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechtes für verluſtig erklärt werden 


wird. mr 2 
Königl. Dber + Landesgericht von Niederſchleſten und der Lauſih. 
AVERTISSEMEN TS. N 
7 B res lau. Couleurten ſehr relnſchmeckenden Caffte das Pfund 7. for. 
10 pf., alle Sorten Zucker zu den bekanntlich heradgeſetzten Oreißen, friſche gele⸗ 
ſene Roſinen a 32 for. , vollfaftige Zitronen a 1 for. das Stuͤck, Achten Jamalka 
Rum a 15 fgr, und 17 f for., eine geringere Gattung 11 far. die Floſche, fo wle 
übe. hꝛupt olle E ptcertpwaaren oferiit billgfl 5 > 
8 8 Joſeph Heymann, Carlsplatz No. 1. 
) Breslau den 16. Februar 1827. Von dem Königl. Stadt⸗Walſenamte 
zu Breslau wird die, zu Folge des zwiſchen dem Bürger und Fleiſchermeiſter Alt» 


mann und deſſen Ehegattin Auguſte Friedricke Wilhelmine geborne Kuhldoͤrs, an 
. N 21. Juli 


— 
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21. Jull 1826. gerichtlich geſchloſſenen Vertrages, unter den genannten Eheleuten 
feſtgeſetzte Ausſchließung der Guͤter⸗Gemeinſchaft bierdurch zur offentuchen Kennt 
niß gebracht. kKXKoͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. 

*) Breslau. Zu vermlethen iſt kommende Oſlern dem Loͤnigt. Ober⸗Lan⸗ 
desgertot gegenuͤder No. 12. eine Handlungsgelegenheit mit Wohnung von elner, 
zwey, oder fünf Stuben nebſt Beige laß. “ 27 5 ö 
Breslau. Den 2ofen und zıflen d. M. Vormittags von 9 — ta und 
Nachmittags von 3 bis 5 Uhr werde ich auf der Schweidnitzer Straße in Nro. 7. 
vis à vis det Kornſchen Zeitungs ⸗Expeditton, zwey Stiegen hoch, etliche 60 koſt⸗ 
dare OriginalDelgemaͤlde von vorzuͤglichen Meiſtern aller Schulen, fe wle den 
22 ſten mehrere aͤchte antike geſchnuitne Steine, Präclofen u. ſ. w. verſteigern, wozu 

ich Kunſlliebende und Sammler gehorſaunſt einzuladen nicht ver fehle. 0 
3 e Pfeifen 
*) Breslau. Ein fenerfeles Gewoͤlde wovon ein Eingang von * Straße 
und auch im Haufe, iſt bald zu oder Oſtten billig zu vermiethen, Blſchoſs Straße 
Neo, 10. 8 ’ ö 

», Breslau. Zu vermiethen iſt elne freundliche Wohnung von 3 Stuben 
nebſt Zubeboͤr, im erſten Stocke in der Neuſtadt, an eine file Kamille. Das 
Mäbere zu erfragen del Hrn Koufmann Gleis auf dem Neumarkte in der Fichte 
wobhnbaft. dogs 
„Breslau. Zu vermlethen eine gute mödlirte Stube, Im erſten Stock auf 
der Nlcolalſtraße no. 30. für einen einzeln Mie ther, iſt auch gleich zu bezlehen. 

) Breslau. Von den gefuchteflen Arten neuer Gorttablumen und Feld 
Saͤmertlen, wurde uns eine Parthte in Commiffion eingeſandt, und ſind wir in den 
Stand geſitzt, ſolche lu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. 

. A Hoffmelſter et Bothe, 
! goldnen Löwen No. 5 , ln Vlertel der Schweldniger Straße: 
) Gtoß⸗Hayde Neumarkefchen Krelſes. Ein vollſlaͤndiges gutes Schmie⸗ 
bes Hondwerkszeug Ift bllligſt zu verkaufen bel dem ehemallgen Schmidt Nixdorf 
iefelöR. 
ho „) Heinrichau den sten Februar 1827. Von dem unterzeichneten Ges 
richts amte wird die ſub No. 60. zu Seltendorſ gelegene, zum Vermoͤgen des Gaͤrtners 
Dominicus Scholz gehörige, und auf 796 Athlr. 18 ſor. dorfgerichtlich ge chaͤtzte 
Bärtnerfielle,, Im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher befig: und 
hlungsfaͤhlge Kauſtuſtige hierdurch elngeladen, in dem peremto ie auf dem zıflen 
ah c. a, feſtgeſetzten Licitationd, Termin in hieſiger Canzley, woſelbſt die gericht⸗ 
iche Taxe d. d. zoſten Januar 1827. zu ieder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden 
kann, zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtdiethenden, mit Bewilligung der Ereditoren ſodann zu gewärtigen. Zugleich 
werden alle unbekannte Gläubiger ſub poͤna praͤclaſt et perpetut ſilentil vorgeladen, 
im dieſem Termin zu erſcheinen, ibre Forderungen anzumelden und zu erweiſen. 
Das Gerichts amt der Herrſchaft Seitendorf, 


nr 
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Donnerſtags den 8. März 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. it 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. X. 


| Zu verkaufen. 8 
„) Breslau den 26ſten Januar 1827. Auf den Antrag der verehl. Haupt⸗ 
mann v. Frankenberg ſoll das der vereblicht geweſenen Herbert geb. Mentzel j bt - 


verehl. Mende gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus baͤngende Taxaus⸗ 


N fertigung nachweiſet, im Sabre 1826. nach dem Materialienwerthe auf 1262 Rth. 
5 gr. 3 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 1478 Rib. 20 ſgr. 


abgeſchaͤtzte Haus Nro. 352. auf der Weisgerbergaſſe im Wege der notwendigen, 

Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zablungsfähige 

durch qggemnärtiges Proclama aufgefordert und eingeladen: in den hiezu ange⸗ 

ſetzten Terminen, namlich den 10ten April c. und den 1iten Mai c., beſonders 

aber in dem letzten und peremtoriſchen Terminen = I, 
den ꝛaten Juni c. Vormittags um 11 Uhr 


vor dem Herrn Juſtizrotkhe Boiowsky in unſerm Parthelenzimmer No. 1. zu ers 


scheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Prototoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſofern kein Ratthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde, Uebrigens ſoll, 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 


tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Jnſtrumente bedarf, verfügt werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht bieſiger Reſidenz. Sur 
2 56 n v. Blankenſee. 

9 Ober ⸗Glogau den ayfien Februar 1827. Im Wege der Execution 
wird auf den Amrag zweier Real Gläubiger die Bauerſtelle des Joſeph Riedel, 


Nro. 43. des Hypothekenbuches von Deutſch⸗Raſſelwitz ſubhaſtirt. Dazu ſtehen 


die Biethungstermine den Ziſten März, zoſten April, der letzte aber 
. e den gten. Juni dieſes Jahres 
jedesmal des Vormittags 9 Uhr in in unſerm hieſigen Geſchäftslocale an. Die 
Taxe dieſes Bauerguts, welche zu jeder ſchicklichen Zeit bei uns eln jefeben wer⸗ 
den kann, beträgt 1547 Rthlr. 10 gr. und laden wir Kaufluſtige beſonders zu. 
dem peremtoriſchen Termine vom gten Juni d. J. mit dem Beſfügen vor, daß 
dem Meiftbierhenden der Zuſchlag erthellt werden fol, wenn nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtande eine Ausnahme zulaßig machen. 
Gerichtsamt der Majoratsherrſchaft Ober⸗Glogau. 5 
. Schwand, Juſtit. 
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„) Neumarkt den 1zten Februar 1827. Die zu Carlsberg bei Wilkau fub 

Nis. 7. gelegene, den Quanderſchen Erben gehörige Colonie⸗Stelle, welche dorf⸗ 
grrichtlich auf 95 Athl taxirt worden, wird auf den Antrag ber Eigenthümer ſub⸗ 
haſitrt. Es iſt hierzu ein Termin auf den 2. Juni d. J. Nachmtttogs um 2 Uhr zu 

— Wilken angeſetzt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfahige Kaufluſtige hiermit eins 


geladen werden. 5 5 
Gerichtsomt fuͤr Wilkau und Catlsberg. 8 
*) Habelſchwerdt den 9. Januar 1927. Auf Antrag eines Realglaͤubi⸗ 
gers wird im Wege der Execution dle dem Joteph Nagel in Plomnitz gehoͤrtze und 
ind Nro. 39. des daſigen Hypotbeken⸗Buches verzeichnete, unterm 26. April 1817. 
auf 5578 Nihl. 28 far. 8 pf. Courant gerichtlich gewuͤrdigte robolhfreie Bauerſtelle, 
wozu 1. Morgen 10 Q. Diutben Garten, 13 Morgen 145 Q. Ruthen Wieſen und 
94 Morgen 151 Q. Ruthen Ackerland, fo wie 1 Morgen 17» Q. Ruthen Unland und 
15 Morgen 109 Q Rurhen Wald gehoͤret, zum nothwendigen Verkauf hlermit 
4 feil geboren, und Lerminus licitattonts auf den 10. Mal und den 10. Juli perems 
" sorie aber auf den 11. September d. J. anberaumt, welches beſitz- und zahlungs⸗ 
tähtgen Kaufluſtigen, weiche die Tape dieſer Stelle zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 
ferer Regiſtratur einſehen konnen, mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, 
in dieſen Terminen, wovon die de lden erſtern in der gewohnlichen Gerichtsſtelle des 
unterſchriebenen Juſtiklarit hieſelbſt, der letzte ader zu Diomnig abgehalten werden 
ſoll, und beſonders in dem peremtoriſchen Termine Vormittags 9 Uhr in der Kan⸗ 
zelley daſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe auf beſagte Beſizung, in deren Rückſicht 
nunmehr der früher in Ptomnitz beſtandene ſolldariſche Schuld⸗Nerus durch Ver⸗ 
einigung fämmtlicher Real⸗Gläubiger aufgehoben werden, abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß unter Einwilligung der letztern und ſofern ſonſt keln gegründeter Wir 
derſoruch gemacht werben ſollte, der Zuſchlag der Dauerſtelle an den Meiſtbiethen⸗ 
den erſolgen werde. Er Anders. 
Das Herzogl. Braunſchweig Oelsſche Plomnitzer Gerichtsamt. 
Breslau den 28. Juli 1826. Bon Seiten des unterzeichneten Noͤnigl. 4 
Ober- Landesgerichts von Schleſten wird bierdurch bekannt gemacht, daß auf den 0 
Antrag der Frau Oderſt- Lieutenant v. Biberſtein die Subhaſtatlon des in der 7 
Grafſchaft Glatz gelegenen Rittergutes Alt⸗Baßdorf, nebſt allen Realitaͤten, Ge⸗ h 
rechtigkelten und Nutzungen, welches im Jahre 1826. nach der, bei dem hieſigen | 
Koͤnigl. Ober» Landesgericht aus haͤngenden Proclama beigefügten, zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehenden Taxe, gerichtlich auf 13,053 Ntblr. 1 ſgr. abgefchägt iſt, 
befunden worden. Demnach werden alle Defigr und Zahtungsfähige hierdurch 
öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeltraum von 9 Monathen, vom 
Iſten October dieſes Jahres an gerechent, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤm⸗ 
lich den zten Januar 1827 und den ten April 1827., deſonders aber ln dem letz⸗ 
ten und peremtortſchen Termine den 7ten Juli 1827 Vormittags um 11 Uhr, vor 
dem Koͤntgl. Ober- Landesgertchts⸗Rath Herrn Haͤpner, im Parthehen Zimmer 
des bieſigen Ober⸗Landesgetichts⸗Hanſes in Perſon, oder durch geboͤrig informirte | 
und Vollmacht verſehene Mandatarlen aus der Zahl der hieſigen Juſttzeommiſſa⸗ 4 
tier (wozu ihnen für den Fall etwaniger Undekanntſchaft der Juſtiz Commiſſtons⸗ 
roth Meyer, Cogho und Morgenbeſſer vorgeſchlagen werden, an deren einen fie 
ſich wenden koͤnnen) zu erſcheinen, die beſondeen Bedingungen und Modalitäten 


der 
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der Subhaſtatlon doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Mrotocell zu geken und 


zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adſndicatton an den Meiſt⸗ und Beſbie⸗ 
thenden erfolge. Auf die nach Aklauf des peremtoriſchen Termins etwa ange⸗ 


henden Gebothe wird aber, wenn nicht geſetzliche Anſtände eintreten, dine Mück 


ſicht genommen werden, und foll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſſchillings die 
Loͤſchung der ſaͤmmillchen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden 
Forderungen, und zwar letztete ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
1 Faltea hauſen. 

Lüben den aten Januar 1827. Das am Markte hleſelbſt ſud Nro. 49. 
gelegene brauberechtigte Wohnhaus, welches gerichtlich nach dem Materlalwerih 
auf 1795 Rihl. nach dem Ertrage aber auf Höhe von 1202 Rthl. taxirt worden ist, 
wird auf den Antrag des iſten Real: Gläubiger Herrn Kömmerer Jängling in 
Breslau hiermit ſubhaſta geſtellt. Es find daher zum Öffentlichen Verkauf dieſes 
Hauſes 3 Termine und zwar auf den laten Februar, iaten März, und peremlo⸗ 


rie auf den sıten April dieſes Jahres Vormittags um 10 Uor angeſtzt worden 


und werden daher beſitz⸗ und zablungs fähige Kaufluſtige hierdurch au'geforders, 
in den anberaumten Terminen, beſondes aber in Termino perenerio in unſerm 


gewohnlichen Geſchaftszinmer auf dem Rathhauſe hleſelbſt zu erſcheinen, thre Ge⸗ 


dothe abzugeben und falls fie Meinbtethende bleiben, den Zuſchlag gach eingehol⸗ 
ter Genehmigung der Real⸗Ereditoren zu gewärtigen. Die diesfälligen Kaufsbe⸗ 
dingungen koͤnnen in unſer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zelt eiageſehen werden, 
und wird nur bemerkt, daß auf ſpäter eingehende Gebothe von Gerichtswegen falls 


die Gläubiger nicht etws ausdrücklich darauf beſtehen ſollten, keine weitere Rück⸗ 


ſicht genommen werden wird, Uebrigens werden alle etwanige unbekannte Real⸗ 
und Perſonal⸗Glaͤubiger des ih für zahlungsunfaͤhig erftärten Kaufmann Krauſe 
hlerdurch aufgefordert, ſich in Termino dem rıten April diefes Jahres Vorwittags 
um 10 Uhr mit ihren Anſprüchen in unſerm gewöhnlichen Geſchaͤfts⸗-Zummer zu 


melden, dieſelben gehörig zu liquldtren und zu juſtificiren, außenbieibenden Folls 


ader zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihren Anſprüchen an die vorhandene Maſſe praͤ⸗ 
cludirt, ihnen gegen die zur Hebung gelangenden Glaͤubiger ein ewiges Stiliſchwei⸗ 
gen aufereegt werden, und ſiemit ihren Liquidationen nur an dasjenige, verwieſen 
werden follen, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe 
annoch uͤbrig verbleiben moͤchte. 5 
s Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. Zebe. 

Glogau den roten Januar 1827. Auf den Antrag eines Realgläubi⸗ 

gers haben wir zum Öffentlichen Verkauf der ſub Nro. 14. zu Schmarſau Stiller⸗ 


ſchen Antheils, Glogauer Creiſes belegenen, dem Bauer Chriſtian Neimann ge 


börigen, auf 1299 Nthl. Cour. tarirten Bauergutes 3 Termine, den 28ſten es 
bruar, zıften März und 7ten Map 1827. Vormittags 10 Uhr in der Gerichts⸗ 


* 


ſtube zu Schmarſau anberaumt. Wir fordern beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige auf, fi in gedachten Terminen, von denen der Letzte peremtoriſch iſt, eins 
zufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß, wenn nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird, Die Taxe kann in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 5 
2 Das Gerichtsamt Schmarſau, Stillerſchen Antheils. 


1 
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Neumarkt den 19ten Januar 1827. Das hieſelbſt ſub Nro. 138 gele⸗ 
gene, dem Kürſchnermeiſter Johaun Gottleb Kißmann gehörige, beſage der an hle⸗ = 
figer Gerichtsſtaͤte aushaͤugenden Nasfestigung der Tre nach dem Materialwerthe g 
auf 2305 Rthlr. 21 ſgr. 8 pf. und nach dein Nutzungserteage auf 2644 Rthlr. | 
26 far, 8 pf. abgeſchatzte Haus, wird aaf den Antrag eines Real- Gläubigers ſub⸗ 
baſtirt. Es find hierzu Biethungs⸗Termine auf den gten April , gten Jau und 
ten Auguſt d. J. angeſetzt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige haben ſich N 
in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteu peremtortſchen. Termine, den 
gten Auguſt c. Nachmittag un 2 Uhr in der bieſigen Land- und Stadegerichts⸗ 
Canzley einzufinden, ihr Gebotb abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden das gedachte Haus werde zugeſchlageu werden, ſuſofern nicht Aicha 
Hinderniſſe obwalren, Nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeides wird die Loſchung 
der eingetragenen und der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne 
daß es der Production der Jaſtrumente bedarf, verfügt werden. 

i Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 35 5 

Hermsdorf unterm Kynofi den 2uflen December 18 26. Von Seiten 
des unterzelchnzten Gerlchtsamtes wied hierdurch bekannt gemacht, daß im Wege 
der Execution die nothwendig? Sadhaſtetlon der dem Scholtlſeybeſitzer Gotthelf 
Wliſchte zu Wernersdotf ſeither zugehörig geweſeuen ſab No. 1. alldort belegenen, und 
In det ortsgetichtlichen Tape vom 7. Oecbr. 1826 auf 4006 Rthl. 15 ſgr. Cour. 
gewuͤrdigten Scholilſey verfüge worden If. Es werden daher beſit: und zahlungs⸗ 


fähıge Kauſluſtlae biermit aufgefordert, in dem auf den hien März 1827, Aten 106 
und aten Jull 182 7 zur Aufnahme von G botden angeſetzten Terminen beſon?n 
dets aber in dem auf den aten Juli 1827 5 Bet 


onfieyenden letzten und peremtoriſchen Lit tarſoas⸗ Termine Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamts⸗Canziey zu Hermsdorf entweder in Perſon, oder durch etnen 
mit gebörtger Vollmacht verſehenen Mandatorſus zu erſcheinen, Ihre Gedoche zum 
Protokolle zu geaen, und hleraächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erſo gter Erklarung 
der Jateteſſenten, die In Rede ſtebende Scholtiſed ſud No. 1. dem a.ö zahlungefaͤ⸗ 
big Ach auswelſenden Meiſt⸗ und Beſtbiethenden adjudtelrt, und auf fpäter ald 
en dem beſogten letzten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht befondere recht⸗ 
liche Umſtaͤnde es nothwendig machen, keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl Scheffgotſchſches Gerichtsamt der Hertſchuſt Kpnaſt. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den qten Jauuar 1827. Von Seiten des 
unterzelchneten Gerichtsamts wird hierdurch bekannt gemacht, daß Schuldenhalber 
die nothwendige Subhaſtatlon des dem Siegismund Daniel zu Schreiberhau feither | 
zugehörig gewejeun,-[ub No, 221. alldort belegenen, und in der ortsgerichtlichen 
Taxe zom gien Juli 1825. auf 575 Rth. 8 ſgr. 14 pf. Cpur. gewürdigten Haus 
ſes verfügt worden iſt. Es werden daher beſiz⸗ und zahlungsfahige Naufiuſtige 
biermit aufgefordert, in dem ee Be 
auf den zten April dieſes Jahres 3 
anſtehenden einzigen und peremtoriſchen Lieitatlons- Termine Vormittags um 9 Uhr 
N . in 


* 
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in der Gerichtsamts⸗Canzley allhier zu Hermsdorf, entweder in Perſen, oder 
durch einen mit geböriger Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, ihre 
Gebothe zum Protocolle zu geben und hiernächſt zu gewaͤrtigen, daß nach erfolg⸗ 
ter Erklarung der Intereſſenten, das in Rede fichende Haus dem als zahlungs⸗ 
fäbig id ausweifenden Meiſt⸗ und Beflbieshenden adjudicirt und auf Ipdter als 
an dem beſagten Termine eingehende Gebothe, wenn nicht beſondere rechtliche Um⸗ 
ſtaͤnde es nothwendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. . 
Relchsgräfl. Schaffgottſches Gerichtsamt der Herrſchaft Kynaſt. a 
Goldberg den 24ſten Januar 1827. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 
No. 355. hicſelbſt auf der Operradegaſſe belegenen, dem Schneidermeiſter Gruͤbler 
zugehoͤrigen Hauſes nebſt Zubehör, welches auf 251 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget 
worden, haben wir einen peremtotiſchen Biethungs Termin au et 
a den igten April c. Vormittags um 11 Uhr f 2 
vor dem ernannten Deputato, Herru Land⸗ und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann 
anberaumt. Wir fordern alle zahlungsfahige Kaufluſtige. auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde emweder in Perſon, oder durch mit gericht⸗ 
licher Speclalvollmacht und binlaͤaglicher Juformation verſehene Mandatarien aus 
der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien Herren Hahn und Borrmaun auf dem Kö⸗ 
nigl. Lands und Stadegericht hieſelbſt einzufinden, die Bekanntmachungen der 
Kaufbedingungen zu erwarten, ihre Gebothe abzugeben und demnachſt den Zuſchlag 
au den Melſt⸗ und Beſidiethenden nach eingeholter Genehmigung der Intereſſenten 
zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen ſollten, keine Ruͤck ſicht weiter 
genommen werden und kann übrigeus die Taxe jederzeit in den gewoͤhalichen Amts⸗ 
ltuuden in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. \ 
Fr Könige. Preuß. Laud⸗ und Stadtgericht. : 
Gleiwitz, den zien Februar 1827. Schuldenhalber ſubhaſtiren wir in 
Termino peremtorſo den Zoſten April e. Vormittags 9 Uhr in loco Kieferſtädiel 
die zu Gtoß⸗Schierakowitz Toſter Ereijes belegene, dem Ignatz Palon zugehörige 
und auf 405 Ntbl. Cour. detarirte Freibauerſtelle, und laden hiezu zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß die Taxe zu Groß⸗Schierakowitz im Kret⸗ 
dam und in det hieſigen Gerichts⸗ Ganzefei jederzeit eingeſehen werden kann. BR 
Dat Gerichtsamt Kicferfiddtel. Glatzel. 
„) Strlegau den azſten Fedruar 1827. Die zum Nachlaſſe des zu Bockau 
verſtorbenen Freigärtners Anton Schumann gehörige, ſub Mro. 23. zu Bockau bes 
legene, und Im Jahre 1822. ortsgerichtlich auf 221 Ftbl. 10 fgr. taxirte Fegg 
nerſtelle ſoll auf Antrag det Aaton Schumannſchen Erben öffentlich an die Meiſt⸗ 
und Beſibiethenden verkauft werden. Demnach werden deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dem hierzu auf ER 1 — 8 
den 3. Mai d. J. Vormittags 1d Uhr a 
onderaumten einzigen und piremtorlſchen Biethungs -Termine in unſerem Ge⸗ 
ſchaſts Locate hier elbſt zu erſcheinen. die Bedingungen und Modalitaͤten der Sub⸗ 
be ſtation zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
demnächſt, wenn keln geſetzu des Hinderniß ſtatt finder, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen wird. Aenne ee tufem Termine ſowohl die 


bekannten als auch alle etwanigen unbekannten Real- Blänbiger des verſtorbenen 
5 Anton 
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Anton Schumann, oder deſſen Erden zur Wabenehmung ihrer Gerechtſame unter 
der Warnung vorgeladen, daß die Ausbleidenden mit ihren Anſpelchen an dle Maf⸗ 
fe unter Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens werden praͤcludirt werden. Ue⸗ 
brigens ſollen nach gerichtlicher Erlezung der Kaufgelder, faͤmmtliche eingetragenen 
Forderungen, und zwar die etwa leer ausgehenden, ohne daß es hierzu der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, geloͤſcht werden. f 

= Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

ji Citationes Edictales. N 

Trebnitz den sten Januar 1827. Das v. Debſchüͤtzſche Gerichtsamt von 
Zirkwitz ladet den aus Zirkwitz Trebnitzer Crelſes, im Jahre 1813. zur Laudwehr 
eingezogenen Wehrmann; Unteroffteter Franz Kirchner, welcher mit dem Batalllon 
von Frankenberg in der Compagnie des Hrn. Hauptmann Freiherru v. Obernitz von 
Trebultz ausmarſchirt iſt, in der Schlacht bei Leipzig verwundet, in das Lazareth 
nach Chemnitz gebracht worden und daſelbſt verſtorben ſeyn ſoll, da er weder in 
feige Heimath bis jetzt zurückgekehrt Ift, noch über fein Leben und Aufenthalt Nach⸗ 
richt von ſich gegeben hat, auf den Antrag feiner Ehefrau Hedewige geb. Maͤrkin 
hierdurch vor, binnen 9 Monaten, ſpäteſtens aber in dem peremtoriſchen Termine, 
den aoſten October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeſchneten Juſtitia⸗ 
rio, entweder perſoͤnlich, oder durch einen mlt geboͤriger Vollmacht und Infor: 
mation verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, über fein Außenbleiben Rede und 
Antwort zu geben, widrigenfalls derſelbe wird für todt erklaͤrt, feiner Ehefrau 
die anderweitige Verheirathung wird nachgelaſſen, derſelben auch fein etwaniges 
kuͤnftiges Vermoͤgen als geſetzlicher Erbin wird zugeſprochenwerden. N 

; Das v. Debſchüͤtzſche Gerichtsamt von a 

= Urz, 

5 Nimpeſch den ızten November 1826. Alle diejenigen, welche auf 
nachſtehende verlohren gegangene Documente, als: a, auf das gerichtliche Schuld⸗ 
und Hypothekeninſtrument vom gten Februar 1793. Über das für die Kirche 
St. Jalobt und die Roſenkranz, Brüderfchaft zu Kubus auf dem vormals Jo⸗ 
hann Chriſtoph Preußſchen, jetzt Eduard Davidyſchen Bauergute ſub Nro. 25. 
zu Langenoͤls haftenden Capital von reſp. 40 und 72 Kehl. Cour. b. Auf das 
gerichtliche Schuld⸗ und Hypotheken- Infirument vom raten Februar 1805 über 
das für den Traͤnckmuͤller Anton Bartholomäus Großmann auf dem Franz Weiſſe⸗ 
ſchen Bauergute ſub Nro. 18. und 40. zu Langenoͤls noch jetzt haftende Capital 
von 1000 Rthl. als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand- oder fonflige Briefs⸗ 
Inboder Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre et⸗ 
wantgen Anfprüce binnen neun Wochen, und fpäteftens in dem auf den Zoſten 
März 1827. Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Ruͤppel an hieſtger Gerichtsſtelle anberaumten 
Termine anzumelden und nachzuwelſen. Bei unterlaſſener Anmeldung werden 
diefelben nicht nur mit ihren Anfprüchen an die verlernen Documente präcludirt, 
ſondern es wird ihnen deshalb auch ein ewiges Stullſchweigen auferlegt und das 
bezeichnete Document für amortiſirt und nicht weitergeltend erklart werden. 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Tarnowitz den iſten December 1826, Nachdem der bisher über die 
noch heute im Cioll⸗Beſitze der verwitt. Ober⸗Amtmann und Gutsbeſitzerin Det 
geb. 


ä 555 | 
geb. Richter befindlichen Güter Schomberg und Orzegow modo drren Kaufgelder 
bei uns geſchwebte Liquidations-Proceß bereits unterm 27ſten Junk 1825. in einen 
foͤrmlichen Concurs verwandelt und reſp. an demſelben Tage über das geſammte, 
in hieſigen Landen befindliche Vermögen der Wittwe Petzſch, zu welchem auch noch 


61 Kuxe an der Steinkohlengrube Stein auf Orzegower territorto gehören, der Con⸗ 


curs eroͤffget worden iſt, jo werden hiedurch alle diejenigen, welche an daz Ver⸗ 
niögen der Gemeinſchuldnerin einige Forderung und Anſpruch zu haben verineinen⸗ 
hierdurch vorgeladen, binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber In dem auf den 3. Aprill 
1827. Vormittags um 9 Uhr auf dem hieſigen Frei Stadesherrl. Beuthner Ge⸗ 
richts⸗Zimmer anberaumten Teimine entweder perſoͤnlich oder durch geſetzlich 
zulaͤßige und mit gerichtlicher Speclal-Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu 
ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft der Stadtrichter Ullrich hieſelbſt vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden, die Documente oder an⸗ 
dere Beweismittel, womit ſie die Wahrheit und Richtigkeit ihrer Anſpruͤche zu 
erweiſen gedenken, urſchriftichv orzulegen, reſp. anzuzeigen und das Nöthige zum 
Protokoll zu verhandeln. Hierbei werden Diejenigen Gläudiger, welche an das 
Bergeigenthum der Gemeinſchuldnerin, d. h. an die oben gedachte Steinkohlen⸗ 
Grube Stein Anſprüche zu haben glauben, angemwiefen, ihre dlesfaͤlllgen Anſpruͤche 
bei Einem Koͤnigl. Hochwohllöͤbl. Berggerichte von Oberſchleſien, hieſelbſt inner 
halb der obigen Friſt von 3 Monaten eder ſpateſtens in dem ebenfalls auf den 
3ten April 1827 Vormittags um 9 Uhr anſtehenden Termine anzumelden und 
auf vorſtehend angegebene Art mit den erforderlichen Beweis mitteln zu beſchet⸗ 
nigen. Zugleich wird ſaͤmmtlichen Gläubigern ‚hiermit eröffnet, daß wenn fie 
binnen der gedachten 3 monatlichen. Friſt ihre Forderungen anzumelden unterlaſ⸗ 
fen, oder in dem anſtehenden Termine ausbleiben ſollten, fie durch das unmit⸗ 
telbar nach Abhalfung des obigen Lquidatlons⸗Termins abzufaſſende Präclu⸗ 
ſtons-Urtel mit allen Ihren Forderungen an die Maſſe werden praͤcludlrt und 
inen deshalb gegen die ſich gemeldeten Gläubiger eln ewiges Sttüſchweigen 
auferlegt werden wird. Uebrigens wird aber auch die ihrem Aufenthalte nach 
unbekannte Gemeinſchuldnetin Ober-Amtwann Petzſch geb. Richter hiermit vor⸗ 
geladen, in dem anſtehenden Liquldations⸗ Termine zu erfcheinen und dem Cu⸗ 


rater und resp. Contradictor Stadtrichter Reuß die ihr beiwohnenden, dle Maſſe 


betreffenden Nachrichten mitzutdeilen und ins beſondere über die Anfpräche ber 
Glaͤubiger Auskunft zu geben. 8 f f g 

Graͤfl. Henkel v. Donnersmark Frei Standesherrlich Beuthner Gericht. 

Schlot ⸗Rartdor den 10. October 1826. CF IR das in Sachen der 


Johann verehl. Swierzina gedornen Mraſeck zu Eigtau tolder ihren Ehemann „den 
Andauer Johann Swierzina dazeldſt unterm 21. Februar 1811. publizirte Erkennt⸗ 
niß nebft dem demſelben belgehefteten Hypothekenſcheine vom 15. März 1811. über 


iR 


die erfolgte Eintragung des Elngebrachten der Klagerin nach Höhe 840 Rthl. caſ⸗ 
ſenmäßlger Münze auf das Bauerguth ſud Nro 23. zu Eiglau verlohren gegan⸗ 
geu und bon der nunmehrigen Wittwe Johapna Swierzina deſſen Aufgeboth nach⸗ 
geſucht worden, daher alle diejenigen, welche zn dieſes Document als Ceſſionarien, 
oder Pfandinhader oder aus einem andern Grunde Rechtens ein Eigenthumsrecht 
erworben, oder ſonſt irgend einen Aaſpruch daran zu haben vermeinen, biermit 
aufgeforder werden, in Termino den 23. März 1827 fruͤh um 10 Uhr in hieſtger Ger $ 


richts 
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richtdamts: Rauzelley ihre etwanigen Anſprüͤche auf das erwähnte Kapital und 
Zinſen geltend zu machen, wibrigenfals die Ausbleidenden mit ihren etwanigen 
Anſprüchen auf das verpfaͤndete Bauerguth praͤcludirt, ihnen Damit ein ewiges 
Stillſchwelgen auferlegt und dieſe Poſt im Hyyothekenbuche geloͤſcht werden wird. 
Herzegl. Ratiborſches Gerichtsamt der Guͤtet Bauerwitz und Binkow gz ꝛc. 
Muskau den 6. December 1826. Auf Anſuchen des Halbbauers Chris 
ſtoph Schimke zu Podroſche werden alle, welche aus der verloren gegangenen, dem 
daſigen Buͤtner Carl Kuͤhnel, gemäß der Miniſtertal Jaſtruction vom ızten Aus 
guſt 1820. von dem unterzelchneten Gerichte ertheilen vorlaͤufigen Recognition vom 
rıten Juni 18 23. über die Anmeldung und kuͤnftige Eintragung einer idm von dem 
Halb bauer Johann Gottfried Kruſchwitz eingeraͤumten Hypothek wegen eines Dar⸗ 
lehns von so Rthl, Preuß. Cour - nebſt 4 pro Cent Zinſen und Koſten auf die zu Por 
droſche unter Nro. 11. beiegene Halbbauernahrung in das anzulegende Hypothe⸗ 
fenbuch: als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder fonflige Briefsinhaber Uns 
ſpruch zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche bins 
nen drei Monaten und ſpaͤteſteus in dem auf ; 
den ı7ten März k. J. Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle im Amtsgebaͤude angeſetzten Termine anzuzelgen und 
zu befchetnigen, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und das 
gedachte Infirument für amortifirt und für nicht weiter geltend erklart, auch mit 
Loſchung der gedachten Poſt erfabren werden wird. 
Fuürſtlich Puͤcklerſches Hofgericht der freien Standes berrſchaft Muskau. 
) Roſenderg den 4. Februar 1827. Sebaſttan Piskol außereblicher Sohn 
der Hedwig Kiimas, Gottfried Winkler, beide im Jahre 1790. in Jamm geboren, 
feit dem Jahre 1813., in welchem fie als Militairs der preutziſchen Armee nachge⸗ 
ſandt, verschollen nebſt ihren etwa unbekannten Erben und Erbnehmern werden vor⸗ 
geladen, fofort Über ihren Aufenthalt dem Gericht ſchriftloch oder mündlich Anzel⸗ 
ge, ſpaͤteſtens bis zum 10. December 1827. zu machen, im Unterlaſſungs⸗Falle aber 
zu gemärtigen, daß fie für todt erklaͤrt, und ihr Vermoͤgen den naͤchſten Verwand⸗ 
ten verausfolgt werden wird. Gerichtsamt Jamm. 


Wechſel⸗„ Geld · und Fonds ⸗Courſe. N 

Breslau, den 7. März 18 7. 
> Br. G. Br. G 
Amsterdam Cour. avistal — — I Holländ Rand-Ducaton - — 197 
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Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 8. Marz 1827. 
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AVERTISSEMEN TS. r 
*) Breslau. Auf der Nicolais Straße No. 8. iſt eine recht angenehm und 
bequeme Wohnung, im erſten Stock bald oder Termine Oſtern zu vermiethen, 
desgleichen iſt zu Johanni der zweite Stock mit und ohne Stallung und Wagen⸗ 
platz zu vermiethen. n 5 5 e 
*) Breslau: Schdublühende Hpazinten find zu verkaufen in Altſcheituig 


20. a 5 N 
„) Breslau. Mehrere wohlfeile Dominfal⸗ und Freiguͤther von 10 bis 
30,000 Nthlr., empfiehlt zum Verkauf unter annehmbaren Zahlungsbedingungen 

2 5 W. Buchheiſter, Albrechts⸗Straße No. 36. 

Breslau den sten März 1827. Hiermit warnige Jedermann, Nieman⸗ 
den, es fel wer es wolle, auf meinen Namen etwas zu borgen, indem ich auch 
nicht das Gerlugſte bezahlen werde. a F. A. Neumann. 

) Breslau. en große luftige Boden, wovon der eine ſogleich, der 
andere zu Oſtern a. c. abgelaſſen werden kann, ſind ſehr billig zu vermiethen, 
und das Nähere bei dem Eigenthümer in der Neustadt, Kirchga No, 6. zwey 

Stiegen hoch zu erfragen. 4 5 

*) Breslau. Zu verkaufen iſt Umſtaͤnde halber auf der dußern Ohlauer⸗ 
ſtraße Nro. 40. beim Tiſchlermeiſtet Kuſe, eine ganz neue, mit elfarbe ange⸗ 

ſtrichene Bude, welche die vorſchriftsmaͤßige Größe hat. 5 

*) Breslau. Schlelniger Veränderung wegen, if ein Geſellſchaftstheater 

im beſten Zuſtande und mit gut gemalten Decorationen um einen außerſt billi⸗ 
gen Preis abzulaſſen. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem Schumacher⸗Melſter 
Herrn Seehack, kleinen Groſchen⸗Gaſſe Nro. 17. u P u 

) Breslau. Die herannahende Frühlingszeit veranlaßt mich, nachſtehende 

gu abgelagerte, vortreffliche Biere zu empfehlen, da dieſer Zeitpunkt ſich ganz f 
efonders zum auswärtigen Verſandt, ſowohl in Flaſchen als Fäſſern eignet. 
Delikates Stettiner Bier pro Flaſche 6 ſgr., vortreffliches Pommerſches Magen⸗ 
bier dito 6 ſgr., desgleichen Porter Bier dito 71 fgr, excl. Flaſchen. 3 

f F. A. Hertel am Theater. 

) Breslau. Von aͤchtem friſchem Lucerne Kleeſaamen iſt bereits ein Traus⸗ 
port eingetroffen in die Handlung F. A. Hertel. 

) Breslau, Gebe mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich Sonn⸗ 
tag den ırten Maͤrz vor dem zweiten Oſterfeuertag nur noch einen Ball⸗Mas que 
geben werde, da der darauf folgende Sonntag bereits vergeben iſt. Bitte um 
geneigten Zuſpruch. 8 A. Pillmeyer. 

„ Breslau. Aechte Teltower Rüben und gute große Italieniſche Maronen, 

offerirt moͤglichſt billig. F. A. Stenzel, . 
„) Bre 
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*) Breslau. Eine anſtaͤndige Perſon, wo möglich ganz ohne Anhang und 
von geſetzten Jahren, wird in einer ſtillen Familie in der Stadt zur Aufſicht über 
einige nicht ganz kleine Kinder gewünſcht, wobei, fie zugleich einige Hülfe in der 

Haus wirtſchaft und in Handarbeiten leiſten muß. Naͤchſt guter und freundlicher 
Behandlung werden dle auderen Bedingungen moͤglichſt vortheilhaft fur fle geſtellt 
werden. Hierauf Reflectirende wollen ihre Addreſſen in der Redaction der neuen 

Breslauer Zeitung abgeben. . . 
9) Breslau. Ein Mädchen von 20 Jahren von guter Erziehung und in 
allen weiblichen Arbeiten erfahren, ſucht ein Unterkommen als Kammerjungfer. 
Is Nähere zu erfragen in der Tuchbude auf dem Salzringe beim Agent Brett⸗ 
‚schneider... LE a i a 
) Breslau. Auf dem Ritterplatz Nro. 9. in der Weinſtube, ſteht ver⸗ 
aͤnderungshalber ein neuer Flügel von gutem Ton zu verkaufen 
Breslau. Bel Ziehung per Fsſten Heinen Lotterie traf in meiner Ein⸗ 
"nahme der Hanptgewinn von 10,000 Rihlr. auf 33985. Looſe der Klaſſen⸗ und 
kleinen Lotterie empfiehlt Auguſt Leubuſcher, Schweldnitzer⸗Straße im 

Bi : goldnen Löwen, 

) Breslau. Eine ſchwarz Attlas ne 1 — „ſchwarze Seide das Futter, 
ſchwarzeu Sammtkragen mit ſchwarzen breiten Frangen beſetzt und an einem Rike 
kennbar, welcher zugeſtopft, von dem Kragen nicht ganz bedeckt iſt, mag wahr⸗ 
ſcheinlich vergriffen oder verlohren worden ſein. Der ehrliche Finder beli be die⸗ 
fen Mantel 1 Treppe hoch im Haufe Nro. 3. Albrechtsſtraße gegen ein Douceur 

von 2 Rihlr. abzugeben. EEE RE TRETEN, 8 

) Breslau. Ein Mops mit einem roth ledernen Halsbande, welcher auf 
den Namen Sello höis, hat ſich den Sten gegen Abend entweder verlaufen, oder 
iſt aufgefangen worden; der ehrliche Finder wird ſehr erſucht, gegen ein gutes 
Douceur Schweidnigers Straße No. 6, ins Gewölbe ihn wiedre zu bringen. 

) Der zu Verdingung der Neubauten auf der katholiſchen Pfarrthei zu 
Wallendorf Namslauer Crelſes auf den ten März c. anberaumte Lieltgtlons⸗ 
Termin, muß auf den goſten März c. verlegt werden, welches hiermit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntuiß gebracht wird. g.) a i 
Brieg den Sten Maͤrz 1827. Wartenberg, Landbau⸗ Inſpector. 

„) Breslau. Einige Schreibſekretair gut und dauerhaft gearbeltet, ſtehen 
ar billigen Preis zum Verkauf beim Tiſchlermelſter Schimpfke, Weidenſtraße 
tro. 4. re 

*) Breslau. Meine am Ringe, Paradeplatz und Nicolais Strafens Ede 
Nro. 1. etablirte Berliner Tabacks⸗Handlung empfehle ich ich hlermit ergebeuſt, 
und bitte um geneigten Zuſpruch mit dem Bemerken: wie ein Verſuch bei mix 
überzeugen wird, dag. die Qualitat der Waare dem Preiſe derſelben vollkemmen 
entſpricht. Zugleich mache ich beſonders darauf aufmerkſam, daß meine Tabacke 
beim Rauchen leicht ſind und nicht auf die Zunge fallen. Willenius. 

Dreslau. Aechte franz. friſche Luzerne, vorher und weißer Klee, Ho⸗ 
niggras, engl. und franz. Relgros, Ackerſpargel, Runkelruͤben und Eichortens 

Saamen, engl., ciperſchen und holl. Carviol, fruͤh Wiener Obertuͤben, früh und 
ſpaͤt Welſchkraut, nebſt den ubrigen Garten⸗, Kohl» und Blumen ⸗Saͤmerey en 

5 ſind 
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600 in beſter Ouolltät um die billigsten Preiße zu haben dep Mittmann el Beer in 
Breslau, Schweldnitzer Straß! No. 29.9 . 


Bes tau. Eine kleine freundliche Wohnung in dem Seltengebaͤude eines 


am Ninge, belegenen Hauſts iſt zu Oſtern zu vermlethen. Nähere Auskunft dler⸗ 
über ertheilt der Agent Mäder ſen., neue Herrenftcaße No. 17. 


) Breslau. Entfernungs- nicht Schuldenhalber wuͤnſcht Jemand ein | 


in der Nähe von P. Wartenberg 9 Meilen von Breslau belegenes Dominial Gut 
zu verkaufen, und offeries höͤchſt billigen Preis und Kaufs bedingungen. Das Naͤ⸗ 
hire erfährt man goldne Gans Ro. 10. delm Eigenthoͤmer. Es : 
*) Breslau, Ben Ziehung der s Fſten kleinen Lotterie trafen folgende Ge⸗ 
‚sinne in mein Comptoir: 2 Gewinne zu 100 Rtbl. auf No 16615 und 35821. 
5 Gew. zu 50 Kehl. auf No. 3082 6162 8653 26151 und 35856. 9 Gew. 


zu 20 Rihlr. auf No. 2330 47 3090 7819 53 10912 16649 35843 und 


86. 19 Gewinne zu 10 Ribl. auf No. 2327 33 3046 76 91 3372 6104 
6145 7821 38 30 8606 16660 26152 29182 32466 73 87 90. 
46 Gew zu 5 Rthl. auf No. 2326 3015 18 93 97 3367 88 3400 6134 
36 73 78 81 92.6747 7802 16 54'75 77 7894 7900 8610 33 56 
68 16638 42 55 1669 74 79 99 32463 79 31803 12 29 35833 
40 45 63 65 80 95. 120 Gew. zu 4 Nibl. auf No. 2329 31 36 42 44 
3009 10 32.33 38 3061 65 71 72 77 83 98 3356 78 82 90 93 


99 6106 15 27 38 71 74 76 6709 22 24 31 7812 7817 22 3436 


44 45 50 81 63 71 74 76 79 7881 7886 89 8601 17 51 36 37 
38 43 47 8651 59 83 86 93 9502 12 15 24 10907 10915 18 22 
33 47 16603 9 10 16 a2 28 16629 32 36 44 46 47 58 76 78 
82 88 16691 94 26158 62 67 75 80 88 99 32452 59 62 72 75 
76 89 32500 35805 7 22 31 36 37 50 61 74 97. Mit Kauflooſen 

ssfter kotterle und Loofen zur 86 ſten kleinen Lotterie empfiehlt ſich ergebenſt 

f 3 - J. Holſchau jun., Salzriug nabe am großen Ringe. 
*) Breslau. Bey Zlehung der 8 fſten kleinen Lotterie traf in meine Eine 
nahme 100 Alle. ouf No. 41433. 50 Rth. ouf No. 4274 12742 47 39332. 
20 Rthir. auf 4147 5648. 10 Rıhle. auf Neo; 4140 4291 5647 12725 
43 39312 41414. s Rihlr. auf Neo. 4132 36 4256 5641 12721 24 


39304 20 35 4 Kthl. auf No. 1146 41089 10 16 25 43 48 50 4251 


57 63 80 84 88 93 5607 14 16 25.31 12705 9 20 25 28 37 39 
29315 22 23 30 31 44 49 41820 44 34 42 45 50. Kauflvofe zur 
Zten Klaſſe Ss her bolterie und Looſe zur 86ſten kleinen Lotterie find. fuͤr Aus waͤr⸗ 
tige und Einheimifche zu haben. a 
D. Holfchau der aͤlt., Reufche: Straße im 3 
o h⸗ 


U 
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Wohlau den g. December 1826. Das im Hypotheken⸗ Buche No, 11. 
verzeichnete, zu Friedrichshayn belegene und durch die dorfgerlchtliche Taxe auf 
817 Rthlr. abgeſchaͤtzte Koloniſtengut, ſoll auf Antrag der Realglaͤubiger im Wege 
der Executjon in unſerm gewoͤhnlichen Geſchaftszimmer und dem hierzu auf den 
agften März Vormittags 10 Uhr 1827, angeſetzten Termine an den Meifibiethen- 
den verkauft werden. Dies wird allen beſitzfaͤhigen Kaufluſtigen mit der Aufforde⸗ 
rung: ſich dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfaͤhigkeit ſofort zu beſcheinigen und mit der Nachricht bekannt gemacht, 
daß der Meiſtbiethende nach dem Termin erwarten darf, daß ihm das vorbezelche⸗ 
nete Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig machen, 
nach Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtgeboth zugeſprochen und uͤber⸗ 
eignet wird. Die Verkanfsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht und 
kann die Taxe in unſerer Regiſtratur taglich zur paſſenden Zeit eingeſehen werden. 
pee werden alle etwanigen unbekannten Real⸗Prätendenten mit aufgefordert, 
päteftens bis zum Biethungstermine ihre etwaulgen Anſprüche an das mehrer⸗ 
wähnte Grundſtück geltend zu machen, weil fpäter angemeldete Anfprüche gegen 
den neuen Beſitzer nicht mehr geſtattet, ſondern an die Vorbeſitzerin, oder auf das 
gezahlte Kaufgeld verwieſen werden muͤſſen. a a: 

Könige. Preuß. Landgericht. 24 N 

eiebenthal den 28. November 1826, Das Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Llebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf ber Greifenberg ſub Nro, 5. belege⸗ 
ne auf 7756 Rthl. 21 far. g pf. gerichtlich gewürdigte Lehuguth des Joſeph Schwa⸗ 
nig, ad infantiaur eines Real- Gläubigers und fordert Biethungsluſtige auf, in 
Termino den 6, Februar 1827. 8 

6. April 1827. 

peremtorle aber den 3. Juni 1827. 8 Sms 
Vormittags um 10 Uhr im Locale des Gerichts ihre Gebothe abzugeben, und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden 
zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real⸗Anſorüche aus dem Hypo⸗ 
thekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche fpäteftens in dem obgedachten 
Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigen falls fie damit gegen den kuͤnſ⸗ 
tigen Beſitzer nicht weiter werden gehört werden. as 

Königl, Lands und Stadtgericht 

Warthau den sten Jannar 1827. Das Reichsgraͤfl. von Franken⸗ 
zergſche Gerichtsamt Großhartmannsdorf fubhafiret das zu Nieder» Großbart- 
mannsdorf ſub No. ge. delegene, auf 7125 Rth. gerichtlich gewürdigte Bauer⸗ 
gut des Gottfried Kühn ad inſtantiam eines Real Gläubigers und fordert Bie⸗ 
thungsluſtige auf, ſich in Termino a 

den 28ften Februar, f 
den 28 ſten April, peremtorie aber 

338 den ayſten Juny 4 
früh um ro Uhr in ber Eanziep zu Wartdau einzufinden, ihre Gebothe abzuger 
den und ſodann zu gewaͤrtigen, daß nach erfolgter Zuſtimmung der Real⸗Gläu⸗ 
diger der Zuſchlag an den Meiſtblethenden geſchehen wird. Zugleich werden die⸗ 
jenigen, deren Real- Anfprüche an das zu verkaufende Bauerguth aus dem Ho⸗ 
porhefens Buche nicht hervorgehen, ſolche ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine 
anzumelden und zu beſcheinigen, außerdem ſie damit gegen den kuͤnftigen Beſitzer 
nicht welter werden gehort werden. 

Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichts amt Seiter 


treckenbach. } 


N 


verfügt werden. 
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e Freytags den 9. Maͤrz 1827. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen ꝛt. m. 
5 allergnaͤdigſten Special Befehl. 

Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. X. 
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| Zu verkaufen. 52 

„) Breslau den 27ſten Februar 1927. Von dem unterzeichneten Gerichts. 
ante wird hiermit bekannt gemacht, daß im Wege der nothwendigen Sub baſtatiou 
die ſib Neo. 1. zu Leipe gelegene, ortögesichtlich auf 112 Rthl. abgeſchaͤtzte Häus⸗ 
lerſtelle in Termiud peremtorio ten Mai c. Vormittags tum 10 Uhr in loco Schwei⸗ 
nern öffentlich an den Meiſibiethenden verkauft werden ſoll, wozu zahiungsfaͤhige 

Kanfluſtige eingeladen werden. N Pe . N 
Das Gerichtsamt Schweinern, Leipe und ee N 

f Wanke. 
„) Breslau den agſten Januar 1827. Auf den Antrag der Abraham Hitſch 


1 


Schweitzerſchen Teſtaments⸗Exkcutoren, fol das dem Brauer Anton Wilhelm ges 


hörige und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nachweiſet, 
um Jahre 1826. nach dem Materialienwerthe auf 4028 Rthl. 26 ſgr., nach dem 
Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 3506 Rihlr. 28 ſgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte 
Haus Nro. 339. (neue Neo, 33.) auf der Weisgerbergaſſe belegen, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ nud 
Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Preclama aufgefordert und eingeladen: in den 
hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 8ten Mai c. und den gten Juli c., bes 
ſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 1iten September e. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in uuſerm Partheien⸗ 
Zimmer Nro. 1. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtatlon daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewaͤrtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Inte⸗ 
reſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meſſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen, 
werde. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſaͤmmtlichen elugetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, 


Koͤnlgl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. N 

a v. Blankenſee. 
Löwen den arſten Februar 1827. Das zu Norock Falkenberger Erelſes 
fub No. 6. gelegene Bauergut, wozu 413 Morgen Ackerland gehört, und welches 
deductis deducendis auf 439 Rthlr. 18 ſgr. gerichtlich gewürdigt worden iſt, ſoll 
den Antrag des Beſitzer ſubhaſtirt werden. Den, einzigen Licltations-Termin, ha⸗ 
ben wir auf den 23. April c. a. Vormittags um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen 
Schloſſe zu Norock anberaumt, und laden hierzu beſitz⸗ und e eee 

luſtige 
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luſtige unter der Berficherung hierdurch ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, inſofern nicht geſetztiche Uinftände eine Ausnahme zulaſ⸗ 
ten. Die Taxe kann in uufrer Regſſtratur nachgeſehen werden, woſelbſt auch die 
nähern Bedingungen zu erfragen ſind. x 
„Das General⸗Major v. Schmiedeberg Norocker Gerichtsamt. 
a Friehmelt. 

„) Strehlen den 28. Februar 1827. Zum Verkaufe der Stephanſchen Frel⸗ 
gaͤrtnerſteue ſub Nro. 9. zu Stachau. Mimptſchen Kreifes gelegen, welche local⸗ 
gerichtlich auf 603 Rthl. 20 ſgr. gewürdigt worden iſt, im Wege der nothwendigen 
Subbaſtatlon haben wir einen peremtoriſchen Biethungs⸗Termin auf den 5. Mat 
c. a, Vormittags g Uhr anderaumt. Es werden Kaufluſtige daher bierdurch auf⸗ 
gefordert, alsdann auf dem guthshertl. Schloſſe zu Stachau in Perſon ſich einzu⸗ 
finden und den Zuſchlag des Fundi an den Meiftz und Beſtbiethenden zu gewaͤr⸗ 
tigen. Das Mor v. Stegmannfche Gerichtsamt Stachau. 

„) Leobſchuͤtz den 13. Februar 1827. Von dem Juſtizamt des Kat ſchſcher⸗ 
ſchen Distrikts wird dem Publiko hlermit bekannt gemacht, daß die dem Florian 
Barthel gehörige, ſub No 4. des Fuͤrſil. Krottſelder Hypotheken⸗Buches eingetra⸗ 
gene, auf 2777 Rthl. 20 Cour. adgewuͤrdlgte idubige Bauerwirthſchaft, auf den 
Antrag der Realgläubiger ſabhaſttrt werden ſoll. Es werden Daher alle und jede, 
welche bieſe Bauerwertbſchaft deſitzen wollen, hiemit vorgeladen, in dem auf den 
7. Mal und 7. Juli in veobſcküͤtz, peremtorie aer auf den 10. September d. J. 
auf dem Schloſſe zu Stoumutz anderaumten Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch einen mir himanglicher Information und Vollmacht verſehenen Mandata⸗ 
tius zu erſcheinen, und ſich über ibre Zahlungsfaͤhigkeit auszuwelſen, ihte Gebothe 
od Protokollum abzugeben, und demnach zu ‚gewärrigen, daß dem Meiſtdlethen⸗ 
den und Weſt zahlenden dieſe Bauerwirthſchaft wird adjubicırt werden. : 

Gerichtsamt des Difiriekrs Katſcher. Lautner., Juſtit. 

„) Neiſſe den 1. Mär 1827. Da die zu Gleeſendorf, Grottkauer Krei⸗ 
ſes ſud Nro. 10. gelegene, auf 440 Kredit. gerichtlich adgeſchaͤtzte Freigartnerſtelle 
in dem adgehaltenen Biethungstermin um das Meiſtgedoth von 282 Nthl. nicht 
hat zugeſchlagen werden koͤnnen, fo iſt zu deren fortgeſetzten offentlichen Verkaufe 
ein neuer Termin auf den 11. April d. J. Vormittags um 9 Uhr anberaumt wor⸗ 
den. Demnoch laden wir besitz und zjahlungsfähige Kaufluſtige hiermit neuek⸗ 
dings vor, am gedachten Termine zu Gleeſendorf auf dem Lorenſchen Gut zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und den Zuſchlag an den Melſt- und Beſtbie⸗ 
tdenden zu gewärtigen, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig mas 
chen ſollten. i Das Gerichtsamt des een 1 


en „Juſt. 

„ Grüffau den 28ſſen Februar 1827. Von dem Königt Gericht der 

ehematigen Gruͤſſeurr Stiftsgüͤter wird das ſub Nro. 14 zu Olttersboch gelegene, 

zum Vermögen des daſeldſt verſtordenen Richters Hentſchel gehörige,» und auf 

1197 Ruhr. 17 ſor- 6 pl. geſchaͤtzte Tauergut im Wege der erb ſchaftlih en Aus⸗ 

einanderſetzung our Antrag der Erden ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz und zah⸗ 
lungsſähige Raufluflige hierdurch eingeladen, In den auf 


den ofen April a. c. 
N g vor 
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vor dem Königr. and und Stadtgericht zu Piebau per mtltiſch fefigefigsen Fichta: - 
tionstermine zu erfheinen, Ihr, Gedoth abzugeben und ſon ech zu gemärtigen,. daß 
dem Meiſte und Beſtbieth enden dieſir Fundus mit Bewilligung der mejrennea 
Eeben und Vormuͤnder gericht ich zugeſchlogen und atjudieitt werden wird, in ſo⸗ 
fern kein ſtattboftet Wlderſoruch von den Intereſſenten erklärt wird. Uebeigens 
ſoll nach gerichtlicher Erlegung dis Kaufgeldes die Loͤſchang der fämmtlich engetra⸗ 
genen, wie euch der keer ausgehenden Forderungen und zwar der letztern ohn: U o⸗ 
duction der Jnſtrumente verfügt werden. Die Tore dirfes Grund ſͤcks kaun in der 
Regiſttatur des Gerichts und dep den Dorfgerichten zu jeder 3. ir eingef:hen werden. 

Loͤnigl. Gericht der ebemol. Gruͤſſauer Stifesguͤt 'r. 
*)Zobdten den 17. Februar 1827. Von dem Kömgl Land und Stade⸗ 
Gericht wird bierdurch bekannt gemacht, daß die auf 68 1 Rib dorfgerichelch ges 
würdigte Joſeph Schumennſch⸗ Frepſſelle Nio. 27. zu Wil ſchtow tz Nimpiſchſchen 
Crelſes im Wege der nothwendigen Sud haſtation In dem hierzu onbzraumten petem⸗ 
toriſchen Termine den 14. Map c. Nachmittags um 3 Udreoͤff nilſch an den Mut 
und Beſiblethenden verkauft werden ſoll. Beſitz! und zıbinngstähige Koufluſſige 
werden daher aufgefordert, zu dleſim Termine in der Kanz'ey bie ſelbſt ſich einzu⸗ 
finden, ibre Gebothe abzugeten und den Zuſchlag dieſis Gru poſtäcks, weng nicht 
geſetluhe Umftände eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Kanft: 
bedingungen werden den kicitanten In dem andecaumten Blethungster mine brkannt 
gemacht werden. Die Tore des Grundſtuͤcks iſt an bieſiger Gerichtsſtaͤtte und in 
dem Krelſcham zu Wilſchkowitz zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſe ben. 
Koͤnigl. fonds und Stadtgericht. i = 
Breslau den aıflen Decbr. 1826. Auf den Antrog der perebl. Kaus, 
mann Hoffmann geb. Mitſchke ſoll das der Anna Roſina verwlt. Githing geb. Hädner 
und wle die an der Getichtsſtelle aus haͤngende Topadstertiguug noch welſet, im Jahre 
1826. nach dem Materiolwerthe auf 1097 Rihl. 10 ſgr., nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 1100 Rthl. abgeſchaͤtzte Haus Na. 36. zu Neuſcheit⸗ 
alg lm Wige der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Dima ich werden 
alle Beltz und- Zohlungsfaͤbige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und 
eingeladen, in dem hlezu angeſetzten peremtotiſchen Termine den 2 3ften April 1827. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hen, Juſtizrathe Pohl in unſerm Partheirnziammer 
No 1. zu erſcheinen, die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtatlon doſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben uad zu gewaͤrtl— 
gen, daß demnaͤchſt, in ſofern keln ſtotthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erflärt wird, der Zuſchlag an den Melle und Beſtbletbenden krioigen werde. Ue⸗ 
brigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillngs, die Löſchung der faͤmmt⸗ 
lichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Fordetungen, u und zwar der letz 
teren 


Te 


teren, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſirumente bedarf, ver⸗ 


fügt werden. e i N 5 
20 Königl. Stadtgericht bleſtger Rſident 


Breslau den azſten September 1836. Auf den Aut rag des Kaufmann 
Carl Gottfried Benjamin Scholz hierſelbſt, ſoll im Wege der Subhaftation des 
Nro. r. zu Strieſe gelegene Waſſerfnühle (fogenannte Obermühle) nebſt der dazu 
gehörigen Hufe Acker, zuſammen auf 2208 Nthl. 6 ſor. 9 pf. ortsgerichtlich ab⸗ 


geſchaͤtzt an den Melſtbiethenden offentlich verkauft werden. Wir haben nun dazu drep 


Biethungstermine, den 7. Decbr d. J., den 8. Febr. k. J. in det Behauſfung des un⸗ 
tetſchriebnen Juſtitiarli ( Kupferſchmiedegaſſe in 7. Sternen) und den 9 April 
a. f., welcher Feen e e dem hertſchaftlichen Schloſſe zu Strieſe aube⸗ 
raumt, wozu wir zahlungsfäbige f J 8 
zu Strieſe und Schebitz ausgebangen, und kaun zu jeder ſchicklichen Zelt auch in 
unſerer Kanzley eingeſeben werden 6 Sa 
Das Staatsrath v. Nhediger, Strieſe und Schoͤbitzer N 
VVV anke. 
Oh tau bin 1. Detbr. 1826. Auf den Antrag elnes Glͤͤublgers If die 
Subhoſlatlon der ſud No. 7. zu Minken gelegenen Adudlertede mir 4 Morgen Uder 
nebſt Zubehör, welche lan loufenden Jahre ouf 96 Rihl. 18 far. abgeſchaͤtzt il, von 


uns verfügt worden. Es werden alle zablungsfädige Kanflarige hierdurch oufge⸗ 


fordert, in dem anzeſetzten einzigen B-erhungstermine den z ıllen Maͤrz 1827. 
Vormittags um 9 Übe vor dem Königl. Londr- und Stadtgerichis Aſſeſſor Hettn 
Relchardt im Termine zimmer des Gerichts la Perſon eder durch einen gehoͤrig ins 


formitten und mit gerichtlicher Spectolvoumacht deiſebenen Mandatar zu erfibels 


nen, die Bedingungen des Verkaufs zu virarbuen, ihre Grothe zum Protocol 

zu geben und zu gewärtigen, daß der Zufchlay und die Adſudſcatlan an den Meiſt⸗ 

und Beſtblethendin, wenn keine gefegliche Anflände eintreten, ‚erfolgen wird. > 
1 Köͤnlgl. Preuß. Land- und Stadtgerſcht. 5 


Schloß Neuro de den 3. Januar 1827. Die vom Fran Gröger bins = 


t rloſſene KRotomftitelle nebſt gründfeſter Krambaude zu Aldendorf, welche ortsge⸗ 
tichtlich anf 238 Athle. obgeſchäͤtzt iſt, wird blermit Erdtheilungs wegen ſub haſta 


geſttüt. Demzuſolge werden Eiſih⸗ und Zablungsfaͤhige zu dem einzigen hierzu 


an berdumtet peremtoriſchen Ficitariondtermine auf den zoſten März a. c. hlerdurch 
vorgeloden, Vermittog um 10 Ubr in unſer blefigen Joſſtzamts⸗Canz'eh zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebote abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt 
Histhenden erfolgen wird, inſofern keln geſetzliches Hluder niß entgegen fickt. 
Melchegraͤfl. Anton Mogulsſches Juſtizamt. 5 
er; 673.) Bach. 

5 Oblau den igten September 1826. Auf den Antrag eines Realgläu⸗ 
bigers iſt die Sudhaſtattion des zu Jungwitz Ohlauer Creiſes delegenen Erbfcholtis 
ſei⸗Gutes nebſt Zubehör, welche im Jahre 1836. auf 5 

6887 Neplr, 14 for. 2 pf. 
abge⸗ 


o Tlanfenfe. 


auflußtige einladen. Die Tare iſt im Gerichtsamt 


2) > 


. 
abgeſchätzt iſt, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 


ſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen am 2. Jannar 


1827. Vormittags 10 Uhr, am zen Maͤrz 1827. Vormittags um 10 Uhr, beſou⸗ 
ders aber in dem letzten Termine am gten May 1827. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Land- und Stadtgerlchtsaſſeſſor Cimander im Terminszimmer des Ges 


richts in Perſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtllcher Speclal⸗ 


Vellmacht verſehegen Mandatar zu erſchelnen, die Bedingungen des Verkaufs zu 


vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zu⸗ 


ſchlag und die Adjudikation an den Meiſt⸗ und Beſiblethenden, wenn keine geſez⸗ 


liche Anſtaͤnde eintreten erfolgen wird. 


oͤnigl. Preuß. Land s und Stadtgeri bt. 


Mittelwalde, den icten Februar 1827. Das Königl. Gericht der . 


Stadt Mittelwalde ſubhaſtirt auf Antrag der Erben und Vormundſchaft des hie⸗ 
ſelbſt verſt. Stiebmocher Joſeph Kloſe, fein auf der ſogenanten Freibelt allhier bes 


legenes, auf 106 Rih. 20 far. abgeſchaͤtztes kleines Haus und dazu ‚gehörigen Grund e 


und ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu dem auf den 1gten April c. 
anberaumten einzigen Biethungs Termine mit der Bekanntmachung vor, daß, 
wenn fein geſetzliches Hinderniß entgegen ſteht, dem Meiſcblethenden der Zuſchlag 
ertheill werden wird. „ FFF 


Eiegnig den zien Januar 1827. Zum öffentlichen Verkouf der ſub 


No. 7. zu Kuchelberg belegenen den Chriſtlan Künzelſchen Erben zugehörigen Frey - 


inge, weiche auf 251 Ribl, gerichtlich gewücdiger worden, haben wir einen per 
remtoriſchen Vleihungetermin auf den zoſen "März d. J. Vor und Nachmittags 


bis 6 Uhr vor dem ernannten Deputatd, Herrn Oker Landesgerichts Riſerend. 


Dittrich anberaumt. Wir fordern alle zahtengsfaͤb ge Koufluſtige auf, ſich an dem 


gedachten Tage und zar bestimmten Stunde entweder in Perſen, oder durch mit 


geeigetiher Spetlal Vollmacht und hinlänglicher Informarion virſhine Wonda⸗ i 
tarlen aus der Zahl der bleſigen Juſttzeommiſſarlen auf dem Koͤnigl. Land: und 


Stadtgeticht bleſelbſt eimzufinden, ihre Gedothe abzugeben und demaächſt den Zus 
ſchlag an den Meifls und Veſtbleibenden nach eingeholter Genehmigung der Inter 


teifinten zu gewärtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen, wird keine 


Ruckacht welter genommen werden, wenn nicht beſondete Umſtände elne Ausnah⸗ 
mee geſtatten, und es ftebt jedem Kaufluſtigen fle, die Tore dis zu betſieigernden 
Grundſtücks jeden Nochmiittog lu der Regiſratur zu inſpiclre nm. 

l KkKoͤnigl. Preuß. Lond⸗ und Stodtgericht. 


, 


Hirſchberg den ten Januar 1827. Das dem Zlergärtner Johann Carl 


Kirſt eigenthümlich gebörige, zu Cammerswaldau Schönauſchen Ereiſes ſub Nö. 26. 


gelegene und dorfzerichtlich auf 494 Rthlr. abgeſchaͤtzte Freihaus nebſt Gäͤrtchen, 
ſoll auf den Antrag eines Realgläubigers zum nothwendigen offentlichen Verkauft 
au den Meiſtbiethenden gebracht werden. Zu dieſem Behufe iſt ein einziger pe⸗ 
remtoriſcher Biethungstermin auf 5 EEE 

den z1ſten März 


Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts⸗Kanzelley zu Cammerswaldau vor un⸗ 


terzeichnetem Zuftitiario angeſetzt worden, wozu zahlungs faͤhige Kaufluſtige unte 
der 


— 


— 
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der Bekanntmachung bierdurch vorgeladen werden, daß Taxe und Kaufsbedingun⸗ 
gen am angegebnen Orte einzuſehen und zu erfahren find. . 
5 Das Patrimonlal-Gerichtsamt von Cammerswaldau Schönauſchen⸗ 
N Creiſes. 8 GSGuͤnther, Juſtit. a 
Hein richau den 5. September 1826. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird der ſab Nro. 9. zu Reumen Munſterderger Kreiſes gelegene, zum Ver⸗ 
mögen des Franz Bartſch gehörige und auf 5315 Rthl. 14 fer, gerichtlich geſchaͤtz⸗ 
te Kreiſcham, im Wege der Execution ſubhaſtirt. Es werden daher beſitz- und 
zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen, in den auf den 9. December c., 
den 9. Februar und peremtorie auf den 9. April f. a, feſtgeſetzten kicitations⸗Ter⸗ 
minen in hieſiger Kanzley, woſelbſt die gerichtliche Taxe d. d. 29. Auguſt 1826. zu 
jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden kann, zu erſcheinen, iht Geboth abzugeben 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden mit Bewilligung der Credito⸗ 
ren und des Beſitzers ſodann zu gewärtlgen. a 
Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Niederlaͤndiſchen Herrſchaften 
Heinrichau und Schoͤnjobnsdorf. 8 f 
Füͤrſtenſtein den 18. November 1826. Das zu Ober⸗Rudolfswaldau, 
Waldendurger Kreiſes ſub Nro. 17. belegene, nach der in unſerer Regiſtratur und 
in dem Gerichts-Kretſcham zu Ober- Rudolfswaldau zu inſpicirenden Taxe, auf 
639 Rthl. 20 far. abgeſchaͤtzte Johann Gottlob Martinſche Bauergut, ſoll auf 
den Antrag eines Real: Glänbigerd im Wege der nothwendigen Sudhaſtatlon in 
den auf den 8. Februar, 8. März und 9. April 1827. anberaumten Terminen, von 
welchen der letztere peremtoriſch iſt, verkauft werden. Beſſtz⸗ und zahlungsſaͤhl⸗ 
ge Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, im beſagten Terminen, und zwar 
in den erſten beiden bieſelbſt, in dem letzten aber im Gerichtskretſcham hleſeldſt, 
zu Ober ⸗Rudolphswaldau zur Abgebung ihrer Gebothe zu erſcheinen, und bat 
ſodann der Meiſt- und Beſtbiethende nach Genehmigung der Jatereſſenten, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde ein Rochgeboth zuläßig machen, den Zuſchlag zu erwar⸗ 
ten. Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤr⸗ 
ftenfiein und Rohnſtock. 0 
Frankenſtein den 1zten December 1825. Von dem unterzeichneten 
Gerichtsamte werden auf den Antrag ihrer reſp. Verwandten nachſtehende aus 
Schoͤnheide gebürtige, ſelt den Kriegen von 1807. und 1813. bis 1815, vermißte 
Militair⸗Perſonen, naͤmlich: der Carl Fichtner, vormals Soldat im ehemaligen 
v. Muͤfflingſchen Infantrie⸗Reglmente, welcher im Jahre 1807. bey der Ueber⸗ 
gabe der Feſtung Neiſſe in fraͤnzoͤſſſche Gefangenſchaft gerathen und nach Va⸗ 
lencienne in Frankreich abgeführt worden. 2) Der Gotllod Praſſe, ehemals 
Musketter Im vormaligen v. Muͤfflingſchen Infantrie-Reglmente, welcher auch 
im Jahre 1807. nach der Kapitulatlon von Neiffe als Kriegsgefangener nach 
Frankreich transportirt und zuerſt nach Camdray in ein dortiges Lazareth ges 
bracht, alsdann aber wetter, in eine andere dem Namen nach unhekannte ſran⸗ 
zoͤſiſche Stadt abgeführt worden. 3) Der Johann Gottlieb Bittner, Soldat 
zuerſt im ehemaligen v. Müfflingſchen Infanterie» und ſodann in einem Garde⸗ 
Regimente zu Berlin, welcher im Jahre 1806 bey der Beſitznahme dieſer Stadt 
durch die franzoͤſiſchen Truppen in Gefangenfchaft gerathen und nach Frankreich 
abgefuͤhrt, daſelbſt aber nach verſchledenen Diten transportirt, zuletzt aber wegen 
N einer 
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einer ihn befabenen Krankheit in ein Lazareth zu Cambray und dann nach Lil 
gebracht worden. 4) Der- Carl Ehrenfried Weitz, ehemals Musketier im ıflen 
Bataillon des azſten Linien, Infanteries Regiments, welcher im Jahre 1813. 
der Schlacht von Bautzen beigewohnt und bald nachher vermißt worden. 3) Der 
Carl Gottfried Weitz, vormals Soldat im aten Bataillon des 7ten Landwehr⸗ 
Regiments der im Jahre 1813. an der Schlacht bel Culm theilgenommen hat 
und nach derſelben vermißt worden, welche alle feit den angegebenen Zeitpuyk⸗ 
ten don ihrem Leben und Aufenthalte keine Nachricht gegeben haben, fo wie 
auch die don denſelben etwa zurück gelaſſenen unbekannten Erden⸗ und Erbneh⸗ 
mer hiermit aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den azſten October k. J. Vormittag um 10 Uhr in hieſiger Gerichtsamts⸗Canz⸗ 
ley anſtehenden Termine, entweder ſchriftlich, oder perſoͤnlich zu melden und 
daſelbſt weitere Anweiſung, bet ihrem Ausbleiben ader zu gewärtigen, daß auf 
Todeserklaͤrung, und was dem anhängig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt 
werden wird. Das Gerichtsamt bon Schoͤnheide. BER 
Zu verauctioniren. = 
Breslau den 27 ften Hedtuar 1827. Es ſollen am ı5ten März c. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmlttogs von 3 bis 5 Uhr und an den folgen⸗ 
den Tagen im Auttlonsgelaſſe des Königl. Stadigerlchts in dem Haufe Neo. 19. 
auf dit Janlern Straße verſchledene Effecten, beſtehend in Betten, Leinen, Moͤ; 
dela, Kleidungsſtuͤcen und Haus getaͤth on den Meifibierhenden gegen baate Zah⸗ 
lung in Coutant verſlelgert werden. N 
Koͤnigl. Stadtgerichtds Erecution : Inſpectlon. var in 
Breslau den 27fen Februat 1827. Es ſollen am ı 2ten März e. Vor⸗ 
mettags um 10 Uhr in dem Haufe No. 16 auf dem Laurentius platz auf dem Hin⸗ 
terdohm circa 6o Centner tote Taback blätter und 3 Wagen an den Meiſeblethende 
gegen baate Zahlung in Couraut w-rfleigere werden. 
Koͤnigl. Stadtgerichts Execution ⸗Inſpectlon. 
Citationes Edictales. g 
) Lauban den ı7ten Februar 1827. In Folge Auftrags des Königl. Land⸗ 
richts zu Goͤrlit iſt in dem durch das vormalige biefige Stadtgericht Be das 
ermoögen des biefigen Kaufmann Carl Samuel Rauch am 7ten December 1819. 
eröffneten Koncurſe nachträglich ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der 
Auſpröche aller etwanigen unbekannten Gläubiger des Kaufmann Rauch auf 
den uten Juni d. J. Nachmittags 3 Uhr N 
vor dem hieſigen Königl. Gerichtsamte auf dem Nathbauſe hie ſelbſt augeſetzt wot⸗ 
deu. Dieſe Gläubiger werden daher hiermit vorgeladen, (u dieſem Termige Pers 
ſculich oder durch getetzlich zuläßige Bevollmächtigte, wozu ihnen in jel der 
Bekauntſchaft die bieſtgen Juſtiz⸗Commiſfarien Pudor, Weinert, Käuffer und 
Walther vorgeſchlagen werden, zu etſchelnen, ihre Forderungen, die Art und das 
Vorzugs recht derſelben a ben, und diestwa vorhandenen ſchriftlicheu Bewelsmit⸗ 
tel beizubringen, dewnächſt aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu ges 


waͤrtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe werden 
pra⸗ 


* 5 
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präcludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen wird auferlegt werden. i 5 
i a 5 Das Koͤnigl. Gerichtsamt. 
AVERTISSEMEN TCS 
Goͤrlitz den aten December 1826. Von dem Adelich v. Kieſenwetter⸗ 
ſchen Gerichtsamt zu Gruna wird hierdurch bekannt gemacht, daß die zum Nach⸗ 
laß des verſt. Häͤuslers Johann Gottlob Hürtig zu Carlsdorf Pertinenzort von 
Gruna gehörige, ſub Nro. 18. am erfigenannten Orte belegene Haͤuslernabrung, 
welche nach der neuern dorfgerichtlichen Taxe auf 395 Rtblr. gewürdigt worden, 
auf den Antrag der Erben, Schuldenhalber öffentlich verkauft werden ſoll und 
der ein und dreiſſigſte März 1827. 

an Gerichtsamtsftelle in Grung zum einzigen und p remtorichen Termine beſtimmt 
worden iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus mit 74 Schfi. 
Ausſaat Land zu kaufen geſonnen und zahlungsfähig find, hierdurch aufgefordert, 
ſich in dem gedachten Termine Vormittags 9 Uhr entweder perſoͤnlich, oder durch 
gehoͤrig legitimirte Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu ge⸗ 
wärtigen, daß an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden, inſofern nicht geſetzliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme begruͤnden, der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden 
alle unbekanuten Glaͤubiger des verſtorb. Hüttig, in Folge der Beſtimmung des 
$. 633. Tit. 50. Thl. 1. A. G. O. zu dieſem Termine, auch zur 8 1 
und Juſtificrung aller Nachlaßforderungen beſtimmt worden, unter der Warnung 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤclu⸗ 
dirt und Ihnen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen aufs 


erlegt werden wuͤrde. 

N Adlich v. Kleſeuwetterſches Gerichtsamt zu Grung. 

Peterswaldau den 2. December 1826. Das unterzeichnete Gerichts⸗ 

amt ſubhaſtirt das Gottfried Keulſche, zu Rohnau ſub Neo: 3. belegene, auf 
910 Rthl. 20 far. ortsgerichtlich gewürdigte Bauergut ad inftantiam der Erben 
und Gläubiger, und fordert Biethungsluſtige auf, in Termino den 16ten Januar, 
den ‚13ten Februar, peremtorie aber den §ten April f. a. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzlei zu Kreppelhof, ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gemärtis 
den. Zugleich werden, da über den Nachlaß des verſt. Bauer Gottfried Keul auf 

gen Antrag des Vormundes der Keulſchen Minorennen dato der erbſchaftliche Li⸗ 
8 eröffnet worden, alle unbekannte Gläubiger des er. Keul, wel⸗ 

e an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, in Termino liquidationis den ten April Vor 
mittags um 9 Uhr in der Gerichtskauzlel zu Kreppelhof zu erſcheinen, ihre ver⸗ 
meinten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
für verluſtig erklart und mit ihren eee nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
frledigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe übrig bleiben möchte, 
werden verwieſen werden. f 5 8 

Das Reſchsgrafl. Stolbergfche Gerichts amt, 


| Beplage 


— 
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Bey lage 


Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 9. März 1897. 73 


Ein Citationes Edictales. e 
Oblau den ten Novemder 1826. Nachdem uber das Vermoͤgen des 


bleſelöſt verſtorbenen Maurer⸗Meiſter Franz Rudolph am heutigen Tage der Con⸗ 
curs eroffnet worden iſt, fo haben wir zur Liquidatlon vor dem ernannten Depu⸗ 


Hirten Königl. Land» Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichardt, Termine cuf den 17ten 
März 1827. Vormittags um 9 Uhr anderaumt. Es werden daher alle diejenigen, 
welche Anfprüce an die Mafle zu haben vermeinen, aufgefordert: an gedachten 
Tage im Terminzimmer des Gerichts entweder in Perſon, oder durch zuläßige Bes 
vollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und deren Nichtigkeit 
nachzuweiſen, bet ihrem Ausbleiben aber zuͤ erwarten, daß fie mit ihren Forde 
rungen an die 19 werden präcludirt und ihren deshalb gegen die übrigen Grer 
ditoren ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 18 
5 Koͤnigl. Preuß, Land und Stadtgericht. 15 
Hanau, den zien Januar 1827. Nachdem uber das Vermoͤgen des 
Coloniſten Gottfried Müller zu Ober⸗Wittgendorf Concurs eröffnet worden, ters 
den alle diejenigen, welche einen Anſpruch hieran machen, auf den zu Anmeldung 


und Verification ihrer Forderung - x 8 
* den ıgten April e. a. Rachmittags 2 uhr f Rat 
althier in des unterzeichenten Juſtitlarit Behanfung angeſetzten Termin unter der 
Warnung vorgeladen, daß die Nichterſchelnenden mit allen ihren Forderungen an 
die Maſſe präcludirt und ihnen desbald ſogleich nach dem Termin gegen dle Übri, 
gen Eredltoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wuͤrde. 
ET Das Gerichtsamt zu Dber-Wiltgendprf.: 45 
Be ' W.ecker, Juſilt. 
Oblan den gen Auguſt 1826. Von Seiten des unterzeichneten Koͤnigl. 
Lands und Stadtgerichts wird hierdurch der undekannte Erbe und deſſen Erbnet⸗ 
mer, der verſtordenen angeblich aus Mähren oder Ungarn gebürtigen Bauer⸗Aus⸗ 
zuͤglerin Winnwe Chriſtiane geſchledene Jeliſch geborne Hartwig aus Radlow 
Ohlauer Kreiſes hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monathen ſpäteſtens aber in 
dem hlezu anberaumten Termine den 8. Junt 1827. Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Deputirten Land» und Stadtgerichts Aſſeſſor Reinhard im Termin⸗ 
Ammer des Gerichts zu melden, und ſeine etwanigen Anſprüche an den Nachloh 
der verſtorbenen Jeltſch geltend zu machen, und das Weitere zu gewaͤrtigen, un 
Ausbleibungsfall aber zu erwarten, daß er mit feinen Anſpruͤchen praͤcludirt, und 
der Nachlaß als bertenloſes Guth dem Fiscus zufallen wird. 
N Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht, Rs 
Von Seiten des Königl. Preuß. Landgerichts der Ober⸗Lauſitz zu Gbrlitz 
werden nachſtehend verzeichnete Verſchollene, und zwar: Fo 
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\ wan 4 
Namen fer 5 eee Stan d. Zelt wann er ver 
1 BE ſchollen. 
1 | Carl Traugott f f 
Lummelt. 57 Laubau. Tuchſcheerergeſelle Im Jahre 1812. 
> Samuel Traugott N 5 
Haaſe. 40 Sörlig. VBoͤttchermelſter. Im Jahre 1807. 
3 (Johann Gottlob N N 
e 1 — Goͤrliß. Muͤllergeſelle Im Jahre 1792. 
4 Tgopann ottfried : oder 1793. 
Hiller. 44 Neukretſcham.] Baugefangenet. — — 1809. 
— 19:1 Geibknset, | Mepefeie | 
6 Johanu Chriſtoph vr 
* Koch 25 Nauſchs. Maurergeſelle. — — 1807. 
y Johann Traugott 
Arlt. 23 Ober. Bela. age ak ſcher | im Feldzuge 
8 Johann Chriſtoph . lleriſt. i 
Arlt. 1 26 | Ober⸗Biela. Mu kr beim K.] im Feldzuge 
ſchleſ. Inf. Regim. 1812, 
9 Johann a v. Nieſemeuſchel. 
Preuß. 22 | Nieder⸗Lan⸗ Königl. Saͤchſiſcher ] im Feldzuge 
101 Johann Gottfried genau. Soldat⸗ g 1818. 
Dittmann, 19 Rochenau. Tromp. beim K. ſaͤchſ. Jim Jabre 1813. 


Jul R. Prz. Clemens. in Rußland. 
Gottlob Mathaus.] 20 | Kohlfurth. Pr. 2 5 im Reg. — — 1801, 


350 9 ni Settkandt. 
12) Johann Gottlo 
Sohn Ooh — * \ 24 Groß ⸗Biesnitz] K. ſaͤchſiſ. Ulan. im Jahre 1812. 
1 aun Gottfrie . 
; Töſchaſchel. 23 | Troigfchenborf Park; im K. bac. im Jahre 18 ta. 
14 Ichanı Gottfried g. Prinz Anton. in Rußland. 
Steinert. 19 Ober⸗Biela. Nes. im K. ſächſ. | im Jabre 1812, 
15 Johann Heinrich N. v „Nieſemeuſchel. in Rußland. 
| Koch. — | OGoͤrlitz. König ſaͤchſifcher 5 ale 1812. 
8 Jobann Gottfried f Huſar. n Rußland, 
f 5 ha 34 Lauban. Seilergeſelle, — — 1808, 
amuel Augu | 8 
7 3 aan Gomo 324 Oorlitz. n N 
1 0 1 eſelle. — — 
. 5 ar h 35 Goͤrlitz. Derdeumdcye ae 
ohann Chriſtop Be ö 
= Gotthelf Frenzel. J 19 | Ober⸗Linde. Varbiergefeik, _ om 3 


No. 


—————— 
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Alter 
wann 3 2 5 
Namen ver] Geburtsort. St a u d. Zeit wann er ver⸗ 
. iſcchol⸗ 1 8 ſchollen. 
Ro. — len. N 2 
— — 
20 Johann Samuel ü ER 
Richter. 38] Gorlitz. Bnchbinder. Im Jahre 1811. 
21 Johann Gottfried 8 Drag. im K. ſaͤchſ. RF 
Klrauſe. 23 | Stenker. Prinz Clemens. 1812. in Ruß⸗ 
22 Gottlob Siegism. N b land. 
Winckelmann. | ao Goͤrlitz. Kuuſtkoch. —— 1786. 
23 Johann Gottfried b a g ER 
5 Werner. 24 (Trolzſchendorf[ Musk. im K. ſaͤch. [ 8 
24 Johann Erdmann [v. Corrinl. —— 1809. 
Eckardt 16 . Tuchbereitergeſelle. — — 1794. 
aß Gottfried Beſſer. 19 | Rothwaſſer. Dienſtkuecht. — — 1803. 
FR A L OR 
Darm - n FE 5 
h eſſer. 16 othwaſſer, ienſiknecht. — — 1802, 
27 nr Gottlob N 5 5 Tuchmach 155 
Mühle oder Prüfer] 20 Goͤrlitz. Tuchmacher. —— 1905. 
28) Gottlob Richter.] 33 Friedersdorf. Koͤnigl. ſachſ. Dra⸗ß 
a: aa ni goner Im Sabre 1812 
29 Carl Ehrenfried ER T Rußland. 
Forer. 25 Geibsdorf. Königl. ſaͤchſ. Sol⸗ 813, nach der 
= dat. Schlacht bey 
30) Carl Friedri 3 Bar a" hg 
3 en a4 19 Ghrlig: | Haudlungsdiener, | — — 1809. 
310 Johann Ehrifiopb| i 5 RR 
8 Keller. 36 Liſſa. Dienſtknecht. [1812 in Rußl. 


Behufs ihrer in Antrag gebrachten Todeserklaͤrung hierdurch öffentlich vor⸗ 
geladen, daß dieſelben, oder falls ſie nicht mehr am Leben fein follten , deren 
etwa zurüͤckgelaſfene unbekannte Erben und Erbnehmer ſich binnen 9 Monaten 
und zwar langſtens in dem auf hieſigem Landgerichts hauſe vor dem Deputlrten, 


N Hrn. Landgerichtsrath Heino auf 


N den Achten Juni 1827. g = 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Präjudiclal Termine entweder perſönlich 
oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ibrem Leben und 


Aufenthalte verſehenen Bevollmächtigten unfehlbar melden. Bey ihrem Aus⸗ 


bleiben haben fit zu gewättigen, daß auf ihre Todeserklärung nach Vorſchrift 


der Geſetze erkannt, und ihr zurüͤckgelaſſenes Vermögen ihren gaͤchſten ſich legiti⸗ 


mirenden Erben zuerkannt werden witd. 
Goͤrlitz den 11. Juli 1826, 3 ’ . 
N Königl. Preuß, Landgericht der Aber ⸗ Lauſitz. 


Bret 
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AVERTISSEMENTS. 
„) Breslau. Bey Ziehung der 85ſten Heinen Lotterie fielen nachſtehende 
"Gewinne in mein Comptole: 1500 Rthl. auf No. 14055. 100 Ribl. auf No. 
10223 17483. 30 Rıblr. auf No. 5799 12231 81 14041 26140 42. 
20 Rihlr. auf No. 5793 16001 30137. 10 Rthl. auf No. 10205 25 12286 
14009 86 16045 17464 17710 26104 31 41 27582 30129. 5 Kt l. 
auſ Ro. 5796 10220 12271 14035 61 7476 78 85 98 99 16012 50 
17461 62 65 79 81 17736 26103 5 12 16 25 27588 91 92 93. 
4 Kthl. auf No. 4108 9 16 5800 10206 14 12207 11 f 15 18 24 
25 30 32 37 51 63 70 80 84 90 300 1400 2 19 20 58 59 62 
77 80 84 88 90 91 94 97 16004 f 40 48 7453.98 17702 3 4 
18 20 23 25 44 4 26113 20 23 26 33 27582 85 96 30110 13 
20 24 27 38 gt: Mit Looſen zur 86ſten einen Lotterie, fo wie auch mit 
Kauflooſen zur Zten Cloſſe 5 Ster Lotterle empfi-hlt ſich Hleſizen und Auswärtigen 
ganz ergebenſt Schreiber, Salzring im weißen Loͤwen. 
2 *) Breslau. 2000 Rthl. zur erſten Hypothek in der Stadt pupillariſche 
Sicherheit, gerheilt zu 1000 Mthlr., auch 1800 Rthlr. ſind gleich zu vergeben. 
Nachricht bey Hrn. J. Strecker auf der Kupferſchmidtgaſſe im Schnelder Zechhauſe 
No. g. elne Stiege hoch. N f 
*) Breslau. Zu verkaufen um billige Preiße ſind von Ellerholſ zwey gut 
gearbeltete Schrelbſekretaͤre, eln Kleiderfekrerär zum auseinander nehmen, zwey 
zſchuͤbige Komoden, Taſchenſtraße No. 4. im erſten Stock. a 
Breslau. Ein ſchoͤnes Dominialgut unter den vorthellbofteſten Bedln , 
gungen zum Verkauf oder zum Tauſch gegen eln bleſiges Haus, fo wle ein Gaſthaus 
bier in der Stadt belegen, zu verkaufen hat im Auftrage H. Saul, Reuſcheſtraße 
in 3 Thuͤrmen. RN 
*) Breslau, Varlnas In Rollen zu 70 und 80 fgr. pro Pfd., feinen Eng 
let von Quandt in Lelpzig und Froſch et Comp. zu 25 fgr. erhielt und offerlet 
Earl Ferdinand Wlellſch, Oblauer Straße No. 12., fruher J. F. Koſchel. 
8 Breslau. (Gaſtheus und Coffeehaus zu verkaufen) Ein in einer fehr 
nahrhaften Provinzial» Stadt, an elner der belebteſten Hauptſiraßen Niederſchleſteas 
freundlich gelegener Gaſthof und Coſfeehaus, worauf auch Beaugetechtigken haft:t, 
-Aft Veränderungs wegen für circa 9000 Ned. zu verkaufen. Auskuoft darüber iſt 
bey mir zu erfahren, 


Par 


G. B Jacket, am Ringe Ro. 48. 

„) Breslau. Da mich verſchiedene Umſtande genöthiget haben, meine vos 
rige Stelle zu verlaſſen, fo ſuche ich als Privatfecretair, Rechnungsführer oder 
Schreiber ein anderweitiges Unterkommen. Das Nähere iſt in der Buch⸗ und 
Kunſthandlung von Gruͤſon & Comp., Salzring Nro. 4., woſelbſt ich täglich zu 
ſprechen bin und Proben meiner guten Handſchrift zur gefälligen Anſicht bereit lie⸗ 
gen, zu erfahren. Theodor Hennigs aus u 

r 


eis 


m 


Freiburg den 26 Februar 1827. Das unterzeichnete Rönigl, Stadege⸗ 
richt ſubhaſtirt Schuldenhalber das hier Orts ſub Nro. 192. in der Strlegauer Vor⸗ 
ſtadt delegene Wohnbaus, des Rothgerbermeiſter Gottfried Stilch, nebſt Hinter⸗ 
gebäude, die zuſammen auf 15754 Rihl. gerichtlich tarirt worden. Es ladet dem» 
nach Kaufluſtige zu dem Biethungs⸗Termine den 26, März, den 23. April, ben 
21. Mal c., welcher peremtoriſch iſt ein, und hat der Meiftdierhende unfehlbar den 
Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auch werden dle unbekannten Real⸗Gläubiger ſub pon 
präclufl zum peremtoriſchen Termin hiermit adcitirt. 7 

Das Königl. Stadtgericht. e 

Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. EEE ER 

Grünberg den ar. Januar 1827. Wem Königl. Preuß. Land⸗ 

und Stadtgericht zu Grünberg find vom 1. Juli bis ultimo December 

1826. folgende Käufe ausgefertigt worden. N 

1. Der Johann Gottſtied Schutz Kauf zu Klein Heinersdorf um 
Böhme Wieſe, pro 200 rthhll. ere 2 
3. Des Faͤrber Seimert Kauf um Meyburgs Krautbrete, no. 80. 
für 81 erh. 5 - 3 
3. Des Uhrmacher Lincke Kauf um Michaelis Weingarten, no. 1707. 

fuͤr 120 rthl. Sar wc. FR. Re 
4. Des Chriſtoph Ma ſch Kauf um Meisners Buͤrgerwieſe, no. 99. 


für 400 rthl. f 


5. Des Johann Friedrich Seydel Kauf um Hoffmanns Stube no. 4. 

für 130 rthl. ale 7 5 e 

6. Des Gottlieb Baumgarten Kauf um Großmanns Weingarten 
no. 382. für 60 rthl.. 

7. Des Auguſt Hoppe Kauf um Felſch Haus ne. 323, 2. Viertel 
für 202. tthl. 8 5 

8. Des Juſtiz Cemmiſſarii Vanselow Kauf um Henſels Haus no. 88. 
im iten Viertel für 2500 rihl. a: 7. 
95 9. Des Johann Friedrich Seidel Kauf um Liebigs Weingarten 
uo. 1720 B. für 106 vihl. ° 8 

10. Des Gottfried Feind Kauf um Feinds Kutſche uro. 1. zu 
Krampe für 300 rihl. \ Ber 0 

11. Des Samuel Rothe Kauf um Felſches Weingarten no. 1519 B. 


für 100 Rthl. 


12. Des Joſeph Erbſtein Kauf um Heneſchels Weingarten no. 717. 


für 186 rchl. 


13. Des Gottfried Herbig Kauf um Sommers Dürgerwieſe no. 33. ’ 

für 100 rtfl. g 772 ET 
14. Des Carl Srirfche Kauf um Röstels Haus no. 1. für 1200 tih⸗ 

a 1. 
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1 5 Des Primarii Wegener Kauf, um Röetels Weingarten, ne. 491. 
2420 r 
1̃656. Des Wilhelm Hentſchels Kauf um Steinſch Bauſtelle, no, 62. 
für 500 ribl. 
17. Des Gottfried Krüger Kauf um Kühnelts Schmiede zu Kram⸗ 
pe für 660 rthl. 
18. Des Emanuel Hentſchels Kauf um Lockners Weingarten no. 1432. 
für 87 rthl. 
19. Des Benjamin Glenig dito um Pohls Weingarten, no. 568. 
fur 160 rthl. 
20. Des Samuel Stippe dito um Schroͤders Weingarten, no. 1541. 


für 350 rtbl. 
ug, Dei: Gottlob Jaͤſchke dito um Kleß Wohnhaus no. 402, für 


330 rihl. 

f 22. Der Wittwe Schreck dito um Seydels nie. no. 11 33. 
für 215 rthl. 

23: Des Carl Geſavius dito um Richters Haus no; 332. im aten 


2 1 55 . 200 tthl. 
Des Gottlieb Lautenbach dito um Fechners Haus 198. P ten 


Wiertel hr 100 rthl. 
25. Des Chriſtian Kupke dito um Irmlers Huͤuslernahrung no. 48. 


zu Kühnau für zoo rihl. 
26. Des Gottfried Kloſe dito um Nielitz Haus no. 31a, im aten 


Viertel für 142 rthl. 
27: Des Carl Pohl dito um Pohls Weingarten no. 1443. für 


54 rthl. 
28. Des Ferdinand Manigel dito um Hertels Siube ſub no: 10. fur 


137 rthl⸗ 
29: Des Tuchbereiter Steffen dito um Gold‘ Haus no. 67. für 


Zoo rthl. 
30. Des Johann George John dito um Irmlers Wleſe für zoo rthl. 
zu: un Gottlieb Großmanns dlto um Moſes Weingarten no, 780: 


| fur 100 f 
25 Wilhelm Kochlers dito um Kochlers Haus no. 244. für zo tihl. 
* Des Gottlob Holz dito um Muͤllers Weingarten no. 1966. fuͤr 


70 rihli 
34. Des Traugott eöloner dito um Kruſches baut no, 94. für 


330 kthl. a 
35 
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37. Des Kaufmann Stiedric Foͤrſte um Kerns een 
no. 2091. für 500 rthl. 

36: Des Chriſtian Hitthes dito um Hirthes Kulſche Nro. 9. zu 
Wittgenau für 100 rthl. 

37. Des Müller Ernſt Brunzel dito um Semlers Muhle no. Er 
für 2500 fol. 

38. Des Wilhelm Leutloff dito um Hennigs Haus Nro. 2 im 
sten Viertel für 210 rthl. 5 

39. a Michael Thoncke dito um Lindners Weingarten no. 1 
für 66 r 

40. Des Catl Mangelsdocff dito um Quoos Haus no. 26 f. für 
112, kthl. 

47. Des Bauer Ktauſe dito um Steickes Dauerguth zu Kleln⸗ 
Heinersdoaf für 1000 rthl. 


42. Des Grauer Rißmann bito um Sienths Borwerdse Theil für 


450 rihl 
43. Des Häusler Rothe dito um Reimanns Häuölerftele zu Witt⸗ 
genau Nro. 25. für 140 rthl. 
41. Des Tiſchler Johns dito um Kloſes Haus no. 312 für. 142 rthl. 
5. Des Auguſt Kahl dito um Schoͤnknechts ee no. 863. 
für Be Rthl. 
4856. Der Gottfried Bohr dito um Bohrs Bauergut no. 51. zu Se 
wade für 1290 rthl. 
47. Deſſen dito um deſſen Vorderwieſe no. 4. für: go rtfl. 
48. Deſſen dito um deſſen Vorderwieſe no. 5. für go rthl. 
- 49. Des Chriſtoph lange dito um Kapitſchkes Haus no. 415. im 
zten Viertel für 200 rthi. 
Frankenſtein den 1. Februar 1827. Bei dem Gerichtsamte 
Weigeledorf fi find nachgenannte Käufe abgeſchloſſen worden, als 
1. des Gottlieb Pauls um die Michael Franzſche Haͤuslerſtelle zu 
Scherrsaue pro 200 Sohn = 
2. der Wittwe nne Eleonore G eb. Springer um die 
ahemännifche Freiſtelle pro. 4% xthl. 8 
3. des Benjamin Gottlob Schuberts um die Carl Vottſtie Krau⸗ 
ſeſche Freiſtelle und Kramgerechtigkeit per 1000 rthl. 
2 des Friedrich Kochs und die Gottlieb Glatzerſche Freiſtelle pro 
770 rihl 
5. des Carl Volkmers um den Gottfried Wtenöchſchen W 
pro 2720 sl. 


— ( 129 1 — 

6 des Heinrich Franz und die Thecla Bittnerſche Auenbaͤuskerſtelle 
pro 240 rthl. Re ji = Er 
2 er Carl Gottfried Denke um die Heinrich Franzſche Stelle pro 
190 rthl. f g f 
g. des Jobann Friedrich Franz um die Johann Gottlieb Seidelſche 
Freiſtelle pro 200 rthl. * 

9. des Ernft Gottlieb Meeſes um die Gottlieb Seibtſche Haͤusler⸗ 
ſtelle pro 68 rthl. 24 for. 5 | 
haͤusſerſtelle pro 315 rthl. | 
€ 11. des Johann Gottlieb Treegers um die Johann Gottlieb Voͤrſche 
Haͤusſerſtelle pro 200 rthl. SR 
12. des Gottlieb Meeſes um das vaͤterliche Gottfried Meeſeſche Bau; 
erguth pro 1200 rthl. 
13: des Carl Küßnels um die George Meeſeſche Freiſtelle per 2 40 rthl. 
14. des Johann Gottlieb Sußmanns um die Johann George Meiſch⸗ 
nerſche Freisäudterftelle pro 122 rthl. 20 ſgr. 52 5 
15. dis Gottlleb Menzels um die Gottlieb Meeſtſche Haͤuslerſtelle 
pro 280 rthl. f 
16. des Johann Gottlieb Haberechts um die Johann Gottlieb Seipt⸗ 
ſche Haͤuslerſtene pro 45 rthl. 18. far. 2 
17. des Joſeph Schurm um die Gottlieb Haberechtſche Freihaͤusler⸗ 
ſtelle pro 209 rthl. 1 N | 2 
18. des Carl Glatzets um die Gottfried Glatzerſche Häuslerftege pro 


220 rihl. ? 
19: des Gottlieb Zimmers um die Gottfried Zimmerſche Häuslerftelle 


0 


pro 170 rthl. 5 5 
20. des Carl Siegmund Huͤbners um die Gettfried Wolfſche Frei⸗ 


ſteſte pro 200 rihl. 8 b | 
21. des Friedrich Pectzold um die Carl Siegmund Schmottlachſche 
Freiſtelle pro 260 rthl. f * 
Meiſſe den 15. December 1826. Joſeph Thomas hat die Ro⸗ 
bothgaͤrtner⸗Stelle no 5. zu Rottwitz von den Andreas Thomaſchen Er⸗ 
ben für 103 rthl. erkauft. 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. Hofrichter. 
Neiſſe den 15. December 1826. Franz preißner hat die Ro: 
bolhgärtner⸗ Stelle no. 17. zu Bechau von dem Vorbeſitzer Joſeph Krauſe 
für 188 rihl. erkauft. 8 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bechau. Hoffrichter. 


FRE | 
Ä Sonnabends den 10. März 1837. 
Auf Er. Koͤnigl. Maieftät von Preußen ꝛc. 1m. 
allergnädigſten Special ⸗Befehl. 8 
Breslauſches Intelllgenz⸗ Blatt zu No. X 


Bekanntmachung. ö 

DEs iſt beſchloſſen worden, die zu dem Koͤnigl. Domalnenamte Kotzerke 
Trebnitzer Creiſes gehörigen Wieſen, die Schimmerauer Wieſen genannt, in eins 
zelnen Parzellen eder Lodſen im Wege der Öffentlichen: Licitation zum Verkauf zu 
bringen. Der Berd.ferungss Termin wird den azſten⸗ April d. J. in Trebnitz 
abgebalten werden, und werden dem daſigen Stguers und Rentamte die Bedin⸗ 
gungen und Anſchlaͤge, welche noch zur böheren- Feſtſehung vorliegen‘ gleich nach 
deren Eingang zugefertigt wetden, wo dieſelben, ſo wie auch in der Domaine ⸗ 
Ni.giſtratur der unterzeichneten Königl. Regierung eingeſehen werden koͤnnen. g.) 

Breslau, den 27ſten Februar 18277 f g 

Königl. Regierung. 
Abtheilung für Domalnen ? Forſten und directen Steuern. 


Bekannt machung. 
Zwiſchen Schwetdnitz und Frankenſteln iſt die große Gebirgslandſtraße bereits 
bis Kleutſch chauſſirt und nur noch die Strecke von Kleutſch bis Frankenſtein auf 2025 


Ruthen Laͤnge zu chauſſiren übrig. Wir beabſichtigen den chauffeemäßigen Bau dieſer 


Strecke an den Mindeſtfordernden zu verdingen, dergeſtalt, daß der Unternehmer 
ſich mit denen, bet' der vor Olbersdorf, auf Kleutſch zu, nach heendigtem Bau 
zu errichtenden Chauſſeegeldſtätte aufkommenden ein meillgen Ehauffeegefällen bis 


"zahle macht. Die nähern Bedingungen, die Anſchläge und der Sirmariond, Plan 


ſind bei unſrer Gewerbe» und Bau⸗Regiſtratur einzuſehen. Zur Abgabe der Ge⸗ 


bothe, welche auf die Zahl der Chauſſeefoll⸗Ueberlaſſungs ⸗Jahre gerichtet werden 


müffen, haben wir einen Termin auf den 

zzten Maͤrz e.. ü 
anberaumt und laden Entreepreiſeluſtige hierdurch ein, vor dem ernannten Com⸗ 
miſſarlo, dem Herrn Reglerungsrath Goſſow zu erfcheinen , ihre Gebothe adzuge⸗ 
ben und zu gemärtigen, dat dem Beſſblethenden der Zuſchlag erthellt werden wird, 
falls das Geboth annehmlich iſt. Die hohere Miniſtertal⸗ Genehmigung wird jc⸗ 
doch vorbehalten. Die Biethenden müffen aber vor Abgabe der Gebothe eine Cau⸗ 


on wegen tauglicher und anſchlags mäßiger Aus fuͤhrung des Baues von 4000 Thl. 
In Pfandbriefen oder Staats parieren beſtellen. 


Breslau, den raten Februar 1827. % 3 
5 Könlgl. Rigierung. Abthellung des Jn nern. 30 
u 
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Zu verkaufen. : 

„) Breslau den es. Januar 1827. Auf den Antrag der verwit, Hofraͤthin 
Zirzow geborne Weniger ſoll das derſelben gehörige, und wie die an der Gerichts: 
ſtelle aushaͤngende Tax⸗ Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1827. nach dem Mate⸗ 
rialtenwerthe auf 5286 Rth. 16 fgr, & pf, nach dem Nutzungs Ertrag: zu 5 pro Cent 
aber auf 3263 Rthl. 3 gr, 4 pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck und reſp. Bade⸗Anſtalt 
Nro. 1754 c. auf der Mathias ⸗Inſel im Wege der frelwllligen Subhoſtatton ver⸗ 
kauft werden. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfahige durch gegenwaͤr⸗ 
tige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeletzten Ter⸗ 
minen, nämlich den 14. Mat c. und den 16. Juli, deſonders aber in dem letzten 
und peremtorifchen Termine, den 17. September c. Vormittags 9 Uhr vor dem 
Herrn Jaſtlizrathe Pohl in unſerm Parthelenzimmer Nro. 1 zu erſcheinen, die ber 
fondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbpſt zu vernehmen, 

ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt in fofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Juſchlag an den 
Meift- und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer 
ausgehenden Forderungen und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumenze bedarf, verfuͤgt werden. 
f Das Koͤnigl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 


*) Wartenberg den a3len Februar 1827. Es ſoll Erbthellungs halber 5 


dle zu Klein » Ulbersdorf ſub No. 2. belegne zur Suſanne Stahrſchen Nachlaß maſſe 
‚gehörige, auf 45 Rthl. detapirte Frepfeße ſobhaſta verkauft werden, und iſt Hierzu 
ein vetemtoriſcher Blethungstermin auf den 23ſten Apcil a, c. hleſelbſt la der Be⸗ 
bauſung des unterzeichneten Jufutsril anberaumt worden, zu welchem demnach 
beſiz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kaufluſilge hierdurch eingeladen werden. 1 
x Das Gerichtsamt Klein » Wiberödorf. Marks. 

) Gottes berg den 2 8ſten Februar 1827. Zum oͤffentlichen Verkauf im 
Wege der Erbihellung des von der Wlttwe Haͤnel hinterlaſſenen Freyhauſes No. 15. 
zu Tannhausen, welches ortsgerlchtlich auf 794 Rthlr. 20 far. geſchaͤtzt worden; 
iſt ein petemteriſcher Biethungstermin auf den L2ten Aprli c. Nachmittags unt 
2 Uhr in der Canzlev iu Taunhauſen anberaumt, zu welchem beſitz ⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. f ö 

Reichs graͤfl. v. Puͤckler Tannhaͤuſer Gerlchtsamt. 


Breslau den 9. Januar 1827. Von dem Koͤntgl. Land r 
wird blermit oͤffentlich bekannt gem icht, 8 La ge 1 3 a 


f daß das dem Johann Schirdewahn ges 
boͤrige, zu Meleſchwitz, Breslauer Krelſes ſub Rro. 12. gelegene, lotalgerichtünch 
auf 770 Rtbl. 25 fox, abgeſchaͤtzte einhufige Vauergut, auf den Antrag eines Real⸗ 
gläubigers im Wege der Executlon zur nothwendigen Subhaſtation geſtellt, und 
drei Licitations⸗Termine auf den 18. März 1827., den 11. April 1827. und den 
17. Mal 1827. anberaumt worden. Es werden daber alle Beſig⸗ und zahlungs⸗ 
ſlöige Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in 
dem letzten welcher peremtoriſch Ift, Vormittaes um 10 Uhr in hieſiger Gerichts⸗ 


ſielle 
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ſtelle auf dem Dohm vor dem hierzu ernannten Derutirten Herrn Landgerichts 
Rath Scknorfeil entweder in Perſon, oder durch zuläßige mit hinlänglicker Sr for- 
matlon und Bollmachr verſehene Mandatarten zu erſcheinen ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben, und demnächſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden d er Zu⸗ 
ſchlag des gedachten Bauerguts ertheilt werden wird, wenn nicht geſetzliche Um: 
ſtände eine Ausnabme zuläßig machen. Die ſpeckelle Taxe kann uͤdtigens zu jeder 
ſchicklichen Zeit in hleſiger Regiſtratur elngeſehen werden. BRIEFEN 
= Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
Faͤrſtenſteln, den 2zſten December 1826. Zur gerichtlichen Verlautt 
barung der zwiſchen dem Dominio Friedland und dem Halbdauer⸗Gutsbeſitzer Jo⸗ 
hann Gottfried Ihmig zu Altſrledland, fo wle dem Beſttzer des Bauergutes No. 1. 
zu Neudorf, Kaufmann Georg Friedrig Wieland, wegen der auf den Grundſtuͤk⸗ 
ken der letztern laſtenden Spann. und Handdlenſte gütlich geſchloſſenen Abloͤſungs / 
Contracte und Aufnahme des Receſſes iſt ein Termin auf den zoften Maͤrz 1837½ 
Vormittteg 10 Uhr im hieſigen Gerichtszimmer angeſetzt worden. Es wird daher 
allen denjenigen, welche dabei eln Intereſſe zu haben vermelnen, uͤberlaſſen, Hr 
bis zu deſagtem Termine zu melden und zu erklaren, ob fie bei dieſer Auselnander⸗ 
ſetzung zugezogen ſeyn wollen; zugleich aber auch eröffnet, daß die Nichterſchelnen⸗ 
den die Aus einander ſetzung gegen ſich gelten laſſen müͤſſen und mit keinen Sinwen⸗ 
dungen dagegen werden gehört werden. . 8 
Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. n f - 
Landeshut den 25ften Januar 1827. Das zu Alt- Reichenau gelegene, 
von dem verſtorb. Revier Jäger Florian Roͤsner nachgelaſſene, auf 3958 Rihlr. 
26 far. 6 pf. abgeſchatzte Bauergut Nro. 177. von 53 Ruthen, iu welchem ſich 
bisher konttaktsweiſe die Umſpannung der daſigen Poſtſtation befunden hat, ſoll 
Behufs der Erbtheilung im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem auf 
En „den 23ſten März d. J. . . 
Vormittags um ro Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Röw rr. 
an hleſiger Gerichreftätte auſtehenden einzigen Biethungs⸗Termin an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verſteigert werden, welches zablungsfaͤhigen Kaufluftigen mit 
dem Belfugen hierdurch bekannt gemacht wird, daß dieſes Guth, falls kein zula⸗ 
Biger Miderfpruch gemacht werden ſollte, nach erfolgter obervormundſchaftlichen 
z Genehmigung zugeſchlagen werden wird. f RER 
aoͤnigl. Lands: und Stadtgericht. ER % 
Jauer, den 2gften Januar 1827. Zum oͤffentilchen Verkauf der Hein⸗ 
rich Gottlieb Baufeldſchen Freihaͤus lerſtelle nebſt Baderey Gerechtigkeitund ſaͤmmt⸗ 
lichem Zubebör, ſub Nro. 18. zu Groß⸗Jaͤnowitz Liegnitzſchen Kreiſes, ſo wie auch 
eventualiter zur Anmeldung und Beſcheinigung aher Anjpräche an die Kaufgelder⸗ 
aſſe, flieht ein peremtoriſcher Termin auf den 25ften April d. J. Nachmittags 
um 1 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Groß Jaͤnowitz an, wozu nicht nur 1 
Kaufluſtige, ſondern auch ſaͤmmtliche unbekannte Heinrich Gottlieb Baufeldſche 
Gläubiger und zwar die letztern, bei Vermeidung der gaͤnzlichen Praͤcluſton mit ih⸗ 
ren Forderungen, indbefondere aber diejenigen von ihnen, deren Poſten eingetras 
gen ſind, unter der Warnung, daß nach Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung n 
faͤmmtlicher eingetragenen, wie auch der leer ausgehenden Poſten, und Be ur 
N > ; ! etztern 


1 


N 


letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke ber Production der Inſtrumente bedarf, der⸗ 


füge werden ſoll, vorgeladen werden. 22 
x Das Groß Jaͤnowitz Dohnaner Gerichts amt. 

Ott machau den Hten Januar 1827. Auf den Antrag der ſaͤmmtlichen 
Kuniſchen Ereditoren wird die zu Neubauß im Münfterberger Ereiſe ſub No. 30. 
belegeue Freibaͤuslerſtelle, zu welcher 7 Morgen 55 UR. Ackerland gehören, und 
welche auf 462 Rthlr. 10 fgr. gerichtlich taxirt worden, im Wege der Exe⸗ 
cution ſubhaſta verkauft und iſt zu dieſem Behuf der peremtorifche Termin 
auf den zoſten März curr. Vormittags um 9 Uhr in dem Schloſſe zu Nieder: 


Pomsdorf augeſetzt worden, Kaufluſtige werden zu demſelben unter ewättigung 


des Zuſchlags nach dem Melſigeboth, wenn nicht geſetzliche Umſtände dagegen 
ſtehen und 5 dem Bemerken eingeladen, daß die Taxe ſowohl in der Megiſcka⸗ 


tur zu Nieder⸗Pomsdorf, als bey dem im Schloſſe affigieten Preclama nachge⸗ 


ſeben werden kanu. 


1 Beyer. 
Beleg den agten December 1826. Das Königl. Land⸗ und Stadtge⸗ 
richt zu Brieg macht hierdurch bekannt, daß auf den Antrag der Realglaͤubiger 


„die vor dem Neiſſer There hieſelbik und zu Brieglſchdorf gehörige ſub Nro. 23. 
gelegene Weinbergs „Beſitzung, welche nach Abzug der aa haltınden 49 
er, auf 51109 


Ind mit Ausſchlus ee ma Deiegifchporfer 0 — 12 
dz fat. 7 pf. gewürdigt worden, in einem anderweitigen peremtoriſchen Termine 
nz 5 BR 1827. Vormittags 9 Uhr bey demfelben eh e aus 
ien ſoll. Es werden demnach Kauffuſtige und Beſitzfäbige bierdurch vorgeladen, 
u dem erwänten peremtoriſchen Termine auf den Stadtgerichts zimmern vor dem 
Herrn Juſtig⸗Aſſeſſor Fruſch in Perſon, oder Bun gehörig Wesling 8 
erſcheinen, ihr Geboth abzugeben, und demnaͤchſt zu ge rtigen, daß erw 400 
Weinbergs beſitzung dem Meiſtbiettzenden und Beſtzahlenden zugeſchingen und ak 0 
Nachgebothe nicht geachtet werden foll. 2 a a 

= ig sh Peak Sands und Stadtgericht. 

Schweidultz den 24. October 1826. Auf den Antrag des 
ſchermeiſſer Pied das fub Nro. 260. Hiefelöft belegene, dem Tum 2 5 Fler 
Bruno zugehörige Haus, ſubhaſta geſtellt, und zum öffentlichen Verkauf des beſag 
ten Fundi drei Blethungs⸗Termine auf den 10. Januar, 11. Mär uud deten, 
rie auf den 17. Mai 1827. vor dem Herrn Reſerendarius v. Dobſchütz anderauut 
worden find, fo laden wir befiß: und zahlungsfäpige Kaufluſſige biermit ein, in 
den ar e rigen 8 3 ar 53 Llettattons » Termine 
Vormittags 10 Uhr auf dem and und Stadtgerichts i ! 
zu 5 und ihre Gedothe abzugeben. gerichts · Hauſe in Verfor 

Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Görlitz, den laten Januar 1827. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
hieſigen Siebmacher Johann Carl Auguſt Endler gebörigen, unter No. . 
legenen und auf 364 Mihlr. 15 [r. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jah küche 
Nusung gerichtlich abgefhägten Hauſes nebſt Ackerſtück, im Wege nothwendiger 
Subbaſtallon iſt ein einziger petemtoriſcher Biethungs⸗Termin auf ? 

den eiu und zwanzigſten April 1827. 


Ami 


Reichsgraͤflich Schaffgotſches Gerichtsamt Nleder⸗ und 
e 
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auf bieſigem Landgericht vor dem Deputizten Herrn Landgerichts: Math Boͤnſſch 
Vormittags um 10 Uhr augeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs lu⸗ 
ſtige werden zum Mitgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingeladen: daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethendon, änfofern nicht geſetzliche Umſtände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen ſoll. Daß der Beſitz dieſes 
Grundſtücks die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz erfordert und daß 


die Tare in hieſiger Regiſtratur in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden eingeſehen 


werden kann. Könige. Preuß. 8 der Ober ⸗Lauſttz. 
Küpper den ten October 1826. Die zu Küpper gehoͤrlge, im Lauba⸗ 
net Kreiſe belegene Waſſer⸗-, Mahl- und Schneidemühle des Chriſtian Gottlieb 
Slichter, genannt die Wald Mühle, mit dazu gehörigen Grund und Boden auf 
1110 Riblr. Cour. abgeſchaͤtzt, ſoll im Wege der Execution in einem deshalb 
auf deu drei und zwanzigſten April 1827. 
Vormittags um 10 Uhr au gewohnlicher Gerichts ⸗Amtsſtelle hierſelbſt anſtehen⸗ 
den Biethungs⸗Termine an den Meiſtblethenden verkauft werden, was hierdurch 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. f 
Das Gerichtsamt Kupper. Schmidt, Juſtit. 
Görlitz den 19teu December 1826. (unn oͤffentlichen Verkaufe des dem 
Johann Sorifried Kobli zu Slefenfurth gehörigen, unter Rro. 7⸗ gelegenen und 
Zuf 263 Rtbt. in Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation iſt ein einziger peremtoriſcher Biethungs Termin auf 
> ben ziſten März 4827. . 
auf biefigem Landgericht vor dem Deputirten, Herrn Land ⸗Gerick tsrath Heins 
Vormittags um 10 Uhr angeſetzt worden. Be ſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden zum Mltgeboth mit dem Bemerken hierdurch eingelgden, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beftbierhenden, in ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen foll und daß die Taxe in der hieſigen 
Registratur in den gewöhnlichen Geſchäͤftsſtunden eingeſehen werden kann. 
Königl. Preuß. Landgericht der Ober» Lanflg. 5 
Olirſchberg den igten Januar 1827. Schuldenbalber wird das von 
denen Ortsgerichten zu Maywaldau unterm 16. Jan. d. J. ohne Abzug der Onerum 
auf 89 Rib. gewürdigte Freyhaus No. 46. in der Gerichts ⸗Canzeley zu Maywaldan 
in Termino peremtorio den 31ſten März 1827. c a 
Vormittags um 11 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft. i 
Dos Barrimonials Bericht des Relchsgrafl. v. Schaffgotſchen Gutes 
Mapwaldau. f Vogt,. 
Schloß Ratidor den sten Jannor 1827. Von dem unterzeichneten 
Gurlchtsomtt wird hierdurch Öffentlich bekannt gemacht, daß im Wege der Exten⸗ 
tion dief dem Ignotz Melzer gehörige zu Alt⸗Bieskau ſub Niro. 85. gelegene Gaͤrt⸗ 
verſelle, wilche nebſt dem dazu gehörigen 1 Schfl. groß Maas Aus ſaat Acker auf 
60 Kıbl. gerichtlich gewürdigt worden, ſubhaſta geſtellt, und zu deren öffentlichen 
Verkauf ein einziger peremtoriſcher Blethungstermin auf den 3 ıflen. März e. In dies _ 
figer Gericht somts-Eonjley angefrgt worden, wozu mir zahlungsſaͤhige Kauflufllge 
mit dem Bemerken bierdurch einladen, daß der Zuſchlag für das Meiſtgeboth er⸗ 
‚folgen, und auf bie ſpaͤter eingehenden kiclta keln Ruͤckſicht genommen werden wird, 
an Wenn 


8 


Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden der Juſtſz⸗Commiſſarius Paur, Enge, und. 
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wenn nicht gefegliche Anftände eine Ausnahme geſtatten. Uebrigens kann dle Taxe 5 

dieſer Realltaͤten jederzeit In hieſiger Gorſchtsamts⸗Canzley elngeſehen werden. 
Herzogl. Natiborfches Gerlchtsamt der Güter Bauer witz und Binkowltz ꝛc. 
‚Dirfhberg den 19, Januar 1827. Schulden Tilgungshalder wird 

das von denen Ortsgerlchten zu Maywoldau unterm 18 ten Januar d. J. auf 81 Nh. 

Cour. gewuͤrdigte Haus ſub Neo. 64, in der Gerichts, Canzley zu Maywaldau in 

Termine peremtoriod den z rſten Marz 1827. 

an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden verkauft. Käufer werden hierzu eingeladen, 


damit fie ihre Gebothe abgeben, und fodann den Zufchlag an den Meiſtblethenden 8 


gewärtigen. Die Bedingungen werden in Termino tegulltt. Die Taxe If zu ſchick⸗ 
licher Zeit im Buͤreau des Juſlitlaril einzuſehen. RER, en 
Das Patekmonlalgerlcht des Relchsgraͤfl. v. Schaffyorfhen Gutes 
f Mayſtbaldau. Vogt. 
Leobſchuͤtz den raten Januar 1827. Auf den Antrag eines Gläubigers 
ſoll das dem Gaͤrtner Franz Goͤrlich zugehörige, in dem hieſigen Niedervorſiadt 
ſub No. 60. belegene und 1020 Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzte Haus nebſt dem dazu 
gehörigen Obſt⸗ und Gemüfegarten im Wege der notbhwendigen Subhaſtation meiſt⸗ 
biethend verkauft werden, und da hiezu ein peremtoriſcher Termin auf den zrſten, 
März vor dem Commiſſarſo Herrn Stadtgerichts ⸗Aſſeſſor Köcher auf dem hleſtgen 
Rathhauſe angeſetzt worden, ſo werden Kaufluſtege und zahlungsfaͤhlge zu erſchel⸗ 


nen und ihre Gebothe zum Protocoll zu geben mit dem Beifuͤgen vorgeladen, daß i 


der Melſtbiethende deu Zuſchlag erhalten wird, wenn nicht geſetzliche Umſlande. 
eine Ausnahme zulaſſen ſolltee gn. Br i 
i Fuͤrſt Lichtenſteinſches Stadtgericht. 
war ng Citationes' Edictales.- sem ©" © 5 
) Breslan den a1, Januar 1827. Ueber den in 8801 Nihl. 14 far. 6 pf. 
Activ Vermoͤgen, und 4817 Rthl. 16 far, Paſſtvis beſtehenden Nachlaß des am 
18. Mai 1825. zu Breslau verſſorbenen Hauptmann außer Dlenſten, Clemens Aus 
guſt Ferdinand b. Stein iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlons⸗Pro⸗ 
ceß eröffnen worden Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anfprüche zu haben dermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Haugwitz auf den 12. Junt 
1827. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtarifchen Liquidations-Termine 


in dem bieſigen Ober -Landesgerichts⸗Hauſe per ſoͤnlich oder durch einen gefeglich 


zuläßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Ans 
fprüche vorſchriſtsmaͤßig zu liqnidtren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16. Mai 1825, unmittelbar nach Abhaltung dleſes Termins 


durch ein abzufaſſendes Praͤcluſtons Erkenntulß aller ihrer etwanigen Vorrechte vers - 


luſtig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedis 
gung der ſich meldenden Gläubiger von der Moſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers 
tiefen werdeu. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekauntſchaft unter den biefigen 


Ju⸗ 


* 
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Juſtizrath Wie th vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information 
zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen konnen. f d 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgerlcht von Schleſſen. 
a 8 Falkenhauſen. 
Bunzlau den 1zten Juni 1826. Der von Mittel⸗Mittlau gebürtige. 


5 Sohn des dort verſterbenen Gaͤrtners Gottfried Friedrich, gleichen Namens, 


welcher in einem Alter von 17 Jahren im Jahre 1774. ſich von Mittlau wegbege⸗ 


ben, und von dem ſelt dem Jahre 1778,, in welchem er als Huſar bei dem das 


maligen v. Loßowſchen Regiments zu Lögen in Ostpreußen unter der Eskadton des 
Major v. Trenk geſtanden, dle er im December deſſelben Jahres bei Troppau ver⸗ 
laſſen, keine weitere Nachrichten eriftiren, wird hiermit auf den Antrag feiner 
Verwandten oͤffentlich von Gertchtswegen aufgefordert, binnen 9 Monaten, laͤng⸗ 
ſtens aber in Termino 3 : 
den as5flen April 1827. 
Vormittag um 11 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in deſſen Wohnung 
zu Buazlau entweder perfönlich, oder ſchriftlich, oder durch gehörig legitimirte und 
Informirte Bevollmächtigte ſich zu melden, und weitere Anweiſung, bauptfächlich 
in Betreff feines ihm zuſtehenden Vermoͤgens von ohngefaͤhren 200 Rih., im Falle 
elnes Ausbleibens dis zum Ablaufe der ihm vorgeſchriebenen Frift jedoch zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß auf den Antrag der Extrahenten derſelbe ſowohl als auch deſſen etwa⸗ 
nige zuruͤckgelaſſene Erben und Erbnehmer, auf welche gegenwärtige Vorladung 
mit gleicher rechtlicher Wirkung gerichtet wird, ‚für todt erklart, und fein Vermoͤ⸗ 
gen den Verwandten, deren geſetzliche Eintrittsrecht nach dem Reſeripte Einer 
Könige, Hochloͤbl. Regierung zu Liegnitz vom 17. April c. keinem Bedenken mehr 
unterliegen, uͤberwieſen werden wird. i 

Das Adlich v. Foͤrſter Ober⸗ und Mittel⸗Mittlauer er 
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Setaufte, Copul. und den T. bis 8. Maͤrz 1827. 
8 etaufte. : - 

Zu St. Eliſabeth. Des B. Kaufs und Handelsmannes Hrn. Heinrich Ehriſtap 
Baſſiner Zchwilllugs⸗Soͤhne, Guſtav Adolph und Jultus Helfgott. Des 
Koͤnigl. Ereis + Secretaiss Hrn. Johann Gottfried Niepel S. George Heinrich 
Rudolph Theodor, Des Koͤnigl. Polizey- Sergeantens Hrn. Johann Gott: 
lleb Ruge T. Jultane Eleonore Roſalle. Des B. und Poſamentiers Joh. 
Gottlob Keitſch, Zwillinge T. Johanna Ida Wilhelmlue, S. Frledt. Gottlob 
Albert. Des B. und Strohhat⸗Fabrlkontens Hrn. Joh. Friedr. Wilhelm 
Gebhard S. Carl Auguſt Hugo. Des B. und Schuhmachers Johann Ma: 
thias Schleier T. Dorothꝛa Frledricke Pauline. Des B. und Kammachers 
Chriſtlan Gottfried Jungfer S. Helnrich Reinhold. Des B. und Baͤckers 
Earl Friedrich Ackermann S. Carl Frledrich Otto. Des B. und Schuhma⸗ 
chets Wilhelm Anis feld S. Joh. Auguſt Theodor Wlihelm. 

Zu St. Maria Magdalena. Des B. und Schneiders Johann Bernhard BE 
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2. Erneſiine Bertha. Des B. und Fleiſchbauers Ehrifkiun Heinrich Künzel 
S. Gottlieb Auguſt Mathlos Des B. und Schuhmachers Franz Brendel 
S. Friedrich Auguſt. Otis well. B. und Gaſtwirths Hrn. Gottlieb Benjamin 
Otto S. Gotilob Friedrich Adolphe Des D. und Tiſchlers Friedr. Wiesner 
S. Carl Adolph Berthold. Des B. und Schuhmachers Friedr. Greber ©. 
Joh, Carl Wilhelm. Des Predigers ab S: Selntatem Hrn Wilhelm Nein: 
rich Eggellng S. Hugo Wilhelm Dalduln. * 2 5 
Zu St. Beruhardin. Des B. und Nehnadlers Earl Fiſchir T. Wllhelmint Do⸗ 
rothe Emilie. RE ARE 
Bey der evangel. reform. Gemeinde. Des B. und Preiffinfchrieiderdi Joh. rie br 
Muller T. Jobonne Marie Joſephine: Dis B. und Conditors Ora. JorlEafper. 
Di. Chactotte Amalie Caroline * . B 
Zu St. Ellſabetb. Der B. und Kliſchuer Frledrich Hirtmann Fincks mit Johanne 
Elronore Kahlert. ji | 1 err 
Zu St. Marla Magdalena. Der B. und Nogelſchmidt Cart Helurich Has ne mit 
Frau Moſine Helene geb: Bruckner verehl! geweſ. Junletz. Der B. und Mal, 
zer: Johann Gottlieb Karaſch⸗ mit Philſppin⸗ Carolin Amalle Ernfthaufen: 
a N 2. 
Zu St. Ellſabeth. Des B. Kauf und Handelsmannes Hrn. Hunt ich Chelſtoph 
Baſſiner S. Jollus Helfgott,, alt 7 . e 
Zu St. Marla Magdalena. Des B. und Inſtrumentmachers Kart Andreas Bor 
witz D. Marta Magdolena, alt 2 J 7 M. Der Koͤnlgl. Juſt rah Here 
3 Carl Gottfried Ramboch, alt 50 J 5 M. ER. 
Ju St. Bernhardin: Der B. und Gaſtwirtb Herr Carl Gottileb Roth, alt 5 J. 
N Des B. und Drechs lets Carl Willhelm Lindemann S⸗ Carl Wil⸗ 
; belm, alt 11 M. 247 — 322 j | 
Zn St. Barbara. Der B. und Erbfiß Johann! Frledrich Fleischer alt 79 J. 
11 M. Des B. und Buchdruckers Cart Fritſche T. Wilhelmine Henrtelte, 
alt 8 M 20 T. Der B. und Glelſchhauer Johann Gotllleb Mollig, alt 
54 J 5 M. 3 
Vip der bangel. reform; Gemelude. Der penſionlrte Königl. Reglerangs Canjlıy* 
Duxector Herr Carl Gottlob Deckart, alt 82 J 5 M. 12 8. Des geweſe⸗ 
nen Kaufmanns Hrn: Samuel Guſtav Maͤnnling S. Hriurich Emi Hugo, 
elt W. Der Königl. Bergfactot Here Jehann Gottlled Goͤtlig , alt 32 J. 
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Nro. X. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 10. März 1827. = 


Citationes Edidales. | EN 
Breslau den 19. Januar 1827. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte bie⸗ 
ſtger Mefivenz wird der hleſeibſt am 8. Mai 1766. geborne Sohn des Sattleraͤlte⸗ 
ſten Sperling, ‚Eprifiien Gotrfrted Sperling, welcher von hier als Gattlergefehe 
ausgewandert if, und im Jabre 3796. die letzte Nachricht von ſich aus Riga gege⸗ 
ben hat, und deſſen Vermögen in etwa 350 Rthl. beſtebt, welches ſich ia dem he» 
ſigen Stadt⸗Waiſenamt Derofitorio befindet, hierdurch aufge ordert, vor oder 
ſpaͤteſtens in dem auf den 17. December a. c Vormittags um 10 Uhr. ver dem Herrn 
Juſtizrathe Forche angeſetzten Termine zu erſchelnen, in Falle des, Erſcheinens die 
Indentität der Perſon nachzuweiſen, im Falle des Aus blelbens zu gewaͤrttgen, 
daß er wird für todt erklärt werden. Zugleich werden die unbekannten Erben und 
Erbnehmer des Verſchollenen hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine ſich einzu⸗ 
finden, und ihre Erbes⸗Anſpruͤche gehörig nach zuweiſen, im Falle des Richter ſchel⸗ 
nens aber die Ausſchließung mit ihren Erdes⸗Anſprüchen an den Nachlaß deſſelden 
zu gewärtinen, welcher den ſich meldenden Erben nach erfolgter Legicimatlon oder 
det unterbleibenden Anmelden berſſelden, der hieſigen Kaͤmmerei als berrenloſes 
Gut aus geantwortet werden wird. Der nach erfolgter Praͤcluſton ſich etwa noch 
meldende nähere oder gleich nahe Erbe iſt, alle Handlungen des legltimirten Erden 
anzuerkennen verpflichtet, und von dem Biflger weder Rechnungs⸗Legung noch Er: 
ſatz zu fordern berechtigt, ſondern ſich mit dem zu begnuͤgen verbunden, was alsdann 
noch von der Erbſchaft vorhanden ſeyn wird. u en i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht Hiefiger Refideng.; 5°. 
5 2 v. Blankenſee. 
75 ) Nams kau den gtem Februar 1827. Für die Erben des zu Creutzendorf 
Namelauſchen Ereifes verſtorb. Schaͤfers Michael Relmnitz, find aus der Amts- 
Verwalter Hauptmann Burghardtſchen Liquidatlons⸗Maſſe 183 Rth. 19 [gr. 1 pf. 
ad Depofitum eingezahlt worden. Nach denen bisberigen Ermittelungen haben nach⸗ 
= folgende 8 Kinder des Schäfer Michael Reimnitz exiſtirt: 1. Hedwige Relmnitz, 
5 2. Sophia Reimnſtz, 3. Maria Reimnig verehl. Colloniſt Paul Pick, 4. Catba⸗ 
tina Reimmnitz, 5. Martin Reimnitz, 6. Andreas Reimnig, 7. Roſing Neimnitz, 
8. Joſ Reimnſtz, welchen ein Erbrecht an jene Maſſe zuſtehen würde, und denen 
nur bekannt iſt, daß die ad 1. bis incl. 3 Genanuten, zu Herzberg verſtorden 
ſind, und deren Todt gewiß, aber unbekannt ob und welche Kinder ſten hinterlaſ⸗ 
ſen baben; daß die Catharina, Martin und Andreas Geſchwiſter Reibnitz eben⸗ 
falls verſtorb. ſeyn ſollen, von denen aber der Todt nicht nachgewieſen iſt, und 
wovon der Andreas 6 Kinder, namentlich: Simon, Andreas, Gregor, Barbara, 
Roſina und Lorenz gehabt hat, von denen aber nur die Roſina verwitt. Schwi⸗ 
talla und der Lorenz Reimnitz ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach bekannt ſind, 
Ur deren 


8 


ee 


* 


dien Schweſter Barbara in Proſchau Kinderlos verſtorben und deren 3 ͤtft ren 
Bruder nach Pohlen ſich begeben haben ſollen und daß die Roſina Reimnitz Ende 


des ſiebenjaͤhrigen Krieges und der Joſeph Neimnitz um das Jahr 1773. nach 
Poblen entwichen ſind, die Roſina verwitt. Schwittalla und der Lorenz Reimnitz 
haben ſich mit ihren Aufprüchen, die an den Königl. Juſtiz⸗Rath Herrn Con⸗ 
rad zu Breslau durch Ceſſion gediehen find, gemeldet, nud Letzterer hat auf Vor⸗ 
ladung der unbekannten Erben angetragen. Es werden demnach die oben genann⸗ 
teu Erben des Schäfer Michael Reimnitz, von denen der Todt noch nicht, ſo wie 
die Erben der Perſonen, deren Todt bereits etwieſen iſt und deren Erbnehmer, 
ſo wie alle diejenigen, welche irgend einen Auſpruch an jene Maſſe zu haben wırs 
meinen, zur Anmeldung und Juſtificattonen ibrer diesfälligen Aufprüche zu dem 
auf den 23ſten April e Vormittags um 11 Uhr bierſelbſt in in unſerem Ar eis lo⸗ 
cate anberaumten Termine edictaliter und unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
in Fall ihres Aus bleibens die bereits ſich gemeldeten Erben für die Recht. maͤßi⸗ 


gen werden anerkannt, ihnen als ſolche die vorhandene Maſſe zur freyen Dispo⸗ 


ſition wetabfolgt und die nach erfolgter Präcluſion ſich etwa erſt meldende nähere 
oder gleich nabe Erben alle ihre Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen und 
zu üdetuehmen ſchuldig, von ihnen weder Rechnungslegung noch Erſatz der gebo⸗ 
denen Nutzungen, zu fordern berecheigt, ſondern ſich lediglich mit dem, was als⸗ 
dann noch von der Erbſchaft vorhanden wäre, zu begnügen, verbunden ſeyn ſol⸗ 
En. TEE Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 

Breslau den ıflen November 1826. Ueber die künftigen Kaufgelder des 
auf den Autrag des Koͤuigt. Salz- Factor enger zu Liegultz h ute. jubhara geſtell⸗ 
ten, im Fürſtentbum Jauer und deſſen Schönauſchen Creiſe betegenen Guts Nie, 
derFalkenhapn iſt am heutigen Tage der Ligäfdations⸗Proceß eröffnet worden. 
Alte diejenigen, welche am diefe Naufgelder aus irgend duem Grunde Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, werdeuhterdurch vorgeladen, in dem ver dam Koͤuigl. Ober: 


Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Herrn Gevel auf den 27m März 1827. Vormittags um 


10 Uhr anberaumten peremtoriicdyen Liquidations⸗ Termine in dem hieſigen Ober⸗ 
Landesgerichtshauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaßig Bevollmächtigten 
zu erſcheinen und ibre Forderungen oder ſonſtigen Auſprüͤche vorſchrlftsmaßig zu 
liquidtren, auch fi über die Wahl einrs Curators zu vereinigen. ie Rich ter⸗ 
ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom löten Mat 1825. ummitte'bar 
nach Abhaltung dieſes Termins durch ein ab zufaſſendes Praͤcluſtous · Erkenutniß 
mit allen ihren Anſpruchen an das obgeduchte Gut präctudirt und ihnen damit eln 
ewiges Siillſchweigen, ſowohl gegen. den Käufer. deſſelben, als 9285 die Glaͤubi⸗ 
ger unter welche das Kanfge d vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, 
welchen es au Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗ Commiſſarien fehlt, werden 
der Juniz Commiſſtons⸗Rath Kletke, Juſiiz⸗ Commiſſarius Paur und Dziub a 
velgeſchingen, wovon fie einen mit Vollmacht und Juformatiou zur Wahrnehmung 
irrer Getechtſame verſeben können. ER 

u: Königl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſieu. ; 

* Fukeuhauſen. 
Nasmlau den 3. October 1826. Auf den Antrag der betreffenden Aus 
gehörigen; werden hierdurch: 1) der Sohn des Schelz Jehann Wabuitz zu Polk⸗ 
witz Nanslau'chen Kreiſes, Namens Albert Wabnitz, welcher im Jahre 1813. 
zur zten Landwehr ausgehoben worden, und der ſich angeblich bei dem nn 

Ye 
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Batalllon des Majors v. Sauſſin vor der Veſtung Glogau befunden, von dort 
aber in ein Lazareth krank gebracht worden, und verfiorben fein fell: 2) der eben ⸗ 
falls aus Polkwitz gebärtig, im letzten Feldzuge als Rekrut nach der Veſtung Cor 
ſel gebrachte, von da aber ins Feld aus marſchirte Simon Skupin: und deren un⸗ 
bekannten Erben und Erbnehmer unter der Auflage vorgeladen, ſich entweder 
schriftlich oder perſoͤnlich vor, oder in dem auf . 
den 23. Juli 1827. 8 
Vormittags um 11 Uhr, vor dem Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor, Herrn Muͤl⸗ 
ler anberaumten Termine, bei dem unterzeichneten Gericht, oder in deßen Regiſt⸗ 
ratur hierſelbſt zu melden, und die weitere Anwelſung, ausbleibenden Falls aber 
zu gewartigen, daß fie für todt erklart, und ihr im hieſigen Depofitorio befindli · 
ches Vermögen, welches für den Wabnig in 48 Mibl. 18 (gr. 11 pf., und für 
den Skupin 84 Rebl. 73 fgr. befleht, denen ſich dereits gemeldeten Inteſtat » Erben 


extradirt werden wird. N 
Königl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

AVEKTISSEMEN “TLS. N 
») Neichenbach den 22. Januar 1827, Der zu dem Nachlaſſe des zu Scho⸗ 
dergrund, Reichen bachſchen Kreises lub Nro. 5. geböͤrige Anton Wernerſche Kret⸗ 
ſcham, wozu ı Dbftr unt Graſegarten von ehngefähr einem halben Morgen Flaͤ⸗ 
cheninhalt gebört, worauf die Gerechtigkeit Bier und Brandtwein zu ſchenken haf⸗ 
tet, gerichtlich inciufive der Gebäude auf 2052 Rihl. 10 far. abgeſchaͤtzt, fol Schul⸗ 
denbalder im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon in den hierzu auf den 7. Mai, 
9. Juni und 13. September d. J. anberaumten Licttations⸗Termmen, auf dem 
Schioſſe zu Schobergrund an den Meiſt⸗ und Beſtbirthenden verkauft werden, wozu 
alle beſit⸗ und jahlungsfähige Kaüfsluſtige dierdurch mit dem Bemerken v.rgelas 
den werden, daß der Fuſchlag dieſes Fundt erſt nach eingeholter Genehmigung 
ſaͤmmtlicher Intereſſenten erfolgen kann. Die Taxe des Grundſtuͤcks und der Sta⸗ 
tus deſſelden kann zu jeder ſchicklichen Zeit det uns eingeſehen werden. Zug'eich 
werden alle unbekannten Real Gläubiger und ſonſtigen Praͤtendenten dieſes Grund⸗ 

ſtücks wegen Anmeldung ihrer ctiwanigen Anſpruͤche bei Vermeidung der Praͤcluſton 
hiermit zu dem anberaumten peremtoriſchen Termine vorgeladen. 8 f 
. Das Gerlchtsamt von Schodergrund. | 

Wichura. 

5) Brestan. Auf der Friedrich Wilh. Straße zur Dornen» Krone, find 


*) Breslau. In der. Wallſtraße No. 20. Antonienſtraßen ⸗Ecke, iſt eine 
meublirte Parterrſtube mit Ausſicht auf die Prommenade zu Oſtern an einen ſtil⸗ 
ten Miether billig zu vermiethen. 

) Breslau den Sten Mär; 1827. Die unterzeichnete Agentur der Berli⸗ 
ner Hagel⸗Affecuranz⸗ Geſellſchaft macht einem landwirtbſchaftlichen Publikum 
bekaunt, daß ſte wie bisher die Anmeldungen zur Verſicherung der Feldfruͤchte 
9 gen Hagelſchaden auuimmt, und bei ihr ſowohl gratis die Bekanntmachungen 
der Geſellſchaft, als auch die Formulare zur Ausfertigung der Anmeldungen für 
2 r. pr. doppeltes Eremplar zu haben find, 

Lpman Meyer & Sohn, Antonien⸗Straße Nro 10. 
„) Brestau. Den 14ten d. M. ſollen die auf dem Mathias ⸗Felde gel 


genen 25 Morgen ſogenaunten Kille und Philippſchen Aecker, und 9 Morgen auf 
dem 


— 
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dem Vincens⸗Elbing vor dem Oderthor, meiſtbiethend auf 1 Jahr verpachtet 
werden. Die Pachtbedingungen find täglich bei dem Unterzeichneten zu erfahren. 
5 Friedrich Wilhelm Gruſchke, Nicolal⸗Straße No. ar, 
Breslau den sten März 1827. Da in dieſem Jahre zur Zeit des naͤch⸗ 
ſten Wollmarkts und zwar vom ıften Juni an, wieder eine Ausſtellung vaterlaͤn⸗ 
diſcher Natur⸗ und Kunſt⸗Ereugniſſe veranſtaltet werden ſoll, ſo verfehlen wir 
nicht dieſes zur offentlichen Kenntniß zu bringen, und laden hiermit alle Kuͤuſt⸗ 
ler, Handwerker und Fabrikanten ein, dieſes Unternehmen durch Beiträge freund⸗ 
lich zu unterſtützen. Wir erbitten uns die zur Ausſtellung beſtimmten Sachen 
bis zzum 2zften Mai, well dann der Catalog geſchloſſen wird, und ſpaͤter einkom⸗ 
wende Stucke daher keine Stelle in ihm finden würden. — Wärend des Map's 
wird ein Mitglied der Kunſt⸗Section oder der Lehrer Herr Schummel Mitwochs 
und Sonnabends Nachmittags von a bis 4 Uhr alles Einkommende gegen einen 
Empfangſchein annehmen, vom sten bis azſten Mai aber alle Nachmittage zur 

Empfangnahme iu unſerm Geſellſchaftsſaale (im Boͤrſenhauſe) gegenwärtig ſeyn. 
Das Nähere der Ausſtellung ſelbſt wird kurz vor dem Anfange derſelben bekannt 

gemacht werden. ä Zn er 

Im Namen der ſchleſiſchen Geſellſchaft jür vaterländifche Cultur und im Auf, 
trage ihres geſammten Praͤſidiums unterzeichnen 5 
v. Stein, . Bier Wendt, Schools, Schleſinger, 
3.3. Präſes. z. 3. Vice⸗Präſes. I. Gen. Sec. II. Gen Secr. Caſſ. 8 
Sprottau den 1. November 1826. Auf Antrag mehrerer Gläubiger iſt 

über den Nachlaß des zu Ober ⸗Eilau verſtorbenen Gerichts Scholzen, Johann 
Heinrich Schwandke der erbſchaftliche Liquibations; Proceß eröffnet worden. Wlr 
baden zum Verkauf der dazu gehörigen Erbſcholtiſel⸗Nahrung in Ober⸗Eulau, wel⸗ 
che auf 2630 Nthl. 16 [r. geſchaͤtz worden iſt, Termin auf den 8. Januar, den 
8. März und den 10. Mai 1827. Vor- und Nachmittags im Gerichts zimmer zu 
Mallmitz angeſetzt, und laden befig> und zablungsfählge Kauftuſtige dazu vor, 
mit dem Bemerken, daß der Zulchlag, wenn nicht geſetzliche Gründe es hindern, 
an den Meifibierhenden-im letzten Termine erfolgen ſoll. Zugleich fordern wir alle 
unbekannte Gläubiger des Schwandke auf, in Termine den 8. März 1827. ihre For⸗ 
derungen anzumelden, und haben dle in dieſem Termine ausbleibenden Creditores 
zu gewaͤrtlgen, daß fie aller ihrer Vorrechte verluſtig erklaͤrt, und nur an das je⸗ 
nige werden verwieſen werden, was nach Beftledigung aller ſich meldenden Glaͤu⸗ 
biger von der Maſſe noch uͤbrig feon dürfte. 

a Relchsburggräfl. zu Dohnauſches Gerlchtsamt der Herrſchaft Mallmitz. 

i Peterswalldau den riten December 1826. Das unterzeichnete Ges 
nichtsamt ſubhaſtiret das zu Neudorf ſub No. 58, belgene, auf 2406 Rth. 20 ſgr. 
ortögerichtlich gewürdigte Bauergut des verſt. Johann Gottfried Hamann ad ins 
ſtant. des Vormundes feiner minorennen Erben und fordert Biethungsluſtige anf, 
in Termins den Sten Februat, sten März, peremtorie aber den gten April 1827, 
Vormittag um 9, Uhr in hieſiger Gerichtskanzlei, ihre Gebothe abzugeben und 
nach erfolgter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiftbiethenden 

zu gewaͤrtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu vers 
kaufende Geundſtück aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche ſpateſtens 
in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgefordert, wi⸗ 
drigenfalls ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehört wers 
den. Reichsgraͤfl. Stollbergſches Gerichtsamt. 


